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Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreifen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 
das Weſentliche. 1 man erſt dieſes, ſo ſei der Kampf um 
ſeine Verbeſſerung leichter. 

Abg. Stadthagen (Sozd.) ſteht einem neuen einheitlichen 
Recht keineswegs ablehnend gegenüber, aber ein ſolches Recht 
müſſe auch der Niederſchlag der vorhandenen Verhältniſſe fein, 
und der Vorlage ſei der Vorwurf nicht zu erſparen, daß ſie das 
ſoziale Moment faſt ganz außer Acht laſſe. Seine Partei werde 
daher mit Nein ſtimmen. 

Abg. Haußmann (fübd. Bp.) hat zwar auch gegen Einzelheiten 
der Vorlage Bedenken, aber in feiner Geſammiheit ei das Geſetz ein 
bedeutſamer Fortſchritt auch für die Arbeiterklaſſe; ſeine Partei 
ſei daher für die Vorlage. 

Abg. Vielhaben Antiſemit) betont, das Geſetzbuch ſei ſo aus⸗ 
gefallen, daß es wohl den Intereſſen der Großinduſtrie und des 
Großkapitals, nicht aber auch denen des Mittelſtandes entſpreche. 
Deshalb könne ſeine Partei die Verantwortung für das Geſetz 
nicht übernehmen und werde ſich der A bſtimmung ent⸗ 
halten. 

Abg. Frohme (Sozd.) meint, daß ſich die Hoffnungen ſeiner 
Freunde, die fie auf das Zuſtandekommen des Geſetzbuches ſtellten, 
nicht erfüllt hätten. Von einer Rechtsgleichheit könne nach dieſem 
Geſetz keine Rede ſein. Wolle denn die Regierung nicht wenigſtens 
dem bayeriſchen Heimathrecht ein Ende machen? 

Bayeriſcher Miniſterialrath v. Heller erklärt, daß das baieriſche 
Heimathrecht durch die Vorlage nicht berührt werde, da es durch Ver⸗ 
träge geſichert ſei. 

Abg. Eu neccerus (natlib.) erwidert auf die Ausführung des 
Abg. Vielhaben, daß gerade die Intereſſen des bäuerlichen Mittel- 
ftandes in dem Geſetzbuch in den verſchiedenſten Beziehungen Berück- 
ſichtigung gefunden hätten. 

Abg. Richter (frf. Vollsp.) entgegnet auf Angriffe des Abg. 
Stadthagen gegen die Freifinnigen, daß es unmöglich geweſen ſei, 
ohne jede Vorbereitung ein Geſinderecht in das Bürgerliche Geſetz⸗ 
buch hineinzuarbeiten; im Einführungsgeſetz ſei übrigens ein Anfang 
gemacht worden zu einem Einbruch des Reiches in die partikulare 
Geſinderechtsgeſetzgebung. 

Abg. Dr. Sigl (b. k. P., mit Heiterkeit empfangen): Ich 
will mich auf eine kurze Erklärung beſchränken, die ich im Namen 
meiner Geſinnungsgenoſſen hier abgeben will. (Heiterkeit. — 
Zuruf: Wo ſind dle? Da hinten! Große Heiterkeit.) Für 
gewiſſe Herren heißt es fü immer: Der Wille des Königs iſt 


Ueber die Ehe enthält der Entwurf Vorſchriften, die mit der 
urſprünglichen Haltung des Centrums in direktem Widerſpruch 
ſtehen und Herr Gröber hat früher ſelbſt erklärt, geläuge es 
nicht, dieſe Beſtimmungen zu beſeitigen, ſo würde das Centrum 
nicht nur gegen dieſe, ſondern gegen das ganze Geſetz ſtimmen. 
In dieſem Falle hat die Fraktionspolitik des Centrums einen 
Sieg über die Gewiſſen errungen. 

Bei der darauf folgenden Spezialberathung wird das erſte 
Buch — allgemeiner Theil — ohne Debatte genehmigt, bei dem 
zweiten Buch — Recht der Schuldverhältuniſſe — wird ein vom 
Abg. Schmidt Warburg (Ctr.) ergänzter Antrag Kardorff 
angenommen, wonach durch den durch ein Thier verurſachten 
Schaden eine Erſatzpflicht nicht eintritt, wenn der Schaden durch 
ein für den Beruf ſeines Beſitzers nothwendiges Hausthier 
verübt iſt, und wenn derjenige, der das Thier hält, die erforder⸗ 
liche Sorgfalt beobachtet. 

Zu $ 819 beantragt Abg. Haußmaun (fidd, Volksp.), die 
von der Kommiſſion geſtrichene Erſatzpflicht für Haſenſchaden 
wieder einzufügen. Der Antrag wird in namentlicher Abſtimmung 
mit 168 gegen 85 Stimmen abgelehnt. 

Im 23 wird auf Antrag des Abg. Gröber (Ber) bezüglich 
der Erſatzpflicht richterlicher Beamten ſtatt der Worte „bei der 
Entſcheidung einer Rechtsſache“ geſetzt „bei dem Urtheil“. 
Schließlich wird das 3. Buch — Sachenrecht — unverändert 
angenommen. 

Nächſte Sitzung Mittwoch (Antrag betr. die Vertagung des 
Reichstages; Borkiegung der dritten Leſung des bürgerlichen 
Geſetzbuches; dritte Leſung des Margarinegeſegen.) 


auf das mit dem 1. Juli 


begonnene dritte Quartal 

des „Geſelligen“ für 1896 

werden von allen Poſt⸗ 

anſtalten und von den Zandbriefträgern eutgegen⸗ 

enommen. Der „Geſellige“ koſtet wie bisher 1 Mk. 80 Pfg. 

fir Selbſtabholer, 2 Mk. 20 f wenn man ihn durch 

en Briefträger ins Haus bringen äßt. Wer bei verſpäteter 

Beſtellung bie vom 1. April an erſchtenenen Nummern des 

Geſelligen“ durch die Poſt nachgeliefert haben will, muß 
hierfür an die Poft 10 ig. beſonders bezahlen. 

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der bisher er⸗ 
ſchienene Theil des Romans „Rächer“ von Reinh. Ort: 
mann koſtenlos e wenn fie ihn, am einfachſten 
durch Poſtkarte, von der Expedition des Geſelligen verlangen. 


Vom deutſchen Reichstage. 
117. Sitzung am 30. Juni. 

Präſident v. Buol verlieſt vor Eintritt in die Tagesordnung 
ein Telegramm, das vom Juriſtenfeſte in Aachen eingegangen iſt 
und den Reichstag zu dem Zuſtandekommen des Bürgerlichen 
ia er beglückwünſcht. Eingegangen iſt auch ein Antrag 
der Regierung, betr. Vertagung des Reichstags bis zum 10. 


November. 
Zur dritten Berathung fteht das Bürgerliche Geſetz⸗ 


uch. 

Abg. Kauffmann (Freiſ. Vpt.): Ich habe namens meiner 
Freunde eine Erklärung abzugeben: Nach Abſchluß der Kom⸗ 
miſſtonsberathungen haben wir die Vertagung der zweiten Leſung 
des Bürgerlichen Geſetzbuchs auf den Herbſt befürwortet, um iv» 
wohl der Rechtswiſſenſchaft wie weiteren Volkskreiſen eine ſorg⸗ 
fältige Prüfung und Würdigung der Kommiſſionsbeſchlüſſe zu 
ermöglichen. Nachdem die Vorbereitungsarbeiten für das Bürger: 
liche Geſetzbuch Jahrzehnte in Auſpruch genommen haben, war 
nach unſerer Meinung kein Grund vorhanden, die letzten Stadien 
der Verhandlung mit beſonderer Beſchleunigung und unter 
äußerfter Anſpannung der Kräfte des hohen Hauſes zu erledigen. 
Nach Ablehnung unſerer Anträge haben wir nach Möglichkeit eine 
Verbeſſerung der r auf beſonders wichtigen Gebieten zu 
erlangen geſucht. Wir finden, wie bereits in erſter Leſung aus⸗ 
dein 0 worden iſt, ſchwer wiegende Bedenken insbeſondere auf 
em Gebiete der Rechtsfähigkeit der Vereine hinſichtlich der Be⸗ 
handlung politiſcher, ſozialpolitiſcher und religiöſer Vereine, die 
dem willkürlichen Ermeſſen der Polizeibehörden bei Ausübun 
des Einſpruchsrechtes preisgegeben ſind; wir verkennen nicht, da 
Fat ein Ausnahmerecht zu Ungunſten politisch mißliebiger Vereine 


Landtagswahl im Wahlkreiſe Berent⸗Dirſchan⸗ 
Pr. Stargard. 


Wie bereits gelten telegraphiſch gemeldet wurde, war 
das Ergebniß der Abgeordnetenw ahl für den Wahlkreis 
Berent⸗Pr. Stargard⸗Dirſchau für die deutſche Partei leider 
ungünſtig, denn von 468 abgegebenen Stimmen fielen 236 
auf den polniſchen Kandidaten, den Pfarrer Dr. von Wolsz⸗ 
legier (Wollſchläger hieß früher die Familie) ⸗Gilgenburg 
und 232 auf den deutſchen Kandidaten, den Ritterguts⸗ 
beſitzer Arndt⸗Gartſchin. Doch wird die Giltigkeit der 
Wahl aller Wahrſcheinlichkeit nach angefochten werden, 
denn wie der Wahlkommiſſar, Herr Landrath Hagen, vor 
Eröffnung der Wahl mittheilte, ſind bei den Wahlmänner⸗ 
wahlen in zehn Fällen Weide vorgekommen 
und darunter find zwei, welche die Wahl auf jeden 
Fall 3 machen müſſen. Die Wählerverſamm⸗ 
lung A . oß aber dennoch, ſämmtliche Wahlmänner⸗ 
wahlen für giltig anzuſehen. Unterdieſer Vorausſetzung 
wurde zur Wahl geſchritten. 

Ueber die Wahl ſchreibt uns unſer O⸗Korreſpondent 
aus Pr. Stargard: 

„Zuerſt gaben die Wahlmänner des Berenter Kreiſes ihre 

Stimmen ab, die mit einer Majorität von 20 Stimmen für den 
Kandidaten Arndt abſchloſſen. Als der Dirſchauer Kreis ab⸗ 
eſtimmt hatte, belief ſich die Mehrhelt Arndts auf ungefähr 
o Stimmen. Exit die Abſtimmung des Pr. Stargarder 
Kreiſes entſchied zu Gunſten des polniſchen Kandidaten. Der 
Grund für dies Reſultat iſt wie immer in der Lau heit einiger 
deutſcher Wahlmänner zu ſuchen; denn von den zehn Wahls 
männern, die bei der Wahl fehlten, gehören acht zur deutſchen 
und nur zwei zur polniſchen Partei. Intereſſant dürfte es ferner 
jein, daß wider Erwarten drei (von dem Königlichen Landrath 
eſtätigte) Ortsvorſteher für den polniſchen Kandidaten 
ſtimmten. Auffällig erſcheint auch, daß von Wahlmännern die 
Stimmen aus der Mitte der Verſammlung abgegeben wurden, 
und ohne daß die aufgerufenen Wahlmänner an den Wahltiſch 
traten. So konnte es z. B. vorkommen, daß, als ein polniſcher 
Wahlmann aufgerufen wurde, der aber fehlte, zwei andere 
Wahlmänner die Hand erhoben. Eine „Stellvertretung“ mißlang 
glücklicherweiſe. 

Im Gegenſatz zur Lauheit, die von einigen deutſchen 
Wahlmännern gezeigt wurde, agitirte man polniſcherſelts 
auf alle mögliche Weiſe. So wurde einem deutſchen Wahlmann, 
der an einem Geſchwür krank lag, von ſeinem polniſch geſinnten 
Arzte ee fi) an der Wahl nicht zu betheiligen, da ſonſt 
der Tod des Patienten herbeigeführt werden könnte. Ferner 
ſind, vielleicht um echte Kollegialität zu beweiſen, einige deutſche 
Gerichtsſekretäre nicht zur Wahlmännerwahl gegangen, weil ihre 
polniſchen Kollegen beſchloſſen hatten, ſich der Wahl zu enthalten, 
und bei einer Wahlmännerverſammlung erklärte ſich ſogar ein 
Oberlehrer eines deutſchen Gymnaſiums offen für 
den polniſchen Kandidaten. 

Run, die Wahl hat jedenfalls gezeigt, daß das Zuſammen⸗ 
halt en der Deutſchen ein ganz anderes ſein muß, um 
zum Siege zu gelangen, und wenn, wie nicht anders zu erwarten 
ſteht, die Wahl noch einmal wiederholt werden wird, dann 
werden hoffentlich nicht wie jetzt ſo viele deutſche Wahlmänner 
dem Wahltiſche fern bleiben.“ 

Es wäre en wirklich traurig, wenn an Stelle des 
verſtorbenen deutſchen Mannes Engler ein auswärts des 
Wahlkreiſes wohnender a: von der Art des Propſtes 
Dr. Anton v. Wolszlegier dauernd als Vertreter in 
das preußiſche Abgeordnetenhaus un würde, ein 
„Nationalpole“, der mit einer den Angehörigen von 
Renegaten⸗Jamilien — Wollſchläger hieß früher die Familie 
— Er Schärfe auftritt, ein Mann, den ein landwirth⸗ 
chaftlicher Verein in unſerm Oſten wegen ſeines a 

gitationseifers ausgeſchloſſen hat, ein Geiſtlicher, der 
es in der deutſchen Reichshauptſtadt N in 
einer . für heiligſte Pflicht erklärt 
hat, gleich den Sozialdemokraten zu agiti ren. Das 
ſoll nun neben einem ſo durch und durch deutſchen Manne 
wie Staatsminiſter Hobrecht der Erkorene des Wahlkreiſes 
Pr. Stargard⸗Berent⸗Dirſchau ſein! — 


— 


das höchſte Geſetz! Sie find auch der Meinung, etwas Gutes 
ethan zu haben, wenn Sie Herrn Dr. Lieber und ſeinem Ge⸗ 
olge ſich anſchließen. (Heiterkeit. Zuruf: Gefolge! Große 
Heiterkeit.) Ich und meine Geſinnungsgenoſſen (Heiterkeit) ſind 
gewöhnt, unſere eigenen Wege zu gehen. (Jroniſcher Beifall, 
Heiterkelt.) „Unſere Zeit“, ſagte einmal ein berühmter Preuße, 
„iſt nicht geeignet zum Geſetzemachen, ſie hat kein Talent 
dazu“. Die verſchiedenen Geſetze, die aus dieſem hohen Hauſe 
ſchon herausgekommen find, ſcheinen mir das recht ſehr zu be⸗ 
ſtätigen, was der Preuße eſagt. (Heiterkeit.) Ich berufe mich 
auch auf eine berühmte ſuriſtische Autorität in München, die 
mir geſagt hat, er betrachte dieſes Geſetz geradezu als ein 
nationales Unglück (Baden), es ſei nur für den Advokaten gut, 
(Heiterkeit) Das, was mir und ſehr Vielen an dleſem Geſetze 
nicht gefällt, das genügt mir, es zu verwerfen. Ich gehe ic 
das Detail nicht ein. der Heiterkeit.) Nur eins will i 
hervorheben. Das Geſetz legaliſirt die Civilehe für 
ewige Zeiten. Als Katholik kann ich das nicht hinnehmen. 
Wir haben ſeit zwei Dezennien die Bivilehe bis aufs äußerſte 
bekämpft; — iſt dafür eingeſperrt worden. Wir können 
das, was wir zwei Jahrzehnte lang mit dem Ausdruck unſerer 
7 eg bekämpft haben, mit unſerem beſten Willen heute 
nicht billigen, wir können heute nicht weiß nennen, was wir jo 
viele Jahre hindurch ſchwarz genannt haben. Rom desavouirt 
ſich nicht in Sachen des Glaubens, das iſt undenkbar. (Zuruf 
bei den Nationalliberalen: Was geht uns denn Rom an! — 
Heiterkeit.) 

Abg. Groeber (gtr.): Der geehrte Herr Dr. Sigl, der den 
Reichstag mit den bekannten v rtuoſen Schimpfreden in ſeiner 
Zeitung bedacht hat, weil er in nicht genügender Zahl zur Be⸗ 
rathung dieſes Geſetzbuchs verſammelt ſei, dieſer Herr if heute 
zum erſten Male während der ganzen Berathung hier erſchienen. 
Die übrigen Sitzungen hat er geſchwänzt. (Heiterkeit.) Und nun 
kommt er und hält ſeinen Vortrag. Ich ſage: Ganz ſchön, aber 
ich hätte gewünſcht, er hätte uns ſeine ſchätzbare Kraft ſchon 
früher zur Verfügung geſtellt; es wäre doch gut geweſen, wenn 
uns in manchem Kapitel, namentlich im Eherecht (Heiterkeit), 
ſeine praktiſchen Erfahrungen lerneute große Heiterkeit) zu Ge⸗ 
bote geſtanden hätten. Ich bin überzeugt, er hätte als alter 
Praktiter auf dieſem Gebiete das Geſetzbuch noch weit beſſer ge⸗ 
ſtaltet. Wenn ſich heute aber Dr. Sigl als Vertreter des katho⸗ 
liſchen Dogmas aufſpielt, ſo kann das in unſeren Kreiſen nur 
Heiterkeit erregen (Sehr wahr! im Zentrum), denn man weiß 
in Bayern ganz genau, daß fein Standpunkt zum katholiſchen 
Ehedogma nicht der Standpunkt der Kirche iſt. Er iſt alſo am 
allerwenigſten berufen, bezüglich des Ehedogmas katholiſche An⸗ 
ſchanungen zu vertreten. Wir haben die Zivilehe bekämpft hier 
von dieſem Platze aus; er aber hat ſeine eigenen Wege ein⸗ 
geſchlagen, auch als er in Oeſterreich war. (Heiterkeit) Wenn 
er nun gegen unſere Haltung ſo lebhaften Proteſt erhebt, ſo 
ſage ich nur, daß mir die Bivilehe immer noch werthvoller iſt, 
als die Zuvielehe. (Stürmiſche Heiterkeit.) 

Abg. Dr. Sigl (b. k. P.): Was Herr Gröber hier gegen 
mich vorgebracht hat, iſt der gewöhnliche Tratſch, den man in 
Centrums blättern findet (Heiterkeit, Unruhe im Centrum); es 
ſind die bekannten Lügen, mit denen man gegen mich ankämpft, 
weil man mich ſachlich nicht bekämpfen kann; und dazu hat 
dann Herr Gröber aus ſeinem eigenen Witz noch einiges hinzu⸗ 
gefügt. Ich ſitze nicht im Glashauſe, kaun aber ſagen, die 
Steine, die man auf mich wirft, werden mit verzehnfachter 
Wucht auf gewiſſe Herren im Centrum zurückfallen. (Lachen im 
Centrum.) 

Abg. Liebermann von Sonnenberg (Antiſ.): Wenn wir 
Obſtruktionspolitik hätten treiben wollen, dann wären wir in 
der Lage geweſen, an jenem Freitag, als die Berathung begann, 
mit der uns zugeſagten Unterjtügung die namentliche Abſtimmung 
über den Antrag Richter herbeizuführen. Wir haben das nicht 
gethan, obwohl die Zahl der beſchlußfähigen Hüte (Heiter- 
keit) für die Beſchlußfähigkeit nicht ausreichte. 


tatuirt wird. Wir haben ferner erhebliche Bedenken gegen die 
n der Vorlage und in den Kommiſſionsbeſchlüſſen enthaltenen 
Beſchränkungen der abſoluten Scheidungsgründe und gegen die 
Geſtaltung der relativen Scheidungsgründe, welche dem richter⸗ 
lichen Ermeſſen einen weiten Splelraum läßt. Wir werden jedoch 
in dritter Leſung uns darauf beſchränken, eine nochmalige Ents 
ſcheidung des Reichstages über einen beſonders wichtigen und 
eruſten Punkt herbeizuführen. Wenn wir nun vor der Frage 
ehen, über das Werk als Ganzes eine Entſcheidung zu treffen, 
o ſind wir trotz der nigeführten und bereits ausführlich er⸗ 
rterten Bedenken entſchloſſen, für das Bürgerliche Geſetzbuch 
als Ganzes zu ſtimmen. (Beifall). Wir erblicken in dem 
Bürgerlichen Geſetzbuch nicht das Ende, ſondern den Beginn 
der ade unſeres geſammten modernen Rechts. (Lebhafter 
Beifall links.) 

Abg. v. Kardorff (Apt.): Auch Fürſt Bismarck hatte ſeine 

Stimme erhoben, um eine Vertagung der Berathung bis zum 
erbſt herbeizuführen. Ich bin ſonſt ein großer Freund des 
ürſten Bismarck, kann ihm aber nicht beipflichten. Wie die 
ache jetzt liegt, ſchien es mir beſſer zu ſein, die dritte Leſung 
been etzt a ie ande Jetzt ſtehen wir unter dem unmittel⸗ 
aren Eindruck der Kommiſſionsberathungen, jetzt find nach langen 
Verhandlungen Vereinbarungen zwiſchen den einzelnen Parteien 
be Stande gekommen, die ſonſt wohl nicht erzielt worden wären. 
er Einwand, daß unſere Verhandlungen keine gründlichen ſeien, 
iſt auch nicht ſtichhaltig. Eine große Kommiſſion hat faſt 25 Jahre 
an dem Entwurf gearbeitet und hat ihre Beſchlüſſe jedesmal 
ſofort veröffentlicht, ſo daß ſowohl Juriſten als auch Laien, 
ſofern ſie ſich für die Sache überhaupt intereſſirten, davon 
Kenntniß nehmen konnten. Die Vorausſetzung, daß der Reichs⸗ 
tag beſchlußunfähig ſein würde, iſt auch nicht eingetroffen, der 
Reichstag iſt noch niemals ſo beſetzt geweſen wie in der ver⸗ 
bat ort Woche. Der Entwurf, wie er ſich jetzt geſtaltet hat, 
at natürlich nicht alle Parteien ganz befriedigt, dies gilt 
beſonders hinſichtlich des Jagdrechtes. Wir geben die Hoffnung 
nicht auf, eine beſſere vermögensrechtliche Stellung für die Frau 
gu ſchaffen und werden in den Einzel⸗Landtagen dafür Sorge 
ragen, daß das zuſtande gebracht wird, was uns hier nicht 
Mies, iſt. Beſonders werden wir alle Beſtrebungen unter- 
tügen, die das Studium der Frau erleichtern. 

In der Preſſe hat man behauptet, daß die Verhandlungen 
über das Bürgerliche Geſetzbuch jetzt zu Ende geführt würden, 
um dem Centrum einen Gefallen zu thun. Das Centrum iſt 
nun doch einmal die ausſchlaggebende Partei im Reichs⸗ 
ung und wird es bleiben, ſolange es den Herren von der rechten 
Sete und den Nationalliberalen leichter wird, ſich mit dem 
Centrum zu verſtändigen als mit der linken Seite des Hauſes. 
Ich glaube, daß nach 20 Jahren das deutſche Volk auf das 
Bürgerliche Geſetzbuch mit demſelben Gefühl der Befriedigung 
blicken wird, wie wir jetzt auf das einheitliche Münzgeſetz zurück⸗ 
blicken. Ich werde für den Entwurf ſtimmen, wie er aus der 
1 Leſung hervorgegangen, und glaube damit dem Vater⸗ 

ande einen Dienſt zu erweiſen. Beffall.) 

Abg. Winterer (Elſ.) theilt mit, daß ſich ſeine Freunde 
der Abſtimmung enthalten würden, weil verſchiedene Beſtimmungen 
des Geſetzbuchs für Elſaß⸗Lothriugen Verſchlechterungen des be⸗ 
ſtehenden Rechts brächten. 

Abg. v. Manteuffel (konſ.) wird mit ſeinen Freunden 
das Geſetzbuch annehmen, aber ſeine Partei wolle die Ver⸗ 
antwortung nur für diejenlgen Veſtimmungen übernehmen, denen 
fie ſelbſt zugeſtimmt habe. 

Abg. Micert (freiſ. Ver.) hebt hervor, daß feine Freunde 
noch viele Wünſche hätten, aber letzt ſei das einheitliche Recht 


Zur Stichwahl im Reichstagswahlkreiſe Schwetz 


erläßt der Ausſchuß des „Vereins zur Wahrung 
deutſcher Wahl⸗Intereſſen“ in Schwetz einen Aufruf 
an die deutſchen Wähler, worin beſonders darauf hinge⸗ 
wieſen wird, daß dem Polen bei der Wahl am 25. Juni 
Fan zwei Stimmen zur abſoluten Mehrheit gefehlt haben. 


ann heißt es weiter: 


„Angeſichts einer ſolchen beſchämenden Thatſache wäre es 
eradezu ſündhaft, wenn am 9. Juli, dem großen Eut⸗ 
cheldungstage, deutſche Männer, wie das letzte Mal, aus 

kleinlichen Rückſichten oder gar aus Lauheit fi der Stimmen⸗ 
abgabe enthalten ſollten. Deutſche Wähler! Wenn je, jo 
iſt es dieſes Mal jedes Deutſchen heilige Pflicht, dafür 
einzutreten und dahin zu wirken, daß unſer einmüthig auf⸗ 
geſtellter deutſcher Kandidat Herr Holtz⸗Parlin als Sieger 
Nur zwei Stimmen, und 
unſer Kreis wäre den Polen zum Opfer gefallen! Deutſche 
Wi = Zeigt am 9. Juli, daß unſere Stadt eine deutſche 

Wenn am Entſcheidungstage 


aus dem Wahlkampfe hervorgeht! 


und ihr Kreis ein deutſcher iſt. 
ein Jeder ſeine Pflicht thut, ſo muß der Sieg unſer ſein.“ 


Die Deutſchen hätten in der That ſchon beim erſten 
Wahlgange glänzend ſiegen können, wenn nicht viele Deutſche 
Te Rückſichten über das Vaterland geſtellt 

2 oder in ſtumpfer Gleichgiltigkeit verharrt hätten. 
erade alle diejenigen, welche das Allgemeine deutſche 
Wahlrecht hochſchätzen und es unangetaſtet wiſſen wollen — 
ſelbſt wenn bei dieſem Wahlrecht der des Leſens und 
Schreibens Unkundige dem gebildeten Manne, ſelbſt wenn 
hlrecht 3: B. die von klerikalen 

he geleiteten, blindlings folgenden Maſſen durchge: 
ildeten und ſelbſtſtändigen Staatsbürgern gleichgeſtellt 
werden — gerade alle diejenigen haben erſt recht die Pflicht, 
ihr Wahlrecht auszuüben. Während in den ärmſten Käthner⸗ 
dörfern an vielen Orten alle deutſche Wähler zur Urne 
kamen, haben es gerade gebildete Leute in den Städten 
Schwetz und Neuenburg an Pflichterfüllung fehlen laſſen. 
In Schwetz und Neuenburg haben nach einer uns über⸗ 


kleinliche Parte 


bei dieſem allgemeinen Wa 


mittelten Schätzung ungefähr 60 Perſonen, faſt alle Deutjche, 


ihr Wahlrecht nicht ausgeübt, ihre Wahlpflicht verſäumt. 
Unter großen, 
auch ſchweren finanziellen Opfern, find viele Leute aus dem 
Weſten herbeigeeilt, um im Kreiſe Schwetz zu wählen, 
Es iſt dabei vorgekommen, daß manche Polen unter der 

fie mch Vorſpiegelung an die Wahlurne getreten ſind, daß 
ie noch im Wahlkreiſe wohnten, während ſie durch Fortzug 
aus demſelben ihr Wahlrecht längſt verloren hatten. 8 7 
der Reichsverfaſſung beſtimmt aber: „Wer das Wahlrecht 
in einem Wahlbezirk ausüben will, muß in denſelben zur 
Zeit der Wahl ſeinen Wohnſitz haben.“ Wenn es vor⸗ 
gekommen ſein ſollte — wie uns berichtet wird — daß ein 
polniſcher Wahlvorſteher polniſche Leute, die läugſt aus 
dem Wahlbezirke verzogen waren, für wahlberechtigt anſah 
und ihre Stimmen für pürcip erklärte, jo ſcheint es uns 
ſten gründlich zu revidiren. 

is zum 5. Juli ſpäteſtens ſollen die Wählerliſten ſowie 
die erforderlichen Formulare den Wahlvorſtänden — laut 
amtlicher Bekanntmachung im Schwetzer Kreisblatt — zu⸗ 


Wie anders haben die Polen gehandelt. 


Ichr geboten, die Wähler! 


gehen. 


Aus der Umgegend von Neuenburg wird uns geſchrieben, 
die Hauptſchuld an dem großen Ausfall deutſcher Stimmen 
dei der letzten Wahl (am 25. Juni) ſei entſchieden darauf 
zu ſchieben, daß nach den Wählerliſten vom Jahre 1893 


gewählt werden mußte. (2) 


Auf einem Gute in der Nähe von Neuenburg, auf dem 
unſer Gewährsmann ſeit September 1893 thätig iſt, ſind 
eit dieſer Zeit noch vier deutſche Kollegen zugezogen. Alle 
ünf wurden zur Wahl nicht zugelaſſen, weil ſie in den 
Auch aus 
einem anderen Orte wird uns beſtätigt, daß ſeit 1893 Zu⸗ 
gezogene in den Wählerliſten nicht verzeichnet ſtehen und 


Liſten von 1893 nicht verzeichnet ſind. 


daher nicht wählen durften. 


Danach ſcheinen die Wählerliſten nicht überall in 
Ordnung zu ſein. Nach $ 8 des Reichswahlgeſetzes bedarf 
es bei einzelnen Neuwahlen, welche innerhalb eines 
Jahres nach der letzten allgemeinen Wahl ſtattfinden, einer 
neuen Aufſtellung und Auslegung der Wählerliſten 
nicht. Nach dem oben angeführten 8 7 tft jeder Deutſche 
berechtigt, in demjenigen Wahlbezirke, in welchem er zur 
Zeit der Wahl wohnhaft iſt, zu wählen. Zur Stimmab⸗ 
gabe ſind aber nur diejenigen befugt, welche in der Liſte 
verzeichnet ſind. Es war deshalb für jeden Deutſchen von 
größter Wichtigkeit, ſich rechtzeitig davon zu überzeugen, 
ob ſein Name auch wirklich in der Liſte enthalten war. 

Wer eine Wählerliſte — die öffentlich auszulegen iſt 
und zur Einſicht offen ſteht — für unvollſtäudig hielt, 
mußte bei dem Gemeinde⸗ oder Gutsvorſteher, wo die 
Liſte auslag, ſchriftlich oder mündlich ſeine Einwendung 
zu Protokoll geben. Wenn die Einwendung zweifellos be⸗ 
ründet war, mußte die Liſte berichtigt werden. Daß 
ei einer Erſatz⸗ oder Nachwahl die bei einer noch dazu 
Jahre lang zurückliegenden Wahl verwendeten Liſten un⸗ 


bedingt maßgebend ſind, davon ſteht nichts im Geſetz. 


Berlin, den 1. Juli. 
— Für die bevorſtehende Nordlandsreiſe des Kaiſers 


ſind die Lotſen für die Yacht „Hohenzollern“ und einen 


Aviſo zum 2. Juli nach Kopervik, nördlich von Stavangen, 
beſtellt worden. Zuerſt beſucht der Kaiſer Handangen, von 
wo aus er ſich wahrſcheinlich über Land nach Voß, Stal⸗ 
heim und Gudwangen begiebt. Dann werden die übrigen 
jorde des Weſtlands bis Drontheim, dem Endpunkt der 
eiſe, beſucht. Bergen wird vorausſichtlich auf der Rück⸗ 
reiſe Anfang Auguſt angelaufen werden. 

— Das Kaiſerpaar iſt am Dienſtag Nachmittag an 
Bord der „Hohenzollern“ auf der Rhede in Wilhelmshaven 
eingetroffen. Die Kriegsſchiffe „Mars“, „Siegfried“, 

Beowulf“ und die Salut⸗Batterie gaben den Kaiſer⸗ 
ut. 

Der Kaiſer beſichtigte mit dem Prinzen Heinrich und 
dem Staatsſekretär Admiral Hollmann eingehend das um⸗ 

ebaute und neu armirte Panzerſchiff „Deutſchland“ und 
den Panzer „Erſatz Preußen“. 

— Die Kaiſerin wird mit dem Kronprinzen und 
— Prinzen Eitel Fritz, Albert und Joachim, ſowie 

Prinzeſſin Luiſe am 10. Juli in Kaſſel eintreffen. 
Die jetzt in Kreuznach weilenden Prinzen Auguſt und 

ar kommen am 21. Juli 2 Kaſſel. Vorausſichtlich 

auch der Kaiſer nach beendigter Nordlandfahrt für 
einige Tage nach Wilhelmshöhe kommen. 

— — Prinz Ludwig von Bayern jift auf feiner Rück⸗ 

reiſe von Kiel am Dienstag in Berlin eingetroffen und 


in der Gewerbe⸗ Ausſtellung. 


Handſchreivens deſſen Büſte verliehen worden. 


— Seit einigen Tagen weilt der Geſchichtsprofeſſor Dr. 
Wilhelm Oucken aus Gie ßen in Plön, um im Auf⸗ 
trage des Kaiſers den beiden älteſten Prinzen Vorträge zu 
halten über Wilhelm I. Die drei erſten Vorträge, die zu anderer 
Zeit fortgeſetzt werden ſollen, haben in dem großen Saal des 
Zu den Vorträgen erſchienen 
außer den Prinzen und ihren Erziehern die 150 Kadetten ſowie 
die Lehrerſchaften des Kadettenhauſes und des Gymnaſiums mit 


Kadettenhauſes ſtattgefunden. 


ihren Familien. 


— Das Geſetz gegen den unlautern Wettbewerb 
tritt mit dem heutigen Tage (1. Juli) in Kraft. Danach 
wird mit Geldſtrafe bis zu 1000 Mark belegt, wer in 
öffentlichen Bekanntmachungen über die Beſchaffenheit, 
1 oder Preisbemeſſung, über die Art des 
Bezuges, über den Anlaß des Verkaufs, über den Beſitz 
von Auszeichnungen wiſſentlich unrichtige Angaben 


macht. 


— Zum Bürgerlichen Geſetzbuch haben die ſämmtlichen 
Mitglieder der Kommiſſion des Reichstags gemein⸗ 
ſchaftlich einen Antrag eingebracht, in welchem der Reichskanzler 
erſucht wird, bei den Regierungen zu erwirken, daß ſie die 
Lehrpläne ihrer Landesuniverſktäten dahin umgeſtalten, 
daß die Vorleſungen über das Bürgerliche Geſetzbuch den 
Mittelpunkt der privatrechtlichen Vorlefungen bilden. 


— Zum Vorſitzenden der techniſchen Deputation 


für das Veterinärweſen iſt an Stelle des in den Ruheſtand 


tretenden Oberreg.⸗Raths Bayer der Miniſterialdirektor im 
Miniſterium für Landwirthſchaft, Wirkl. Geh. Oberreg.⸗Rath 


Sterneberg ernannt worden. 


— Ein Bund der polniſchen Geſelligkeits⸗ 
vereine von Berlin und Umgegend iſt zwecks feſteren 
Zuſammenſchluſſes des polniſchen Elements dieſer Tage 
gegründet worden. Die Polen in der deutſchen Reichs⸗ 
hauptſtadt tragen jedenfalls dazu bei, den Berlinern das 
noch lange nicht genug ausgebildete Verſtändniß für die 


Zuſtände im Oſten etwas zu erleichtern. 


— Die polniſchen Sozialiſten in Berlin haben be⸗ 
ſchloſſen, ſich auf dem internationalen Sozialiſtenkongreß in 
London vertreten zu laſſen. Neben dem bekannten Agitator 
Mendelsjohn, dem Vertreter der polnischen Sozialiſten 
Rußlands, und den gleichfalls bereits gewählten galtziſchen 
Delegirten wird auch ein Vertreter der polniſchen Sozia⸗ 


liſten⸗Partei Deutſchlauds nach London entſandt werden. 


— Die Breslauer Sokols erlaſſen folgenden 


Aufruf: 


„Am 29. iſt unſere Fahne in der alten Königsveſte geweiht 
worden. Nun wird der erſte Sokol im preußiſchen Schleſien mit 
ſeinem ſichtbaren Wahrzeichen in dem Tempel des nationalen 
Ruhmes erſcheinen, um zu bezeugen, daß er ſich ebenfalls als ein 
Glied der großen untheilbaren polniſchen Familie fühlt, und daß er 
ebenfalls ein Glied in der Kette der Arbeiter an der Verbreitung der 
Sokol Idee bildet. Er eilt nach] Krakau, um Kraft zur neuen 
Arbeit zu ſchöpfen und, wenn auch in geringer Zahl, auf dem 


Turnplatze zu erſcheinen.“ 


Den leitenden Perſonen der polniſchen Turnvereine in 
Oſtdeutſchland iſt es ſichtlich unbequem, wenn deutſcherſeits 
behauptet wird, die Sokols verfolgen nicht lediglich 
gym naſtiſche Zwecke, ſondern huldigen extrem⸗ 
nationalen Anſichten. Leſen wir, was die Krakauer 
„Nowa Reforma“ zur Begrüßung des gegenwärtig in 
der Hauptſtadt Galiziens tagenden Sokolkongreſſes, an dem 
ja auch Delegirte der „großpolniſchen Sokolvereine“ aktiv 


theilnehmen, ſagt: 


„Unſere Volksgeſammtheit hat von vornherein begriffen, daß der 


Sokol nicht nur ein ure ee Verein, nicht nur eine Einrichtung 
ſei, welche künftige 9 
phyſiſche Geſundg 


Gebäude unſrer e auf. Wir wollen, 
phyſiſch und geiſtig geſund und friſch, den Augenblick erwarten, wo 
das polniſche Vaterland alle unſere Kräfte, alles das von uns 
fordert, was wir in der Vergangenheit erworben haben.“ 

Frankreich. Miniſterpräſident Meline beabſichtigt 
Mitte Inli einen . einzubringen behufs 
Schaffung von Ausfuhrprämien für franzöſiſchen 
Zucker. Die hierzu erforderlichen 15 Millionen jollen durch 
eine Erhöhung der Zuckerſteuer aufgebracht werden. Der 
Miniſterpräſtdent wird beantragen, daß die Vorlage noch 
vor den Ferien berathen wird. 

Rußland. An allen Lehrerſeminaren im ruſſiſchen 
Reiche wird vom nächſten Jahre ab der Handfertigkeits⸗ 
unterricht eingeführt. Für den Weſten werden derartige 
Kurſe in Warſchau, Wilna und Kiew abgehalten. Vom 
nächſten Jahre ab ſollen auch mediziniſche Kurſe, in denen 
die jungen Kleriker in den Anfangsgründen der Heilkunde 
unterrichtet werden, an ſämmtlichen orthodoxen 
Prieſterſeminaren obligatoriſch eingeführt werden. 

Samoa. Die amerikaniſche Firma Moors u. Co. 
in Apia befindet ſich wegen Vergehens gegen das Waffen⸗ 
und Munuitionsgeſetz in Unterſuchung. Die Konſular⸗ 
Vereinigung gab ihre Einwilligung zur Weiterverfolgung 
dieſes Falles, da Moors u. Co. in erſter Inſtanz vor dem 
Friedensrichter freigeſprochen wurden; der Oberrichter als 
zweite und letzte Juſtanz wird das Urtheil in nächſter Zeit 
fällen. Genannte Firma lieferte auch im deutſch⸗ſomo⸗ 
aniſchen Kriege den Eingeborenen Waffen und Schieß⸗ 
vorrath, trotzdem ihr bekannt war, di welchen Zwecken fie 
dienen ſollten und unſer damaliger Konſul den vollen Ver⸗ 
kaufspreis für Auslieferung des Kriegsgutes an die deutſchen 
Behörden bot. 


Ans der Provinz. 
Grandenz, den 1. Juli. 
— Die Ermittelung des Wahlergebniſſes der auf 


den 9. Juli im Reichstagswahlkreiſe Schwetz anberaumten 


Stichwahl zwiſchen Holtz⸗Parlin und v. Jaworski⸗ 


Lippinken findet am 13. Juli, Vormittags im Kreishauſe zu 
Schwetz ſtatt. 


— Für das dritte Quartal d. Is. find für die Garniſonorte 


des 17. Armeekorps die Verpflegungszuſchüſſe pro 
Maun und Tag auf 11 Pfg. in Neuſtadt, Culm und Konitz, auf 


12 Pfg. in Danzig, Marienburg, Pr. Stargard, Schlawe und 


Soldan, auf 13 Pfg. in Grandenz, Marienwerder, Oſterode, 


in der bayeriſchen Geſandtſchaft abgeſtiegen. Im Laufe 
des Vormittags ſtattete der Prinz dem Neichskanzler 
Fürſten Hohenlohe einen längeren Beſuch ab. Nachmittag 
verweilte der Prinz in Begleitung des bayeriſchen Geſandten 
Abends fand beim Reichs⸗ 
kanzler zu Ehren des Prinzen ein größeres Feſtmahl ſtatt. 

— Dem Staatsminiſter Freih errn von Berlepſch ift 
aus Anlaß ſeines Rücktritts vom Kaiſer mittels Huldreichen 


thleten und Akrobaten auszubilden habe. Die 
eit iſt und darf nicht der einzige Zweck des Lebens 
der einzelnen Perſönlichkeit und noch minder einer Volksgeſammtheit 
ſein. Das iſt das Mittel, nicht der Zweck unſeres organiſchen 
Schaffens. Auf dieſer phyſiſchen Grundlage führen wir das ganze 


Lehrerſtelle in Salm iſt der — — Liedtke aus 


Stolp und Strasburg, auf 14 Pfg. in Thorn, Mewe, Rieſenburg 
und Roſenberg, und auf 16 Pfg. in Dt. Eylan feſtgeſetzt. 

— Dem ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät 
der Univerſität Göttingen Dr. Nernſt iſt — Wehe Ableben 
vierter Klaſſe, ſowle dem Rittergutsbeſitzer und Kreis⸗Deputirten 
Siegfried zu Karben im Kreiſe Heiligenbeil der Kronen⸗Orden 
dritter Klaſſe verliehen. 


— Den Profeſſoren Hübner am Kneiphöfſchen G mnaſium 
zu Königsberg i. Pr., Dr. Schulz am Friedrich Wilhelms⸗ Neal. 
gumnaſium in Stettin, Böhme am Gymnaſium in Stolp, Jobſt 
am Marienſtifts⸗Gymnaſium in Stettin, Dr. Schmolling am 
Marienſtifts⸗Gymnaſium in Stettin und Lie, Dr. Lehmann 
mr Gymnaſium in Nakel ift der Rang der Räthe 4. Klaſſe ver⸗ 
iehen. 

— Dem Gewerbeinſpektor Krebs in Krotoſchin iſt zum 
1. Auguſt die Verwaltung der Gewerbe⸗Inſpektion zu Halberſtadt 
und dem Gewerbe⸗Juſpektions⸗ Aſſiſtenten Regierungs⸗Baumeiſter 
Schmidt in Charlottenburg die Verwaltung der Gewerbe⸗In⸗ 
ſpektion zu Krotoſchin übertragen. 

„ Der Betriebs⸗Inſpektor Jeran aus Hirſchberg iſt na 
Schneidemühl und der Reglerungsrath Win ter aus Schneidemüh 
als Vorſteher der Betriebs⸗Inſpektion nach Hirſchberg verſetzt. — 
Mit der Wahrnehmung der Geſchäfte eines Regierungs⸗ und 
Gewerberaths bei den Regierungen in Poſen und Bromberg 
mit dem Sitze in Poſen iſt vom 1. Auguſt ab an Stelle des 
nach Oppeln verſetzten Gewerbeinſpektors Oppermann der 
Gewerbeinſpektor Beckmann in Oppeln beauftragt worden. — 
Der bisherige Hilfsprediger Brauner aus Bromberg iſt als 
Paſtor der von der evangeliſchen Landeskirche ſich getrennt 
— u Lutheraner für deren Pfarrbezirk Nakel berufen 
worden. 

— Dem Schuldiener am Kgl. Berger⸗Realgymnaſium zu 
Poſen, Schulze, iſt aus Anlaß ſeines Uebertritts in den Ruhe⸗ 
ſtand das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold verliehen worden. 

Danzig, 30. Juni. Die Markthalle wird am 3. Auguſt 
eröffnet werden. 

In der internationalen Schifffahrts⸗Ausſtellung 
zu Kiel finden drei Modelle, die von K lawitter⸗Danzig 
gejandt find, beſondere Beachtung. Das eine dieſer Modelle 
veranſchaulicht ein Ruderkanonenboot, welches im Jahre 1842 
für die ruſſiſche Marine erbaut iſt. Daneben ſteht das Modell 
des Eisbrechers „Schwarzwaſſer“ und die dreifache Expanſions⸗ 
Maſchine dieſes Schiffes. Ferner findet man dort Schiffs modelle, 
die der Werft Joh aunſen u. Ko. in Danzig entſtammen. Die 
Modelle veranſchaulichen die Schiffe „Jeſſin“, „Heinrich“, 
„Donnerſtag“, „Wanderer“ und „Düppel“, die in den Jahren 1858 
bis 1864 auf der Werft erbaut ſind. Mehrere dieſer Schiffe ſind 
bereits dem Sturm erlegen. Neben dieſen veralteten Schiffen 
hat die Firma das Vollmodell eines Eisbrechers geliefert. Das 
zierliche Modell hat 1894 in Antwerpen die ſilberne Medaille 
erhalten. 

Eine intereſſante Entdeckung hat der Geologe Dr. Klebs 
gemacht. Er fand in der landwirthſchaftlich faſt troftlofen Gegend 
öſtlich Willenberg anſtehende Braunkohlenformatlon. 
Dieſe beginnt in einer Tiefe von 4—5 Meter unter den wenig frucht⸗ 
baren Sanden, welche die ganze Willenberger Gegend bedecken und 
beſteht aus ſehr tief gehenden fetten Thonen, in welchen die Kohlen⸗ 
ſlötze lagern. Das bis jetzt bei einer flüchtigen Unterſuchung auf⸗ 
ze obere Kohlenlager hat eine Mächtigkeit von etwa einem 
Meter. 

= Zoppot, 30. Juni. In der heutigen Sitzung beſchloß 
die hieſige Gemeinde vertretung, dem — 
Mattrey aus Danzig die Leitung und Beauſſichtigung de 
demnächſt in Angriff zu nehmenden Erwelterungsbaues der 
Schule in der Danziger Straße zu übertragen, und bewilligte 
ihm dafür als Entſchädigung 1,75 Prozent der Bauſumme. 
Ferner wurde beſchloſſen, die Kreisſteuern vom 1. April 1897 
ab als Gemeindeſteuern zu behandeln und in den 
Haushaltungsplan der Gemeinde aufzunehmen. Die Ausführung 
des Verbindungsweges zwiſchen Schul⸗ und Danziger Straße 
ſcheint nunmehr geſichert zu ſein. Von der Bahn verwaltung 
iſt der oſtenauſchlag für die Bahnunte 1 in der 
Breite von 3 Meter und der Höhe von 2,5 Meter jetzt auf 
27000 Mk. feſtgeſtellt. Zur Ausführung ſoll die Gemeinde die 
Hälfte der Koſten übernehmen. 3500 Mk. haben die Intereſſenten 
dazu gezeichnet, 5000 Mk. hat der Kreisausſchuß der Gemeinde 
zu dieſem Zweck bewilligt, 6000 Mk. hatte die Gemeinde berelts 
in einer früheren Sitzung genehmigt, ſo daß heute dem Antrage 
der Bahnverwaltung entſprechend beſchloſſen wurde. 

Zoppot, 30. Juni. Durch Säulenanſchlag macht das hieſige 
Amtsgericht heute bekannt, daß am 18. Juni, Mittags, im Nord⸗ 
park ein Meſſer mit Hornſchaale und einer Klinge N 
ſei. Da in der Nacht vom 17. zum 18. Juni die Tödtung 
des Schwachſinnigen Richard Beer geſchehen iſt, ſo bringt man 
die Ankündigung mit der über diefen noch immer völlig dunklen 
Vorfall ſchwebenden Unterſuchung in Verbindung. 

Thorn, 30. Juni. Eine größere Felddienſtüb ung 
wird im Juli vom hieſigen Fußartillerie⸗ Regiment 
Nr. 11 ausgeführt werden Das Regiment wird mit ſchweren 
Geſchützen auf der Eiſenbahn in das Vorgelände von Thorn in 
der Richtung nach Bromberg zu befördert werden und unter⸗ 
nimmt von da aus eine feldmäßige Belagerungsübung gegen 
Thoru. Mit Vorſpannpferden werden die Geſchütze in die 
Batterien geſchleppt werden; zum Schutze der Mannſchaft werden, 
wie im Ernſtfalle, Laufgruͤben und ſonſtige Sicherheitswerke 
erbaut werden. Die Uebung beginnt am 22. Juli und endet am 
27. Juli. 

Brieſen, 30. Juni. Der engere Ausſchuß der Neuen 
Weſtpreußiſchen Landſchaft hat die Herren Gutsbeſitzer 
Kraatz in Pruſſy und Gottfr. Bobrowski in Hohenkirch au 
Landſchaftskommiſſaren für den Kreis Briefen gewählt; 
die Wahl iſt für die Zeit vom 1. Juli 1896 bis dahin 1902 bes 
ſtätigt worden. 

* Gollnb, 30. Juni. Der hieſige Gewerbeverein, für den 
bezeichnend iſt, daß er nur Katholiken polniſcher Zunge als 
Mitglieder aufnimmt, feierte vergangenen Sonntag auf einer 
Wieſe bei Mühle Liſſewo ſein Sommerfeſt. Unter Theilnahme 
von Frauen, Kindern und Lehrlingen wechſelten dabei deklamatoriſche 
wie Geſangsvorträge und Anſprachen, natürlich nur Alles in 
polniſcher Sprache, ab. Der zuſtändige Amtsvorſteher hatte der 
Feſtveranſtaltung die Gehmigung verſagt, ſie wurde aber durch 
den Landrath telegraphiſch ertheilt. 

Warlubien, 30. Juni. Geftern Nachmittag brach bei 
dem Beſitzer P. auf Abbau Buſchin Feuer aus. Sämmtliche 
Gebäude wurden ein Raub der Flammen. Vieh iſt nicht ver⸗ 
brannt. Da P. jedoch nur ſehr mäßig verſichert iſt, ſo erleidet 
er größeren Schaden. 

* Stuhm, 30. Juni. In der Nacht zu Montag iſt das 
Dorf Kolo ſomp von einem Brandunglück heimgeſucht 
worden. Das Feuer brach in der Scheune des Hofbeſitzers 
Majewski aus. In kurzer Zeit waren ſämtliche Gebände 
bis auf das Wohnhaus ein Raub der Flammen. Die ungünſtige 
Windrichtung trieb das Feuer auch auf die Beſitzung des Herrn 
Sakrews ki, welche in kurzer Zeit vollſtändig eingeäſchert 
wurde. 

Gr. Schliewitz, 29. Juni. Von einem Gange in der Sonnen⸗ 
gluth erhitzt, trank der Kaufmann Wallerandt von hier zu 
ſeiner Erfriſchung eine auf Eis kühl geſtellte Flaſche Selter⸗ 
waſſer. Vald darauf ſtellten ſich bei ihm heftige Schmerzen ein, 
und geſtern ſtarb der Unglückliche. 

r Schloppe, 30. Juni. In Berilsthal brannte geſtern das 
Gehöft eines Beſitzers vollſtändig nieder. — 24 die alleinige 

tranz berufen 
worden. — Geſtern ging in unſerer Gegend nach langer Dürre 


ein mehrſtündiger Regen nieder; derfelbe kam für die Hack⸗ 
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fei oder nicht. Wenn von anderer Seite behauptet werde, eln 
Epileptiker wiſſe niemals etwas von dem, was er in einem 
Aufalle 49 des oder was mit ihm vorgegangen ſei (Peska 


früchte noch zu rechter Zeit, für das meiſte Getreide aber leider 
u ſpät. Der Roggen, beſonders der auf leichterem Boden, 
iſt vollſtandig rel; der Körneranſatz iſt nur ſehr mäßig, die 


Körner find auch nur mangelhaft ausgewachſen. Mit dem | entjinnt ch bekanntlich ganz genau aller Einz heiten (Anm. d. 
Schneiden des Roggens iſt bereits begonnen worden. Red.), ſo ſtimme das nicht ganz, dem ſtehe das 8 0 des 
A Neuſtadt, 30. Juni! In der letzten Sitzung des land⸗ berühmten Pſychiaters Nothnagel entgegen. Peska ſei ihm der 


Epilepſie aller dings ſtark verdächtig, es ſcheine ſogar 
eine erbliche Belaſtung vorzuliegen, da Peska von einem Säufer 
abſtammt und jelbit ein ausgeprägter Trunkenbold ſei. — Der 
Mann bekomme Zufälle, in denen es ihn innerlich treibe, 
irgend welche ausſchreitende Handlungen zu begehen. Er als 
Arzt habe keine Veranlaſſung, die Angaben des Angeklagten 
für unwahr zu halten; ſeien ſie aber wahr, ſo ſei der Angeklagte 
bei Nes der That wahrſcheinlich nicht zurechnungsfähig 
geweſen. — Er halte es für dringend nothwendig, den An⸗ 
geklagten noch weiter zu beobachten und beantragte daher, den 
Peska zur Beobachtung ſeines Geiſt eszu ſtan des nach einer 
Irren anſtalt zu ſchaffen. 

Herr Sanitätsrath Dr. Frey mn th⸗ Danzig, der vom 
Gerichtshofe als Sachverſtändiger geladen war, erklärte, er 
könne nach ſeinen Beobachtungen, nach dem Verhalten und den 
Angaben des Peska keine geiſtigen Störungen als vorhanden 
annehmen. Er traue dem Angeklagten auch die That zu. Einer 


wirthſchaftlichen Vereins eberbrück theilte Herr Landrath 
Graf v. Keyſerlingk mit, daß es in der Abſicht des Land⸗ 
wirthſchaftsminiſters liege, auf dem Lande obligatoriſche 
Fortb [dungsſchulen mit ſtaatlicher Beihilfe zu bilden, um 
jungen Leuten, welche in der Schule nicht genügende Kenntniſſe 
erlangt haben, Gelegenheit zu bieten, ſich weiter auszubilden. 
Auf Grund eines Ortsſtatuts ſolle zum Herbſt mit der Eröffnung 
der Schule begonnen werden. Für jede Woche ſollen 4 Unter⸗ 
ichtsſtunden vorgeſehen werden. Die Verſammlung verſprach 
— Herrn Landrath, dem ausgeſprochenen Wunſche näher zu 
treten. 

A Elbing, 30. Juni. Das Schwurgericht hatte ſich heute 
mit zwei Fällen von Kindesmord zu beſchäftigen. Die unver⸗ 
ehelichte Anna Marquard aus Bollwerk wurde der Schuld 
überführt und zu 1½ Jahren Gefängniß verurtheilt. Die unver⸗ 
ehelichte Karoline Lerch dagegen wurde freigeſprochen. — Der 


Blading, giebt jene Neg Gifle RAT ren ee 
3 Er en. 
techniſchen Betriebes der Blech und Metallwarenfabrik von Damit war die Beweisaufnahme geſchloſſen. Der 


Frank in München zu übernehmen. 
Elbing, 30. Juni. Im Bad Nauheim iſt geſtern Herr 
abrikbeſitzer Rudolf Sudermann von hier geſtorben. Seine 
Be erfreut ſich in den kaufmänniſchen Kreiſen Oſt⸗ und 
Weſtpreußens eines guten Rufes. Geboren 1840 in Marienburg, 
kam er vor etwa 30 Jahren nach Elbing und trat bei der Holz⸗ 
firma David Wieler in Stellung, heirathete eine Tochter des 
Herrn Wieler und kaufte vor 27 Jahren die Dobbert'ſche Schneide⸗ 
mühle. Das Geſchäft wurde im Laufe der Jahre weſentlich 
vergrößert und verarbeitet heute galiziſches, ruſſiſches, ober⸗ 
ländiſches und ermländiſches Holz. Herr S. war lange Jahre 
Stadtverordneter. 

Der Staatsſekretär des Neichspoſtamts, Dr. v. Stephan, 
traf heute von Danzig hier ein, um den hieſigen Poſtneubau zu 
beſichtigen. 

Marienburg, 30. Juni. Eine blutige Scene ſpielte ſich 
heute vor dem Rathhauſe ab. Während der Arbeiter Wilhelm 
Lißig von hier, welcher als ſtrebſamer Mann allgemeln be⸗ 
kannt iſt, ruhig ſeines Weges ging, wurde er ganz ohne Der⸗ 
anlaſſung von dem erſt kürzlich aus dem Zuchthauſe eutlaſſenen 
Arbeiter Hermann Janzen mit einem Meſſer in die linke Bruſt 
geſtochen. Auch erhielt er noch mehrere Meſſerſtiche in den Arm 
und Rücken, welche ihn lebensgefährlich ve rletzten. 

Königsberg, 30. Juni. Herr Oberpräſident Graf v. Bis⸗ 
marck hat ſich zu einem achttägigen Beſuche nach Friedrichsruh 
begeben. 

Die 


Gerichtshof lehnte nach längerer Berathung den Antrag des 
Dr. Farne auf „Ueberweiſung des Peska in eine Irrenanſtalt 
zur Beobachtung“ ab, was große Bewegung im Zuſchauerraum 
hervorrief. 

Der Vorſitzende verlas darauf die Schuldfragen, welche auf 
zweifachen Mord, zweifachen Mordverſuch, Raub und Brand⸗ 
ſtiftung lauten. Auf Antrag der Vertheidigung wurde noch die 
Frage hinzugefügt, ob Peska ſich bei der Frau Dähnke und 
dem Dienſtmädchen Kalinowski nicht etwa nur einer Körper⸗ 
— mittels eines gefährlichen Werkzeuges ſchuldig gemacht 
habe. 

Herr Erſter Staatsanwalt Lippert behandelte dann in ſeinem 
etwa 1½ſtündigen Plaidoyer das Verhalten des Angeklagten un⸗ 
mittelbar vor, während und nach der That und auch das Vorleben 
des Angeklagten. Nach Anſicht des Staatsanwalts hat der Angeklagte 
ſeine Stellung bei Dähnke, den er für einen wohlhabenden Beſitzer 
halten konnte, nur angetreten, um einen größeren Raub auszuführen, 
und Peska, das ſtehe feſt, ſei auch ein gang geriebener, verſchlagener 
Menſch. Bemerlenswerth ſei die * Ruhe, Ueberlegtheit und 
Raffinirtheit, welche der Mörder nach der beſtialiſchen That gezeigt, 
um z. B. ſeine Spur zu verſchleiern, ferner das Gedächtniß auch 
für die kleinſten Einzelheiten jener ſchaurigen Nacht. Die Zurechnungs⸗ 
fähigkeit des Pesfa hält der Staatsanwalt für zweifellos. Er ſchloß 
ſeine Rede mit der Mahnung an die Geſchworenen, ſie möchten 
ſich erinnern, daß durch die viehiſche Rohheit des Angeklagten zwei 
Frauen Witiwen und acht Kinder vaterloſe Waiſen geworden ſeien. 

Der 82 Herr Rechtsanwalt Berendt, erklärte, bei der 
Entſetzlichkeit der That, die in den Annalen der Kriminalfuſtiz faſt 
beiſpiellos daſtehe, überlaſſe er die Beantwortung der Frage nach 
der Zurechnungsfähigkeit den Geſchworenen, deren Pflicht es ſei, ob⸗ 
jettiv zu urtheilen. Er beſtreite entſchieden, daß Peska die That mit 
Ueberlegung ausgeführt habe. 

Der Angeklagte ſelbſt hatte zu ſeiner Vertheidigung, wie er 
ruhig und deutlich antwortet, nichts mehr anzuführen. 

Nach einer ausführlichen Rechtsbelehrung ſeitens des Vorſitzenden 
zogen ſich die Geſchworenen um 10 Uhr Abends zurück. Nach halb⸗ 
ſtündiger Berathung bejahten ſie ſämmtliche Schuld⸗ 
fragen, was der Angeklagte ohne ſichtbare Erregung hörte, ebenfo 
wie den Antrag des Staatsanwalts. Darauf fällte der Gerichtshof 
das ſchon oben mitgetheilte Urtheil. 


——— 


Verſchiedenes. 


— In Flammen ſteht ſeit Dienſtag Abend 7 Uhr das 
Zeughaus 3 „Devant les Ponts“ in Metz. Um 7¾ Uhr erfolgte 
eine theilweiſe Exploſion, wobei viele Perſonen ſchwer ver⸗ 
letzt, einige getödtet wurden. Da eine große Menge Ex⸗ 
plehisasſtoſſe in dem Zeughaus lagern, ſchwebt die Umgebung in 

rößter Gefahr. (Nach dem neueſten Telegramm ſchwanken die 
ngaben über die Zahl der Todten gigen 5 und 30, 150 Pers 
ſonen ſollen verwundet ſein. D. Reb.) 

— Durch eine Feuersbrunſt ſind in Grabko bei 
Guben am Dienſtag acht Bauerngüter eingeäſchert 
worden. Eine alte Frau iſt verbrannt. 

— Bei einem großen Brande in der Dampfmühle von 
La Vaux bei Nandrin (Belgien) find Dienſtag drei Leute um- 
gekommen; einer iſt wahnjinnig geworden und mehrere ſind 
verwundet. 

— Der geſunkene „Drummond Caſtle“ iſt aufgefun⸗ 
den. Die Stelle, wo der Dampfer liegt, befindet ſich eine Meile 
von den Pieres vertes genannten Klippen. Die Tiefe beträgt 
dort nur 50 Meter. 

— Beim Mähen hat dieſer Tage in Groitke bei 
Trachenberg (Schleſien) der Ackerwirth Nitſchke ſeinem Kinde 
den Fuß abgeſchnitten. G. mähte Gras und war ſo 
eifrig bei der Arbeit, daß er nicht merkte, daß ſich ſein kleines 
Kind in nächſter Nähe aufhielt. Unverjehens, gerade als der 
Mann kräftig zuhieb, lief ihm das Kind in die Senſe, wobei ein 
Fuß über den Knöcheln abgeſchnitten wurde. Fünf Stunden nach 
dem Unfall ſtarb das Kind in Folge des großen Blutverluſtes. 


Löwin im Thiergarten warf am Montag Abend drei 

unge, die munter und geſund ſofort an die Stillung ihres 
inne dachten und ſich die Muttermilch gut ſchmecken ließen. 
Das Löwenmännchen war ſchon vor 14 Tagen von ſeiner Gattin 
getrennt worden. 


* Alleuſtein, 30. Juni. Die Handfertigkeitsſchule, 
die vom polytechniſchen Verein begründet iſt, hatte au Sonn⸗ 
abend im Hotel „Kopernikus“ eine Aus ſtellung ihrer Arbeiten 
veranſtaltet. Vorzügliche Arbeiten hatten die Knaben in der 
Holzkerbſchuitzerei und der Papparbeit geliefert. 


„ Inowrazlaw, 30. Juni. Der vor einigen Tagen fahnen⸗ 
Fach gewordene Unteroffizier des hieſigen 140. Regiments, 
zazarethgehilfe Nünnemann, iſt in Gueſen verhaftet und 
zugeführt worden. Der ebenfalls flüchtig 

Dettmann hat ſich freiwillig wieder 
geſtellt. 


Aus dem Kreiſe Obornik, 29. Juni. Wie aus ſiche rer 
Quelle verlautet, iſt das 2500 Hektar große Rittergut Pawlowo 
von der Landbank in Berlin angekauft worden. Die zu dem 
Gute gehörigen ausgedehnten Waldungen ſoll der Forſtfiskus 
u erwerben beabſichtigen, weil ſie unmittelbar an die Ober⸗ 

rſterei Grünheide grenzen. 

s * Samotſchin, 29. Juni. Geſtern feierte die Freiwillige 
Feuerwehr ihr erſtesStiftungsfeſt. — Der Förſter⸗ 
Ben Schröder zu Wesrednik ſprang am Sonnabend beim 
Oeffnen einer Flaſche Braunbier der Korken derart ins Auge, 
daß diejes ſofort auslief. — Am 1. Juli wird in Liepe die 
Leiche des Eigenthümers Wilhelm Pr lebe, welcher im Früh⸗ 
jahr d. Is. geſtorben iſt, ausge graben und ſecirt. Priebe 
ſoll nach einer Anzeige bes gilt worden ſein. 


der hieſigen Garniſon 
gewordene Gemeine 


Mordprozeß Peska. 
A Danzig, 30. Juni. 
In ſpäter Abendſtunde wurde das Urtheil gegen den ruch⸗ 
loſen Urheber des Doppelmordes in Dirſchauerwieſen gefällt. 
Peska wurde wegen Doppelmor des zweimal zum Tode, 
wegen doppelten Mordverſuches zu je 12 Jahren 
Zuchthaus, wegen Brand it iftung zu 5 Jahren Zucht⸗ 
haus, insgeſammt zu 15 Jahren Zuchthaus und Ehrverluſt 
verurtheilt. Er nahm das Urtheil vollkommen gleichgiltig hin 
und ließ ſich ruhig abführen, nachdem er noch einen Blick auf 
feine laut ſchluchzende Frau geworfen hatte. Aus der Ver⸗ 
handlung ſei noch folgendes berichtet: Auf die Frage des Vor⸗ 
ſitzenden, ob er den Geſchworenen noch etwas zu ſagen habe, 
ntwortete Peska unter Thränen: „Ach, meine Herren, laſſen 
Pie mir doch nicht den Kopf abſchlagen!“ (Große 
Bewegung.) Verhört, weshalb er Uhr und Geld weggenommen, 
ſagte Peska, ihm habe dies eine innere Stimme geboten; er gab 
zu, daß er Geld brauchte, weil er nicht genügend Reiſegeld hatte. 
Auf die Frage, weshalb er den Stall angezündet habe, erklärte 
er, er wollte den Anſchein erwecken, als ob er ſelbſt mit ver: 
brannt ſei. Die Frage, wie es mit ſeiner Geſundheit während 
ſeiner Unterſuchungshaft beſtellt war, beantwortete er mit „gut“, 
nur einmal, vor einigen Tagen, habe er einen Wuthanfall gehabt. 
Gefragt, ob er die zehn Gebote kenne, ſagte er das 5., 6. und 
7. Gebot her. Das „Vaterunſer“ ſagte er polniſch her; auf die 
Frage, ob er ſchreiben könne, erklärte er: „Ja, nur kann man's 
nicht leſen.“ 

Die Zeugenvernehmung ergab den Thatbeſtand, wie wir ihn 
ſ. Zt. geſchildert haben. Bemerkenswerth iſt noch, daß ſämmtliche 
früheren Dienſtherrſchaften dem Peska übereinſtimmend ein 
ſchlechtes Zeugniß ausſtellen; er war überall als zänkiſch, 
newaltthätig und roh bekannt und jo völlig dem Trunke ergeben, 
52 er ſelten nüchtern war. Auch hat er gelegentlich geäußert, 
daß es ihm auf ein Menſchenleben wenig ankomme. 

Beſonders intereſſant waren die Gutachten der mediziniſchen 
Sachverſtändigen. 

Herr Kreisphyſikus Dr. Herrm ann⸗Dirſchau hat den Peska 
mehrere Male im Gefängniß bejucht und genau beobachtet; er 
hat den Eindruck gewonnen, daß der Angeklagte ſich ſtets völlig 
normal benommen habe, auch habe Peska keine körperlichen 
Kraukheitserſcheinungen geaeigt; jein Appetit jei ſtets vorzüglich 
Era: Einmal habe ihm der Angeklagte gejagt, daß „es ihm 
eid thue, eine ſolche Dummheit begangen zu haben“; ein weiteres 
Mal, daß er unmittelbar vor Begehung der That allerdings 
„böſe Gedanken“ gehabt, nie aber dabei eine Geſtalt geſehen, 
oder eine Stimme gehört habe. 

Herr Gefängnißarzt Dr. Farn e⸗Danzig, von der Ver⸗ 
theibigung als Sachverſtändiger herangezogen, hat den 
wer im Gefänguiß beobachtet, er iſt zu einem 
andern Schluß gekommen, doch bemerkte er ausdrücklich, daß er 
8 faft nur auf das ſtützen könne, was ihm der An- 
e . ſelbſt geſagt 4 — Seiner Anſicht nach komme bei 
em Angeklagten nur die Frage in Betracht, ob er Epileptiker 


Neueſtes. (T. D.) 

O Thorn, 1. Juli. Das Schwurgericht ſprach heute die 

Maurermeiſter Geyer'ſchen Eheleute aus Neumark, welche beſchuldigt 
waren, ihr Dienſtmädchen zum Meineid verl itet zu haben, frei. 

A Danzig, 1. Juli. Der Inhaber der hieſigen Seifenfabrik 
J. J. Berger begeht heute, wie ſchon erwähnt, ſein 50 jäh⸗ 
riges Geſchäfts⸗Jubil au m. Aus dieſem Anlaß wurden 
dem Jubilar Vormittags viele Glückwünſche dargebracht. Nachdem 
die Kapelle des 36. Feld⸗Artillerieregiments ein Ständchen gebracht 
hatte, erſchienen Abordnungen der ſtädtiſchen Behörden, des 
liberalen Wahlvereins, des Danziger Männer⸗Geſangvereins und 
unſerer Wohlthätigkeits⸗Anſtalten, um dem Jubilar Adreſſen zu 
überreichen. Herr Berger hat 15 000 Mk. für die Ferien⸗ 
Kolonien geſpendet. Das Geſchäftsgebäude war heute mit 
Blumen und Flaggen geſchmückt. Nachmittags wird von dem 
Jubilar ein getelen im Schützenhanſe gegeben. 

Wegen Majeſtätsbeleidigung wurde geſtern der vierzig⸗ 
jährige Arbeiter Nowak verhaftet. Er ſollte wegen Unfugs 
verhaftet werden und ſtieß dabei Beleidigungen gegen den 
Kaiſer aus. 

Dem drei Monate alten Töchterchen des Arbeiters 
Hildebrand in Schidlitz gerieth ein Gummipfropfen in die 
Kehle, ſo daß es erſtickte. 

* Berlin, 1. Juli. Reichstag. Die dritte 
Berathung des Bürgerlichen Geſetzbuches wird fortgeſetzt. 
Der Reſt des dritten Buches wird ohne Debatte 
angenommen. 

Zu 8 1288 betr. Feſtſetzung der Ehemündigkeit auf 
21 Jahre beantragen die Abg. Nintelen und v. Stumm 
die Ehemündigkeitsgrenze wieder auf 25 Jahre zu er⸗ 
höhen. Die Antragſteller begründen den Antrag, der 
vom Abg. Bebel (Sz.) bekämpft wird. 

Der Antrag des Reichskanzlers, auf Vertagung des 
Hauſes bis zum 10. November wird angenommen. 

Das Bürgerliche Geſetzbuch wird darauf mit 
222 gegen 48 Stimmen angenommen. 18 Ab⸗ 


a geordnete enthalten ſich der Abſtimmung. 


em — 


des Panzers „Erſatz 
statten. Der Kaiſer hielt bei der Feierlichkeit folgende 
Anſprache: 


S Wilhelmshaven, 1. Juli. 


1 Der Stapellauf 
reußen 


ging heute glücklich von 


„Hochragend, zum Ablauf bereit, um ſeinem 


Elemente übergeben zu werden, ſteht feſtgefertigt von 
deutſcher Arbeit wieder ein Kriegsſchiff dauk des Fleißes 
der Umſicht und der Berechnung feiner Erbauer ba; dau 
der Ueberzeugung des Vaterlandes von der Eutwickelung 


und Machteutfaltung der Marine hat die deutſche Volks⸗ 


vertretung die Mittel zum Bau einer Reihe von Schlacht⸗ 


ſchiffen bewilligt. 

Mit Stolz kaun die Juduſtrie und das Handwerk auf 
den Bau blicken, der nicht nur den Schiffen fremder 
Marinen ebenbürtig iſt, ſondern ſie noch übertrifft. 
Es gilt nun, dem Schiff einen Namen zu geben. 
neberall im weiten Vaterlaude erheben ſich Bergeshöhen, 
die Denkmäler verſtorbener Kaiſer als Eriunerung und 
Wahrzeichen gemeinfamer großer Zeiten. Ein ſolches Wahr⸗ 
zeichen ſoll auch dieſes Schiff ſein, und Aller Herzen 
ſollen beim Klange ſeines Namens höher ſchlagen. Jedes 
deutſche Soldatenauge muß ſich mit heiligem Naß füllen 
bei dem Namen, deſſen Träger es vergöunt war, au der 
Spitze der dentſchen Heere geſtanden zu haben“. 

Der Kaiſer taufte das Schiff ſchließlich taiſer Friedrich Ill 

S Bremen, 1. Juli. Der Kaiſer telegraphirte von 
Wilhelmshaven aus au den Norddentſchen Lloyd, er ver⸗ 
eihe den Führern der deutſchen Seehandelsſchiffe, ſolange 
fie Offiziere des Beurlaubtenſtandes jeien, die Berechtigung, 
ein eiſernes Krenz auf der deutſchen Handeleflagge zu 
führen, um die Kriegsmarine und die Handelsſchifffahrt, 
auf deren Unterſtützung jene im Kriegsfalle rechne, ſeſter 
zu verknüpfen. Ein gleichlantendes Telegramm ging der 
Hamburg Amerikaniſchen Packetfahrt⸗ Aktien ⸗Geſell⸗ 
ſchaft zu. 

* Halle a. Saale, 1. Juli. In der Reichstags⸗ 
erſatzwahl hat Kunert (Sz.) geſiegt mit 15668 Stimmen. 
Alexander Meyer erhielt 7171 Stimmen. 

* Straßburg i. Elſ.. 1. Juli. Geſtern Abend ſtießen 
zwei Straßenbahnzüge zuſammen. 8 Perſonen wurden verletzt. 


—ͤ— . —— —— — — 


— Der kommandirende General des 17. Armeekorps, 
General der Infanterie v. Lentze, trifft heute Abend zur In⸗ 
ſpizirung hier ein und bleibt bis zum Sonnabend hier. 


—ũ— . — — — — 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte m Hambura. 
Donnerstag, den 2. Juli: Veränderlich, windig, ziemlich 
kühl, ſtrichweiſe Gewitter. — Freitag, den 3.: Wärmer, wolkig 
mit Sonnenſchein, Gewitterregen, lebhafter Wind. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen). 


Koni 29.—30. Juni: 0,5 min raudenz 30./.—1./7.: 2,8 mm 
Gr. Schönwalde Wpr. ) 


6,4 „ Bromberg 5 — , 
Pr. Stargard „5 „ Stradem — 1 
Gergehnen / Saalfeld Opr. 7.9 „ Neufahrwaſſer . 06 „ 
Marienburg — „IMocker v. Thorn 058 „ 
Gr.Roſainen / Neudörſchen 8,9 „ Dirſchau . — 


Wetter⸗Depeſchen vom 1. Juli. 


Stents. 11 — beftioer Sturm. 19 — 


U Et; 
Bares Er Te e 
0 meter. Winde 82 Tempekalur] ny 
Stationen and | richtung + Wetter Kb & 15 
in mm 82 
Memel Tb NONE. | 3 | Debedt | —i7 Eg 
Neufabrwaſſer 255 SSW. 2 beiter + 16 f. 
Swinemünde 754| WSW. 3 wolkig 14 128 
damburg 754 SW. 6 heiter 14 2 f 
Hannover 756 SW. 2 bedeckt 18 un 
Jerlin 750 W. 4 wolkig 15 115 
Breslau 758 SW. 3 wolkig 416 . 
Paparanda 754 NO. 2 bedeckt 20 3; 
Stockholm 753 W. 2 wolkenlos 17 5 SE 
Kopenhagen 752 SW. 3 bedeckt 15 23 
Wien 760 W. 2 bedeckt ＋ 2 8 
Petersburg — 2 a — 2 245 
Paris 764] WSW. 2 wolkig 14 32 
Aberdeen 760 NRW. | 6 halb bed. 12 N 
Darmoutb 758 WNW. 4 halb bed. 18 [2-7 
Graudenz, 1. Juli. Getreidebericht. Handels⸗Kommiſſ. 


Weizen 124—132 Pfund holl. Mk. 135—142. — Nero er 
120126 Pfund holl. Mk. 96—103 Mt. — Gerſte Futter⸗ Mk 
55105, Braw —. — Hafer Mk. 105—115. — Kocherbſen 
Mt. 110—130. 

Danzig, 1. Juli. 


Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
7. 30% 1.17. 


. 6. . 80./6, 
Weizen: Umf. To. 300 | 40 [Trauſ. Sept.⸗Okt. 70,50 | 70,00 
inl.bochb. u. weiß 142 | 142 [Negul.-Pr. 3. fr. B.] 108 102 
int. bellbunt ... 140 | 139 [serstegr. (660.700) 110 | 110 
Trans. hochb. u. w. 106 106 Tl. (420-6860 Gr.) ] 105 105 
Trauſit hellb. .. 108 103 |Hafer inll.. 110 (108.110 
Termin z. fr. Verk. Erbsen inll . 110 110 
Juni⸗Juli . 141,00 1141,00 „ Tranſ. 90 90 
Tranſ. Juni⸗Juli [106,00 195,00 Rübsen in... 170 170 
Septbr.⸗Oktbr.. 133,09 1132,50 Spiritus (loco pr, 
Tranſ. Sept.⸗Okt.“ 99,50 | 99,00 0000 Liter 0/0.) 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 142 141. ſtontingentirter . 52,75 52,75 
Roggen: inländ.| 101 101 Inichtkonting. .. . 32,75 32,75 
ruf. poln. z. Truſ. 66,00 65,00 [Tendenz: Weizen (pro 745 Gr. 
Term. Juni⸗Jull 103,50 10250 Qual.⸗Gew.): feſter. 
Trau. Juni⸗Juli | 70,00 | 69,50 | Roggen, (pr. 714 Gr. Qual. 
Septbr-Oktbr. . 104,50 1104,00 Gew.): feſter. 


Königsberg, 1. Juli. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide“, Spir.⸗ u. Wolle⸗-Komm.⸗Geſch.) 
Preiſe ver 10000 Liter d loco konting. Mk. —.— Brief, 
unkonting. Mk. 33,10 Brief, Mk. —— Geld, Mk. —— bez. 


Berlin, 1. Juli. Produtten⸗ u. Fondbörſe. N 
1/7. 30/6. 5 1. 30./6. 

Weizen ... böher befeſt. 30% Reichs⸗ Anleihe 99,60] 99,60 
loes 140-155 140.155 4% Pr. Conſ.⸗Anl.) 105,70 105,50 
Juli 143,25 3½¼% „ 1 04,70 104, 
September 139,00 3% „ * ri 
... befeſt.] Dentiche Bank.. 
ee 198-115 107.115 3½ Wp. ritſch. Pfdb. ! 100,20 
Juli 109,00 13½ „ „ „II 100,20 
September 113,25 111,25 3½ „neu, „I 
Hafer eſt befeit. 30% Weſtpr. Pföbr. 
loco 117-146 117-145 3/ % Oſtpr. „ 
Juli 118,25 [3¼% Pom. „ 
September 118,00 3 ¼0/% Poſ. „ 
Spiritus: fe ſtill J Disk.⸗Com.⸗Anth. | 207,90 
loco (70er) 34,60 [Laurabhütte 

i 50% Ital. Rente. 


38,40 

38,90 4% Mittelm.-Oblg.| 96,50 
Öftuber. . 38,70 38,60 Ruſſiſche Noten .. 216,10 216,10 
40%% eichs⸗Anl. 105,70 | 105,50 [Privat + Diskont Zifac/o) 28/4 0% 


3100 „ „ 75 | 104,40 [Tendenz der Fondb. Iziemlfeſt ſchwach 


Berliner Zentral⸗Viehhof vom 1. Juli. (Tel. Dep.) 
(Amtlicher Bericht der Direktion.) 
Schweine, 2467 


Zum Verkauf ſtanden: 438 Rinder, 7640 
Kälber und 1789 Hammel. 

Am Rindermarkt blieben nur 60 Stück unverkauft. Es 
wurden Sonnabendpreſſe erzielt. 1. —, II. —, III. 44-48, IV. 38 
bis 42 Mk. pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 8 
Der Schweinemarkt verlief rn 8 und wurde geräumt. 
I. 40, ausgeſuchte Poſten darüber, IL 3 39, III. 35—37 Mk. 
pro 100 Pfand mit 20 pCt. Tara. 

Der Kälberhandel geſtaltete r und fchleppend, 
1. 48—53, ausgeſuchte Waare darüber, II. 41—47, III. 3540 Pfg. 
pro Pfund Fleiſchgewicht. 


— 


Vom Hammel markt wurde nur knap ein Viertel des 
Auftice bertanf L 45—46, Kammer bis 50, II. 40-44 Va pro 
fund Fleiſchgewicht. 


Statt jeder beſonderen Meldung. 

525] Nach Gottes unerforschlichem Rathschlusse 
entschlief heute Nacht 12 Uhr ruhig und sanft nach 
langem schweren Leiden mein unvergesslicher lieber 
Mann, unser guter, treu sorgender Vater, Sohn, 
Schwiegersohn, Bruder, Schwager und Onkel, der 
Klempnermeister 


Ernst Kämmerer 


im 43. Lebensjahre, 
Um stilles Beileid bittend, zeigt dieses tief- 
betrübt an im Namen der Hinterbliebenen 


Graudenz, den 1. Juli 1896. 


Mariha Kämmerer geb. Caspari. 


Die Beerdigung findet Sonnabend, den 4. d. 
Mts., Nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhause aus statt. 


Heute früh entschliefsanft nach kurzen, schweren 
Leiden der Lagerverwalter, Herr 


Eduard Neumann. 


Wir baben ihn während seiner langjährigen 
Thätigkeit als pflichttreuen Menschen von ehren- 
werthem Charakter schätzen gelernt und werden 
ihn stets in gutem Ande.ıken behalten, 

&raudenz, den 30. Juni 1896. 


Die Beamten der Firma Herzfeld & Victorins, 


520] Ein gut erhaltener 


Selbstfahrer 


ae, Die Verlobung unſerer 

äͤlteſten Tochter Ella mit dem 

prakt. Zahnarzt Herrn Paul 

Heyder zu Pr. Stargard 

re wir uns anzuzeigen. 
raudenz, im Juni 1896. 

Paul Lotzin u. Frau Bertha 
geb. Winkelhausen. 


Meine Verlobung mit Frl. 
Ella Lotzin, älteſten Tochter 
des Kaufmanns Herrn Paul 
Lotzin und ſeiner Gemahlin 
Bertha geb. Winkelhausen 
beehre ich mich anzuzeigen. 

Pr. Stargard, i. Juni 1896. 
Paul Heyder, prkt. Zahnarzt. 


SO 


Hadhülfefiunden 


während der Ferien gegen freie 
Wohnung u. Koſt auf dem Lande 
wilnicht ein Primaner zu geben. 
Meldung. unter A. 8. poſtlagernd 
Oliva. 1166 


werder. 


Hoflieferanten, 


utter zu 100 
U 


Be Art, Ermittelungen 
n Vertrauens⸗, Rechts⸗ 
. N. „ 
€ 


ar 8 
berwachungen ic. f. alle 
lätze beforgt exakt, diskret 


nftitut Rudow, Berlin 


„Leipzigerſtr. 12. [8559 
29” 34) bin bis zum 12. An⸗ 
on [515 


verreiſt. 


r. Findeisen, 


Danzig. 
299999999909 990009 


iermit zur gefl. Kenntniß⸗ 
nahme daß id mit 1 2 — 
Tage in meiner Frühſtücks⸗ 
ſtube einen 


10 i 
‚ölerausihant; 

of 
| | 


für Maſchinenbeſitzer: 
fpHaar⸗Trelbriemen, 


D ternleder-Nicmen, 
5 Kulturen e 
[Konf. 


ſchläuche, 


wLokomobil⸗Decken, 


eröffne. 494 Kieſelguhr⸗Wärme⸗ 
Um geneigten Zuſpru ſchutzmaſſe z. Bekl. v. 
bittet eg 8 6 22 umpfeſf u. Röhren 


Carl Schmidt, 


Fleiſchermeiſter, 
Getreidemarkt 30. 


Grandenz, 1. Juli 1896, 
200900000005 090120 


Speisekartoffeln 


kauft 


empfehlen 


Danzig. 


es Quantum und erbittet von 


11 Brückenſtraße 11 
emp 


Mittelſtr. 22 


Kinderl. Beamtenfam. ww. 
e. Kind disk. Geb. a.eig. anz. Et. 


Mitg. erw. Gefl. Meld. br. u. 
504 8. d. Exped. d. Geſell. erb. 


Pallet per Ded. 12 M 
u 


1370] Streidfert.Delfarben alle Sort.Unifſorm⸗Mützen 5 2 1. Colon zu. Drogenhl. x Doſe 10 Pf. 
Sirnik, Lade uſw. offer. billigit tels am Lag. u. offer. olch. bill. Treibriemen 
Dessonneck. Verkauf nur geg. Nachnahme. 


@ Berliner dewerbe-Ausstellung Gruppe IV. @ 
Ferd. Ziegler & Co. 


Bromberg, Bahnhofstr. 95, Berlin 0. 27. 


Leder -MHaschinen-Treibriemen- 
Gummi- Waaren- Fabrik. 


Lager sämmtlicher Fabrikbedarfs-Artikel. 


Russische und amerik. Mineral-Oele. — Animal. und 
vegetabil. Oele und Fette. 


Wagenfett, Lowry - Del, Lederfeit, Huffett, 


Garbolinsum. 
Waaren zuverlässig guter Qualität, 
BF” Civile Preise. 1557 


Lakaiſitz zu klappen, z. kaufen 
* Meldungen unter 
- K. poſtlagernd Marien⸗ 


Gebr. Manns 
Sutter-Groß-Gandlung 


Berlin 5 Fes ner en f 
1 en N 1555 Verm 1 —— von Ver 


gegen fofortige Kaſſe, [438 | gewün 
8 eigene Detail⸗Geſchäfte. 


Dachdeckerarbeilen 


führt aus [7 
A. Dutkewitz. 


Reparaturen 
Sichere Auskünfte aus eee de 


H. Kabus, Marienwerder 
am Markt. 1484 


Wichtig 


147 


Gaumwoll⸗Treibriem. 
Maſchinenfette, 
BER” Haufe und Gummi⸗ 


Armatur. Schmierbüchf. 
Gummi- u. Asbeſt⸗Pack. 


Dreſchmaſch.⸗Decken, 
Da” Bepbpläne [9283 
9 


Hodam & Ressler 


ö Mitzen⸗Fabrik en gros 
. Fablan, ware" S. Wolff. Bromberg, 


lt 
Poſener und! Ralſchejoſten⸗ 


Mützen 


aus echt e 


Maſchinenfabril 

Geueral⸗Agenten von Heinrich Lanz, Mannheim 
Dampf- 

Dreſchſätze 


empfehlen 


endigt iſt, zu ſon 


des Dreſchkaſtens wie 
Reparaturen 


au er 


find an 


blen. 


n Anſpruch genommen werden. 


Zeit im Betrieb habe, habe ern wieder 


Mengen vollkommen zufrieden geiteilt haben. 
Varzin, den 6. Juni 1895, 


cheruugen und erbieten ſich z 
chten Auskunft: [7 


rue H. Buettner, Grauden 


„W. Nawrotzki, Ghriftburg Weſtpr. 
Seidler, Progymnaſtallehrer, Neumark. C. v. 


waaren⸗ 


Heinr. Th. W 


— 


Prämiirt Danzig. — Prümiirt Berlin. 


Uhren-, Gold- und Siberwaaren-Handlung 


Joh, Schmidt 


Herrenstr. 19 GRAUDENZ Herrenstr. 19 


empfiehlt sein grosses Lager aller Artikel zu anerkannt 
billigen Preisen. 


Fabrikation von Trauringen 


in allen Karaten mit dem gesetzlichen Stempel in 
jeder Schwere innerhalb 2 Stunden, 
Die werthen Besucher der 
Westpreuss. Gewerbe-Ausstellung 
mache auf die in meiner Werkstätte selbstständig 
gearbeiteten Goldsachen (Stand 103 im Hauptgebäude) 
aufmerksam und sind die einzelnen Gegenstände mit 
einem Vermerk versehen; der Betrieb der Gold- 
arbeiterwerkstütte steht Jedem zur Einsicht offen. 


Bernfieinladfarbe 


80 Pfg. (eigenes Präparat). 
G. Breuning. 


548] Fertige 


aus beſtem Kernleder u. 


Für Raucher 


J. Maſchinenriemenleder 


offeriren billigſt 
Kuntze & Kittler. 
Thorn u. Brieſen. 


n empfehlende Erinnerung. 


in jeder Bauart und Tiefe Tapeten 


auch Reparaturen 


führt aus 1516 E. Dessonneek. 


Brieſen Weſtpr. -Rothweine 


" * — 4 . 
grünen Primahopfen tisch; mu eüs She 
verkauft, auch ballenweiſe billigft | Proben gratis und franfo, 

C. Wollmann, Soldau. | Gebr. 


Auf der Weſtpr. Gewerbe. Augſtellung in Gra 


Heinrich Lanz 


in Deutſchland. 


E gulf iber zwei an die Firſlih 22 
on Bismarck ſche Giter⸗Verwallung, Varzin, DE 
E lieferte Lanz ſche Dampf⸗Oreſchapparate. DE 


Nachdem ich nun den erſten von Ihnen bezogenen Heinrich Lanz'ſchen Dampf⸗Dreſch⸗ 
Apparat ſeit puff Jahren im Betriebe habe und die Lokomoblile, wenn das Dreſchen be⸗ 
tigen Arbeiten, wie Schroten, Häckſelſchneiden 2c. benütze, kann ich Ihnen 

auch heute noch meine holte 10 riedenheit mit den Leiſtungen ſowohl der Lokomobile als 


eiden Maſchinen wenig nörhig geweſen. Es zeugt dieſes 
edenfalls von eben jo gutem Material, wie von der wohldurchdachten, praktiſchen Kon⸗ 
ſtruktion der Maſchinen, zumal die Maſchinen auf der hieſigen bedeutenden Herrſchaft ſtark 


Beim Ankauf eines ep Der den ich nun auch ſchon ſeit einiger 
5 ch f hrem Fabrikate den ate zun egeben 
unb beſtätige hlermit gern, daß die Leiſtungen auch dieſes zweiten Apparates mi 

mit Bezug auf den reinen Druſch und die Reinigung, als auch die Bang Er 


gez. Fürſtlich von Bismarck'ſche Güterverwaltung, Varzin. 


Bahr Yes Beer Ba 


Die unterzeichneten Vertreter dieſer älteſten u. größten 
deutſchen r re she empfehlen ur theilen? Meldung, unter Nr. 303 
u ler an die Expedition des Geſell. erb. 


Grabenſtraße 20/21 
heodor 
Preetz- 


mann, Eulmſee. Siegmund Neumann, Schlochan. 
Max Vogler, Brieſen. 


meine Sbliber⸗Ausſtellung 


7 BER 
felbfigefertigter . Oefen Muss m 
befindet gab Börgenſtraße, gegeniiber meiner Ofen⸗ und Thon» 
abrik. Zur Beſichtigung lade ergebenſt ein 19633 


eiss, Graudenz. 


Blanke Stiefel, ohne zu bürſten. 


5 4 

anerkannt bewährter Fußboden⸗ dit I Sederbalfnn 
Anftrich, ſchuell kroetnend, u fd von Thomas K Günther Genthin, 
Feb e aches Aufwiſchen 
oh. Glanz. In Graudenz, Garn⸗ 


ee, Neuenburg, Culmſee, Frey⸗ 
tadt, Biſchofswerder, Dt. Eylau 


bringe mein großes Lager Zi⸗ 
arren — nur gute Qualitäten — 


Vogel, 
a Er en Deſſau, Eliſabethſtr. 39. 
% Rauchmuſter — um jede ein- 
run nen zelne Qualität auf ihre Würde 
zu prüfen — koſteufrei. 190 
kauft man am billigſten bei [1369 


0. Pfennig, eng unſere ſelbſtgekelt. 


gar. rein, v. 90 Pf. a. p. Lt., in 
430] Circa 15 Etr. ſehr ſchönen, Geb. v. 17 Lt. an u erklären uns 
bereit, falls d. Waare n. 3. le In 

e au 


Both, Ahrweiler Nr. 115. 


7 


udenz vertreten. 


Hodam & Ressier, Danzig 


Graudenz. 
492] Das diesjährige 


Königsſchießen 


findet 
am 12. bis 14. Juli 
ſtatt. 
. An allen drei Tagen Prä⸗ 
mienſchießen, Konzert und 
Illumination. 
Am Montag, 9 Uhr: Ver⸗ 
ſammlung im Ausſtellun Spark; 


12 Uhr: Ausmarſch nach d 

Mannheim Schützenhauſe; 1 Uhr: Diner. * 
. 8 de: konı ben ie Yen 
r: Proklamation des Königs 
unbeſtritten bend der Ritter und Prämien- 

P 8 | vertheilung. 
meift bevorzugte 5 Die Konzerte beginnen an allen 
— 8 drei Tagen um 5 Uhr Nachmittags. 
Mafchiner Entree: 20 Pf. an jedem Tage. 


Fasse - Partonts à 50 Kl bei 
Herren Fritz Kyser, Car Lorch 
und an der Kaſſe. 

Familienkarten bei Herrn Kauf⸗ 
mann Ludwig Mey. 

Zu unferem Feſt laden wir 
ergebenſt ein. 

Der Vorſtand. 


Gahelsherger 
Stenographen 


werden gebeten, zwecks Grün- 
dung eines Vereins sich am 
Donnerstag, den 2. Juli im 
Restaurant „Deutsche Reichs- 
5 hallen“, Abends 8½ Uhr, ein- 
zufinden. Der Einberufer. 
299 Ernst Niemeyer, 


ricger⸗ YA Berti 


Gross Leistenau. 


Sountag, den 5. Juli d. Js., 


Großes Waldfeſl 


wozu auch Nichtmitglieder gegen 
Eintrittsgeld eingeladen werden. 
Anfang 1 Uhr Nachmittags. 

Der Vorſtand. 


owohl 


In welcher kl. Stadt oder 
1. 
fände eine für höh. Töchterſchulen ] — 


rüft. $ 5 . 1 Kern a 1 f 
eronügungen⸗ 
Weſtyreuſſiſche 


Gewerbe Austellung 
Tivoli-Saal 
Donnerfinn, Dei, 2. Iuli 


Künstler-Ronzert 


Ausgeführt von Herrn Pia⸗ 

nit Dr. Carl Fuchs- 

Danzig. Arrangirt v. Herrn 

Max Lipezinskx aus 

Ber le Konzert- Flügel in 
an 


"Wohnungen. 


55] In meinem neuerbauten 
auſe, Unterthornerſtr. 5/6, 
ab noch einige 


mit angrenzend. Wohnungen 
gu vermiethen u. vom 1, Ok⸗ 
ober er. zu beziehen. 


J. L. Cohn, Grandenz. 


610] Eine Wohnung von 3 Zim. 
und eine Hofwohnung mit Zube⸗ 
hör v. 1. Apr. z. verm. Amtsſtr. 4. 


209] Wohnung, 3 Zimmer mit 
Zubehör, zu vermietden. 
Grüner Weg 7. 


2091 Möbl. Wohnung, zwei 
Zimmer, auf Wunſch Pferbeſtall, 
zu vermiethen. Grüner Weg 7. 


Inowraz law. 


7663] In Juowrazlaw in der 
Friedrichſtr., beſte Geſchäftsl., iſt 
ein Laden unebſt angr. 
Wohnung p. 1. Oktober zu verm. 

isher wurde in demſelben ein 

andagen- u. Handſchuhgeſchäft 
mit Erfolg betrieben, erſtens ohne 
Konkurrenz am Platze. Anfragen 
find zu richten an J. Chapp, 
Inowrazlaw, Bahnhofſtr. 2, 


Schneidemühl. 


502] Laden nebſt Wohnung, 
paſſ. für Barbiere, Uhrmacher od. 
Goldarbeiter, in beſt. Ser 
Kl in u vermiethen. S. Simon⸗ 
te in gr, Poſenerſtraße 3. 


Berlin. 
Ausſtellun e 


der oforte⸗Fabrik von 
Max Lipozinsky gebaut und 
in der Gewerbe⸗Ausſtellung 
ausgeſtellt. 8 1412 
Preiſe der Plätze: Reſer⸗ 
virter Platz 1 Mk. u. unnum⸗ 
merirter zus 50 Pfg. 
Billets ſind in der Muſi⸗ 
kalien⸗Handlung von Oscar 
Kauffmann zu haben. 


Ausstellungs-Variete 


in der Graudenzer Gewerbe» 
Austellung. 
2 Täglich 2 
Internationale 


Spezigliläten⸗Vorſtellung. 


mit neuem Programm. 
Anfang der N ra tell. 
4 Uhr. Anfang der Avend⸗Vor⸗ 
ſtellung 8 Uhr. Entree 50 Pfg. 
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U 

Bürger- Casino. 

Reſtaurant mit Garten und 
Kegelbahn 

Grabenſtraße 10.0 

Angenehmſter Aufenthalt 
im Mittelpunkt der Stadt. 


Falle u. warme Speifen 
zu jeder Tageszeit. 

Dem ausſtellungsbeſuchenden 

Publikum aufs beſte empfohlen. 


78901 z. Doege. 
Jablonowo. 


Stoyke's Hotel. 


Sonntag, den 5. Juli: 


Großes Militär⸗JContert 
747 von der Kapelle ef 


Ulanen-Regiment 4 unter ber). 
Leitung ihres DirigentenWindolf, 


Anfang 4 Uhr. 
Red dem Concert: sr Tauz. 
339] Dtayke. 
Kottnowo. 


Sonntag, den 5 Juli 
findet ein 


2 
Wieſenfeſt 
ſtatt, wozu ergebenſt einladet 
Epding, Gaſtwirth. 


Kaiser Wilh.-sommertheater, 

Donnerſtag: Drittes Gaſtſplel 
des Fräulein Rohland vom 
N Theater in Chicago. 
Auf Verlangen: Niobe. . 


Heute 3 Blätter. 


finden elegant möbl. Zimmer m. 
oder ohne Penſton. Berlin, 


Augsburgerſtraße 79. [500 
Pension. 

Ein kranker, nervöſer Beamter 
ſucht 3—4 Wochen in waldreicher, 
ruhiger Gegend (am liebſten bei 
ein. Förſter) Aufenthalt. Meldg. 
brieflich mit Preisangabe unter 
Nr. 493 an den Geſ. erbeten. 


Ostseebad Zoppot. 
Zimmer mit voller Peuſion 
25 bis 90 Mark monatlich. 
Familienwohnung. m. Küche 
tilligft bei Wilh. Hoffmann, 
Bismarkſtr. 1. 17808 


Krieger EPerein 


Graudenz. 
563] Kamerad Eduard Neu⸗ 
mann it geſtorben. Beerdigung 
Freitag, den 3. Juli, Nach⸗ 
mittags 3 Uhr. Die Kameraden 
treten Freitag Nachmittags 234 
Uhr im Schützenhauſe an. Um 
zahlreiche Betheiligung erſucht 
Der eee 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Donnerstag! 


[2. Juli 1896. 


— Der bisherige . Moslehner in Löbau 
welcher läugere Zeit als wiſſenſchaftlicher Hilfslehrer bei der 
1 in Dirſchau beſchäftigt war, iſt zum Kreisſchul⸗Inſpekto 

— Der Seminarhilfslehrer Molloiſch in Oſterode iſt als 
ordentlicher Lehrer an dem Schullehrer⸗Seminar zu Ortelsburg, 
der 2. Präparandenlehrer Skorczyk aus Friedrichshof als 
ordentlicher Lehrer bei dem Schullehrer-Seminar zu Hohenſtein 
angeſtellt. 

— Den Domänenpächtern Starcke zu Welzin und Grund⸗ 
mann zu Fiddichow, Regierungsbezirk Stettin, iſt der Charakter 
als Ober⸗Amtmann beigelegt worden. 

a Culm, 30. Juni. Ein großer Fremdenzufluß bringt 
in dieſer Woche wieder etwas Leben in die Stadt, denn in dieſen 
Tagen findet der berühmte, von weit her beſuchte Ablaß ſtatt. 
Geiſtliche und viele andere Katholiken aus allen Theilen der 
Provinz ſtrömen herbei. Ganze Karawanen Fußgänger ziehen 
ſchon früh morgens ein. Die Kirchen ſind von früh bis ſpät 
gr. Eine Hauptfeierlichkeit findet an der vor dem Graudenzer 

hor u... Bozemenka ftatt, von welcher verſchiedene Sagen 
im Volke in Umlauf ſind. Das aus dem unter der Bozemenka 
hervorſprudelnden Quell kommende Waſſer ſoll heilkräftig ſein, 
deshalb ſieht man auch viele der Wallfahrer mit Flaſchen, in 
denen ſie ben Angehörigen in der Heimath etwas von dem heil⸗ 
kräftigen Naß mitnehmen. — Der Gutsbeſitzer Breu ſt aus 
Dubielno iſt zum Landſchaftskommiſſar für unſern Kreis gewählt. 

O Thorn, 30. Juni. Unter dem Vorſitz des Herrn Land⸗ 
re Schulz IT begann heute die dritte diesjährige 
Schwurgerichtsperiode. Der Vorſitzende wies in einer 


Der Geſellige. 


7 dadurch zur wirklichen Nadel malerei ausgebildet worden. 
Wanderung durch die Weſtpreußtiſche Durch Anwendung eines einfachen kreisrunden Stickrahmens 
Gewerbe⸗Ausſtellung. werden mit leichter Mühe die entzückendſten Stickereien auf 
(Fortſetzung.) jeder re ee Majehine ee ne 
Surr, ſurr, ſurr“ und „tik, tik, tik“ tönt es im Haupt» der einfachſten Durchbruchnaht is zum vollendetſten 
cbünde ! 28 Ar großen Koje, in welcher die Singer⸗[Gemälde ſieht man dort die köſtlichſten Gebilde. Schon 
omp. Akt.⸗Geſ. (vorm. G. Neidlinger), Danzig, die ausgeſtellten, in Danzig angefertigten Schülerinnen⸗ 
(Zweiggeſchäfte: Graudenz, Thorn, Elbing, Konitz, arbeiten beweiſen, wie leicht dieſe ſchöne Kunſt zu erlernen 
Strasburg) einen ganzen Park ihres ſchweren und leichten iſt. Ein Tiſchläufer mit Azaleen auf Filz geſtickt, ein 
Geſchützes aufgeſtellt hat. Fleißige Mädchenhände arbeiten ganz eigenartiger Taſtenläufer zum Schutze der Klaviatur 
an den durch elektriſche Kraft getriebenen Maſchinen, die, mit reizenden Muftern (auf Telegraphendrähten vom Fluge 
wenn auch kein Erzeugniß teitpreußifehen eg a Be meln e . ns Fe 45 Abrucharbel, 
i in längf hrliches Hilfsmittel geworden [Vergißmeiunicht, an den N 1 ‚beit, 
Aube F f e Kinderkleidchen in weiß und bunt ſind vortreffliche Zeugen 
Ohne große Raumverſchwendung ſind an einem doppel⸗ für die vielſeitige Verwendbarkeit dieſer Methode. Ein von 
reihigen Tiſche, der durch einen zur Aufnahme der fertigen Fräulein Jaskulski, einer im . Saul angeſtellten 
Arbeit beſtimmten ſogen. Trog in der Mitte getheilt ift, | Dame, geſtickter drei Meter langer un 1,10 Meter breiter 
8 Maſchinen an die Trausmiſſion angeſchloſſen, welche Vorhang in weißer Seidengaze mit einer aus Chriſtroſen 
namentlich der Schuhfabrikation dienen und von Steppe⸗ mit Abſchattirung, Blätterwerk und Kuoſpen eſtehenden, 
rinnen der Schuhwaarenfabrik von Joh. Jacoby u. Sohn⸗ auf beiden Seiten gleichen Bordüre iſt ein wahres Meiſter⸗ 
Graudenz bedient werden. Alle Stadien der Stepparbeit werk der Nadel malerei und erregt die größte Be⸗ 
werden da vorgeführt. Da iſt z. B. eine Maſchine für wunderung namentlich unſerer kunſtverſtändigen Damenwelt, 
Flachnähte, welche die hinteren Kappen von Damen⸗ und die von der Verfertigerin in bereitwilligſter Weiſe in die 
Herrenſtieflettenzuſammennäht; eine Hinternahtmaſchine Geheimniſſe der ſchönen Kunſt, der eine große Zukunft 
libr ſtatt der ſonſt üblichen Riemen durch einen beſonderen prophezeit werden kann, eingeweiht wird. 
Ipparat Bieſen ein und näht die Kappen aneinander. — — 


Schuhe mit der Hand einzufaſſen, iſt, ſeit die Singer Comp. Aus der Provinz. längeren Eröffnungsrede an die Geſchworenen auf die Zunahme 
ihre Bandeinfaß⸗Maſchinen herſtellt, nicht re 71 — Graude nz, den 1. Zuli. ER 8 lu ber 8 15 R W 
emäß. Von einer anderen Maſchine werden die ierlichſten dr 5 "re er Gerichte geboten erjcheine, ie Anficht, die Geſchworenen 
ne ſch ö + Für die Veranſtaltung von Luſtharkeiten ist] könnten ihren Wahrſpruch fo fällen, wie fie wollten, ſel falſch; 


Figuren in das Oberleder eingeſteppt, eine Knopfloch eine Entſcheidung des Finanzminiſters von Wichtigkeit, nach 
maſchine für Damenſtiefel ſäumt die vorher mit der Hand | welcher es nicht zuläffig iſt, auf einem Stempelſormular 
ausgeſchlagenen Kuopfthcher höchft akkurat und ſauber. Ja] die Genehmigung zur Veranſtaltung von mehreren Luſtharkeiten 
Page das Annähen der Strippen wird durch eine | für einen Tängeren Zeitraum im Voraus zit . es darf 
kaſchine beſorgt, die ohne Schiffchen beide Strippenenden | vielmehr das vorge chriebene Stempelformular mmer nur zur 
leichzeitig an den Stiefel aunäht. Und wer etwa glaubt, | Genehmigung einer einzelnen Luſtharkeits⸗Veranſtaltung ver 
ß i Befeſti S 5 iel] wendet werden, und es iſt zu der jedesmaligen Veranſtaltung 
aß man jetzt mit dem Befeſtigen der Schuhknöpfe vie 5 N ' N a 
f 5 mird eines Beſſe einer Luſtbarkeit eine beſondere Genehmigung auf dem 
Zeit vergeudet, der wird eines Beſſeren belehrt, wenn er F e 
EI ä K 2 R vorſchriftsmäßigen Stempelformular auszufertigen. Zu den 
die . konſtruirte Knopfannähe⸗Maſchine ſieht, Luſtbarkeiten gehören insbeſondere auch alle öffentlichen 
Reh as ee Aid = ſtimmt 1 in Vorführungen, bei welchen vor Zuſchauern oder e 
eſervoir liegen die zum Annähen beſtimmten knöpfe, ein | zur Ergötzung und Unterhaltung beſtimmte Handlungen (Muſik, 47 8 Ar 
auf mechaniſchem 8 in Betrieb geſetier kleiner Beſen [Geſangsvorträge, Schauſtellungen aller Art) dargeboten werden. 3 Fr a 208d ort Wer ab crechtictel 836 
e jeden Knopf einzeln in einen Kanal, durch welchen der [Ob dieſe Vorführungen ſtändig und an bejtimmten Orten, er Verhandelt wurde zuerſt gegen den Arbeiter Dama ſi 
nopf hinunter an die Nadel gelangt und mit fabelhafter im 3 Ba SE eee 6 Tomaszewski aus Pomierken wegen betrügeriſcher 
Geſchwindigkeit von dieſer auf das Leder geheftet wird. . Unt J rag ichtigkeit im Sinne des Stempelgeſetzes Brandstiftung. Die Mutter des Angeklagten beſaß in 
Eine linksſtehende Arm⸗Maſchine näht die Hinter⸗ 495 25 Monat Juli dürfen nur geſcheſſen eee 8 welchem die 5 a a 
i zähten feſt und iſt auch für jede Flach⸗ en 4. ı 2 1 waren, daß fie im Dezember v. Is. geräumt werden mußten. 
Be ben Kappnabteı ei un | 90 Hach werden: männliches Roth- und Damwild, Rehböcke, Enten, Von da ab ſtanden fie unbewohnt, und es befanden ſich nur 
ſtepperei verwendbar, ihre Einrichtung geſtattet die größten | Trappen, Schnepfen und wilde Schwäne 3 x „enn 
Schäfte, auch für Militärſtiefel, die auf den Arm der ppen, p ) » 8 wenige Sachen darin. Der Angeklagte war mit ſeiner Mutter 
M 15 d ti 4 tell Unter dieſen — Der Stab des Fußartillerie⸗Regiments Nr. 2 in eine nicht weit entfernte Inſtkathe gezogen. Am Abend des 
aſchine gezogen werden, fertig zu ſte en. At eſen] wird am 1. Oktober von Swinemünde nach Danzig vew 25. März d. Js. brannten die baufälligen Gebäude, ein Wohn⸗ 
Maſchi d ch auch ſolche, d t d zr ; 1 ö 
aſchinen befinden ſich auch ſolche, die mit ein un zwei legt werden. haus mit Stall, ſowie eine Scheune, nieder. Da der Angeklagte 
Nadeln je nach Belieben arbeiten. Doch dieſe gehören — Auf dem Gauſängertage in Heiligenbe il] kurz vor Ausbruch des Feuers bei den Häuſern geweſen war, 
chon zum „ſchweren Geſchütz“, ebenſo wie drei dem] wird das Präſidium des Oſt⸗ und Weſtpreußiſchen Sängerbundes | entjtand der Verdacht, er habe den Brand angelegt. Dieſer 
attlergewerbe dienenden Maſchinen, welche jedes Ma-] durch Herrn Amtsgerichtsrath v. Rohr ſcheidt⸗ Danzig Verdacht wurde noch dadurch beſtärkt, daß T. bei der Vernehmung 
terial, ſelbſt den allerſtärkſten M iſchinentreibriemen, vertreten ſein. durch den Gendarmen widerſprechende Angaben machte, und 
mit Leichtigkeit verarbeiten. — Goldene öſterreichiſche Zehn Kronenſtücke Ne au Kran et Die vegane * 2 650 en 
** ar f N 3 ind jetzt ielen Orten im Verkehr. Da dieſe Münzen ſehr erſichert, jedenfalls über ihren Werth. ie Geſchworenen ver⸗ 
„Doch nicht . der Lederarbeit dient — großartige ar ie Zehu⸗Markſtücken HAN find ie Fa mochten ſich nicht von der Schuld des Angeklagten zu überzeugen, 
Erfindung mit ihren Erzeugniſſen, die anderen Gewerbe, ) n . Mark Wer und er wurde freigeſprochen. — Sodann wurde unter Aus⸗ 
di der Nadel abhängen, kom keineswegs zu kurz. geboten; die Zehn⸗Kronenſtücke haben nur acht Mark Werth. N 8 0 1 N Pr us⸗ 
ie von der yangen, kommen kein 98 3 3 a 2 N { 5 8 Abends 8 Uhr ſchluß der Oeffentlichkeit gegen den Arbeiter Franz Orlowski 
Abgeſehen von den Nähmaſchinen für den Hausbedarf, In Tivoliſaal 2 findet e eee Wende + , aus Podwitz wegen Sittlichkeitsverbrechens und gegen den Dienſt⸗ 
die unſerer Damenwelt eine ſo große Hilfe bei Herſtellung Her ir 2 u — See rd. Dr. Suri fuchs jungen Hermann Striowski aus Schönſee wegen Beihilfe dazu 
von Wäſche und Toiletten ac. find, haben die Gewerbe 1 4 55 ein hböchſt Antereſſantes Pro *. ſpielen ans 3 verhandelt. Orlowski wurde zu ſechs Monaten Gefängniß 
der Hutmacher, Mützenmacher, Täſchner und Tape⸗ pie Be Cie mol on. 27 und * e 26 8 en Pi verurtheilt, wovon drei Monate auf die erlittene Unterſuchungs⸗ 
d r Schneider ei ächti 2 8 f . gethoven, haft gerechnet werden. Striowski dagegen wurde frei⸗ 
re um f e de- oral * 3 Ave Maria, Au bord d'une source und Venezia e Napoli von 
undesgenoſſen in den Singer⸗Maſchinen erhalten. S aunens⸗Liszt, Sonate G-moll op. 22 von Schumann, Präludium H- dur, 
werth ſind z. B. die Leiſtungen einer Knopflochmaſchine 
für Militärſchneider. Wer es weiß, wie mühſam die 


geſprochen. 
Impromptu Ges-dur, Bolero, Mazurka und Barkarole von 
Denn von Knopflöchern iſt, der wird alle 


denn die Geſchworenen ſtänden nicht über, ſondern unter dem 
dee und müßten ihr Urtheil nach beſtem Wiſſen und Ha ie 
abgeben. Ebenſo ſei die Meinung unzutreffend, es ſei beſſer, 
lieber 99 Schuldige laufen zu laſſen, als einen Unſchuldigen zu 
verurtheilen. Zu dieſen Ausführungen fühlte ſich der Vorfltzende 
durch das vor einigen Monaten vom Elbinger Schwurgericht 
gefällte Urtheil veranlaßt, wo ein geſtändiger Angeklagter frei⸗ 
geſprochen wurde — ein Spruch, der im ganzen Reiche Aufſehen 
erregt habe. Dort hätten es ſich die Geſchworenen ſagen laſſen 
müſſen, es wäre durch ihren Spruch der Gerechtigkeit ein Schlag 
ins Geſicht verſetzt worden. „Helfen Sie“, ſo ſchloß der Vorſitzende 


Thorn, 30. Juni. Der neue Kommandant von Thorn, 
Chopin. Der Flügel ſtammt aus der Fabrik des Herrn 
ochachtung vor dem menſchlichen Geiſte haben müſſen, 


Oberſtlieutenant Bernardet, iſt hier eingetroffen. Auch der 
Lipezinsty. General der Jufanterie von der Goltz, General⸗Inſpekteur der 
Dr. Hugo Riemann, der bekannte Reformator der Phrafirung, Feſtungen, iſt hier eingetroffen. 

e k ; Jad „ ſchreibt über Dr. Karl Fuchs: Thorn, 29. Juni. In der letzten Sitzung des katholiſchen 
der hier 1 8 wunderbar 5 nn ge „Dr. Karl Fuchs ift nicht nur der Erſte, welcher die von mir Lehrervere ins ſprach Herr Karſch nia⸗ Schönwalde über 
ſchaffen hat. urch einen hlag von oben. auf angebahnte Reform der muſikaliſchen Vortragslehre mit Begeisterung die Bedeutung der Jugendſpiele für die Erziehung. Zu Delegirten 
das Tuch fährt von unten ein Meſſer in dieſes, aufgriff und praftifch zu verwirklichen ſuchte, er iſt nicht nur der für die im Oktober in Zoppot ſtattfindende Provinzialverſammlung 
ſtanzt das Knopfloch je nach den gewünſchten Dimenfionen erſte eigentliche Repräſentant des „phrafirten Spiels“, ſondern ift | der katholiſchen Lehrervereine Weſtpreußens wurden die Herren 
und in der beabſichtigten Form aus, die Nadel umſäumt | überhaupt ein Pianiſt von bedeutendem Können und ganz eigen⸗[Wroblewski⸗ Thorn, Rüfing⸗Mocker und Wagner⸗ 
es mit * Umdrehung und ſelbſtthätiger Verriegelung, 3 3 . 8 Rubinkowo gewählt. 
und das Knopfloch 10 fertig. Aehnlich iſt es bei der Her⸗ jeit feines Spiels mit Wärme und Ausdruckswahrheit, eine geiviile y Briefen, 30. Juni. Geſtern Vormittag ging der Stall 
ſtellung von Knopflöchern in Wäſcheſtücken, nur wird 1 der . und ge um 1 des Beſitzers Pr. aus Bahrendorf in Flammen auf. Da außer 
hier das umgekehrte Verfahren eingeſchlagen. Hier wird nz gg en zu Ne: wirklich 8 5 4 u Some den lleinen Kindern Niemand zu Hauſe war, konnte nur ſehr wenig 
das Knopfloch erſt geſchürzt und verriegelt und dann eben⸗ pr Kr 9 es wirklich jenen Inter- von Nachbarn gerettet werden. Die Eltern waren mit den erwachſenen 

pfloch erſt geſchürd 3 un ebene preten. Kindern nach Dembowalonka zum Ablaß gefahren. Als fi ich 
falls auf mechaniſchem Wege aufgeſchnitten. Die Sauber⸗ — [Militäriſches.] v. Oppeln Bronikowski, b a! iches G bf u A 5 
keit, mit welcher dieſe Arbeiten ausgeführt werden iſt nicht j N Auf. 9 115 kamen, iag ihr flattfiches Gehöft in Asche. Das ganze tobie nad 
7 2 dh zeiten mint Major und Bats. Kommandeur vom Juf. Regt. Nr. 115, unter | lebende Inventar, mit Ausnahme des Viehes auf dem Felde, iſt ver⸗ 
nur für den Laien bewundernswerth. Der Weißnäherei braunt. Der Beſitzer iſt nur ſehr niedrig verſichert. Auch fein 
dient auch eiue ſinnreich erfundene H ohlſaum maſchine, baares Geld iſt verloren. Man vermuthet Brandſtiftung aus 
mit welcher die verſchiedenſten Hohlſäume hergeſtellt werden Rache. — Herr Bürgermeiſter v. Goſtoms ki tritt am 5. Juli einen 
können, deren Breite je nach Erforderniß von einem gwöchigen Urlaub an; Herr Stadtkämmerer Kannows ki vertritt 
ihn während dieſer Zeit. 

Nach dem ſoeben veröffentlichten Jahresbericht der 
Kreisſparkaſſe betrug der Einlagebeſtand am Schluſſe des Jahres 
1894 370316 Mk., im Laufe von 1895 kamen 254337 ME, hinzu. 
Die gutgeſchriebenen Zinſen betrugen 11605 Mk., die ausſtehenden 
Forderungen von 589678 Mk. brachten 20159 Mk. Zinſen. Der 
Reingewinn ſtieg von 11836 Mk. auf 16238 Mk. Der Geſammt⸗ 
einnahme von 1392 179,02 Mk. ſteht eine Ausgabe von 918 473,90 Mk. 
gegenüber, ſodaß am Schluſſe des Jahres ein Beſtand von 
473 785,95 Mk. verblieb. Die Gehälter und Verwaltungskoſten 
betragen 165926 Mk. Am Schluſſe des Jahres waren 794 
Sparkaſſenbücher im Umlauf, hiervon 271 Stück mit einer Ein⸗ 
lage bis 60 Mk., 132 Stück bis 150 Mk., 107 Stück bis 300 Mk. 
127 Stück bis 600 Mk., 123 Stück bis 3000 Mk., 29 Stück bis 
10 000 Mk. und 5 Stück darüber. 

S Rieſenburg, 30. Juni. Heute beſichtigte der kommandirende 
General v. Lentz e das hieſige Küraſſier⸗Re iment Zu 
Ehren des Gaſtes hatte die Stadt reichen Hiaggenſchmuck 
angelegt. 

Sedlinen, 29. Juni. Am Sonnabend Abend brannten 
die Gebäude des Eigenthümers Emil Grieſe vollſtändig nieder. 
Grieſe war nicht 8. Hauſe, ſeine Frau, Mutter und Kinder 
ſchliefen bereits. erettet konnte nichts werden. Durch die 
jüngſt in unſerer Gegend vorgekommenen drei Brände ſind die 
Bewohner der Nachbarortſchaften in ziemliche Anfregung verſetzt 
worden. 

8 Oſche, 30. Juni. Stellenweiſe hat in unſerer Haide der 
von der Dürre geſchädigte Roggen bereits abgemäht werden 
müſſen. Ueberhaupt dürfte die Röggenernte in den Waldortſchaſten 
nur äußerſt gering ausfallen. 


Zurückverſetzung in den Generalſtab der Armee und Ueberweiſung 
zum Generalſtabe des J. Armeekorps, mit Wahrnehmung der 
Geſchäfte des Chefs des Generalſtabes dieſes Armeekorps 
beauftragt. Schulz, Sek. Lt. vom Juf. Regt. Nr. 46, in das 
Inf. Regt. Nr. 22, Graf v. Schwerin, Sek. Lt. vom Ulan. 
Regt. Nr. 3, in das Drag. Regt. Nr. 12 verſetzt. v. Krieger, 
Sek. Lt. vom Gren. Regt. Nr. 7, zur Dienſtleiſtung bei dem 
Feldart. Regt. Nr. 20 kommandirt. Reinhard, Zeughauptm. 
vom Art. Depot in Bromberg, zur 1. Art. Depot⸗Inſp., Moſer, 
Zeug⸗Pr. Lt. vom Art. Depot in Breslau, zum Art. Depot in 
Bromberg, Klein, Zeuglt. vom Art. Depot in Stettin, zum 
Artillerie Depot in Küſtrin, Schrol ler, Zeuglieutenant 
vom Art. Depot in Neiße, zum Art. Depot in Stettin 
verſetzt. v. Falkenhayn, Hauptm. und Komp. Chef vom Inf. 
Regt. Nr. 21, mit Penſion der Abſchied bewilligt. Hoſtmann, 
Sek. Lt. vom Feldart. Regt. Nr. 5, mit Penſton nebſt Ausſicht 
auf Anſtellung im Civildienſt der Abſchied bewilligt. Hoch e, 
Hauptm. von der Inf. 1. Aufgebots des Landw.⸗Bezirks Stargard, 
mit Penſion und ſeiner bisherigen Uniform der Abſchied bewilligt. 
Kerkſieck, Unterarzt vom Inf. Regt. Nr. 141, Dr. Ehrlich, 
Unterarzt vom Kolb. Gren. Regt. zu Aſſiſtenzärzten, Dr. Sinn» 
huber, einjährig⸗freiwilliger Arzt vom Drag. Regt. Nr. 11, 
zum Unterarzt ernannt und ſämmilich mit Wahrnehmung je einer 
Aſſiſt. Arztſtelle beauftragt. Nourney, Div. Pfarrer der 5. 
Div. in gleicher Eigenſchaft zur 3. Div. nach Stettin verſetzt, mit 
den Geſchäften als Militär⸗Oberpfarrer des II. Armeekorps 
beauftragt und der Titel eines ſolchen verliehen. Rieger, 
ſtändiger Bauſchreiber bei dem Garn. Baubeamten Danzig J., 
um Garn. Bauſchreiber ernannt. Meſſerſchmidt, 
echnungsrath, Intendantur⸗Sekretär von der Intendantur des 
J. Armeekorps, mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt. Boethelt, 
Pr. Lt. der Reſ. unter Ueberweiſung zu der Korps.⸗Intend. des 
I. Armeekorps, zum etatsmäß. Intend. Aſſeſſor ernannt. 
— Dem Profeſſor Böhme vom Gymnaſium in Stolp iſt 
der Rang der Räthe 4. Klaſſe verliehen worden. 
— Dem Thierarzt Elſchner in Witkowo iſt die von ihm W Jaſtrow, 30. Juni. Der hieſige Schu macher + 
bisher interimiſtiſch verwaltete Kreis⸗Thierarztſtelle für den Kreis | meiſter S. öffnete einem ſeiner Geſellen ein Geſchwür und 
Witkowo endgiltig verliehen worden. verletzte ſich dabei ſelbſt ganz unbedeutend einen Finger. Am 


mechaniſch und mit unzweifelhafter Sicherheit wirkenden 
Faltenleger geregelt wird. 

Und wie bequem ſind die Hilfsmaſchinen, unter denen 
eine automatiſche Spulmaſchine ſchon durch ihre 
Geſtalt auffällt. Ein gabelartiger, im ſtumpfen Winkel 
emporragender Behälter birgt 50—60 Ringſchiffſpulen. 
Ein Arm bringt dieſe Spulen in die Maſchine, die ſie auf⸗ 
ſpult, den Faden abjchneidet und die volle Spule herauswirft. 
Dabei läßt dieſes Wunderding aber den Faden nicht etwa 
los, ſondern iſt vielmehr jo liebeuswürdig, ihn feſtzuhalten 
und ſogleich um die nächte eben aulangende Spule zu 
wickeln, bis auch dieſe von einer Nachfolgerin in derſelben 
Weiſe abgelöſt wird. Eine Maſchine aber emanzipirt ſich 
von dem Zwange, mit Spulen zu arbeiten, das iſt die 
Sacknähmaf ine. Ja, ja, RN Säcke für unſere Feld⸗ 
paar und M hlenprodukte, für Kolonialwaaren ꝛc. werden 

on den Singer ⸗Maſchinen hergeſtellt, es entgeht dieſen 

eben nichts, was Naht heißt. Die Improved⸗Kettenſtich⸗ 
Maſchine, welche der Sackfabrikation dient, arbeitet 
ohne Spule, dagegen von zwei großen Zwirnrollen und 
vermeidet ſo das zeitraubende Spulen und Einfädeln des 
Unterſadens. Der elaſtiſche Stich der kleinen ſchnell und 
ſicher arbeitenden Maſchine verhindert das Platzen der 
Nähte, das bei dem gewöhnlichen Doppelſteppſtich häufig 
nicht zu vermeiden iſt. 

Daß keine Art der Nadelarbeit davor ſicher iſt, in die 
ns der Singer⸗Maſchinen zu gerathen, beweiſen auch 

ie wunderbaren Stickerei en, welche die Wände der Koje 
eier Auch dieſes Gebietes der Stickerei hat ſich die 
ger⸗Maſchine ſieghaft bemächtigt, und die Stickerei iſt 


a 


nächſten Tage ſchwollen Finger und Hand ſtark an, und die 
hinzugerufenen Aerzte ſtellten Blutvergiftung feſt. 

Aus dem Kreiſe Tuchel, 29. Juni. Am Sonnabend wurde 
der zehnjährige Sohn des Käthners Kam etzki zu Groß 
Schmiedebruch beim Gänſehüten von einer Kreuzotter in 
den Fuß gebiſſen. Statt nun ſofort die Hülfe des Arztes in 
Anſpruch zu nehmen, fuhr K. zu einem alten Manne in ein 
Nachbardorf, damit dieſer die bereits eingetretene Geſchwulſt 
beſprechen ſollte. Erſt nachdem das Bein bis zum Knie ſtark 
geſchwollen war, wandte er ſich an einen Arzt. Ob der Knabe 
mit dem Leben davon kommen wird, iſt fraglich. 

! Schöneck, 29. Juni. Die Anmeldungen zur Gruppenſchau 
am 15. Juli betragen 100 Pferde, 110 Stü Rindvieh, 19 Schafe 
und 20 Schweine. Das Komite hat beſchloſſen, auch für Ma⸗ 
Des Auszeichnungen zu geben. — Eine Verwandte des 

eſitzers K. hatte die ſchlechte Angewohnheit, Stecknadeln mit 
den Zähnen zu halten. Hierbei verſchluckte das kaum neunzehn⸗ 
jährige Mädchen eine Nadel. Jetzt befindet ſich das Mädchen, 
welches in Lebensgefahr ſchwebt, zur Operation in Danzig. 

Zu dem geſtrigen Stiftungs ſeſt des Radfahrervereins 
waren 52 auswärtige Radler anweſend. Vorzüglich gelang der 

eſtkorſo durch die ſchön geſchmückten Straßen der Stadt. Am 
eſteſſen nahmen 43 Perſonen Theil. Den Kaiſertoaſt brachte 
ürgermeiſter So oſt aus. Ein Tanz ſchloß das Feſt. 

t Neuſtadt, 30. Juni. Hier befinden ſich z. Z. bei 
Verwandten zweijunge Afrikaner, welche in Natal an 
der Oſtküſte Süd⸗Afrika's geboren find, Walter und Hans Neitzel, 
im Alter von 10 und 13 Jahren, um das hieſige Gymnaſium zu 
beſuchen. Sie ſprechen deulſch, holländiſch, engliſch und ſind auch 
der Kaffernſprache mächtig. Zur Ueberfahrt haben fie acht Wochen 
— Der Vater der Knaben iſt aus dem hleſigen Kreiſe 
or zwanzig Jahren nach Süd⸗Afrika ausgewandert, beſigt dort 
eine Farm und ein kaufmänniſches Geſchäft und hat es zu einem 
anſehnlichen Vermögen gebracht. — Die Regierung in Danzig 
at auf Antrag des hieſigen Rektors genehmigt, daß die großen 

erien bei der Stadtſchule in dieſem Jahre vier Wochen, 
ie Herbſtferien dagegen zwei Wochen währen ſollen. Bisher 
85 für die Sommer- und Herbſtferien je drei Wochen feſt⸗ 
geſetzt. 

* Marienburg, 30. Juni. Einen intereſſanten Prozeß 
hat heute ein hieſiger Barbier und Haus be ſitzer gegen 
einen ſeiner Einwohner angeſtrengt. Der Einwohner wird der 
Geſchäftsſchädigung beſchuldigt, die er dadurch verurſacht haben 
ſoll, daß er öfter in ſeiner Wohnung, die neben dem Salon des 
Barbiers liegt, Lärm gemacht hat. Der Barbier behau tet, daß 
er infolge deb Lärmes, den ſein Einwohner verurſacht hat, nach 
und pe feine Kunden verloren hat. 

Der Arbeiter Thimm aus Willenberg, welcher vor kurzer 
Zeit wegen Einbruchsdiebſtahls hier verhaftet und dem Gerichts- 
gefängniß in Stuhm überliefert wurde, iſt heute Nachmittags 
aus dem Gefängniß entſprungen. Bisher hat man den Aus⸗ 
reißer nicht erwiſchen können. 

Alleuſtein, 29. Juni. Geſtern wurde der Knabe R. beim 
Holzſammeln im Walde von einer Kreuzotter in den nackten 
Fat gebiſſen. In Wäldern wie auf Wieſen muß man im Sommer 
ederfußzeng anziehen, dann kann die Krenzotter nicht ſchaden. 

Lyck, 29. Juni. Infolge des Beſchluſſes des Bundesraths, 
wonach vom 1. Juli ab für ſämmtliche Bäckereien der zwölf⸗ 
ſtün dige Arbeitstag in Kraft tritt, hatten die hieſigen Bäder 
beſchloſſen, von dieſem Zeitpunkt ab kein Hausbackenbrod ꝛc. 
mehr zum Backen anzunehmen. Dieſes Vorgehen der Bäcker Innung 
hat die Gemüther unſerer Bürger in nicht geringe Aufregung ver⸗ 
ſetzt. In einer zu heute von mehreren Bürgern einberufenen Ver⸗ 
ſammlung, welche ſehr ſtark beſucht war, wurde unter dem Vorſitz 
des Herrn Rechtsanwalts Dr. Erdmann über die Stellungnahme 
der Bürgerſchaft zu dem Beſchluſſe der Bäckerinnung berathen und 
einſtimmig beſchloſſen, zunächſt die Bäckerinnung aufzufordern, ſich 
binnen drei Tagen öffentlich zu erklären, ob ſie bei dem von ihr ge⸗ 
faßten Beſchluß verbleiben wolle, in welchem Falle mit der Errichtung 
von Konkurrenzbäckereien von Seiten der Bürgerſchaft 
vorgegangen werden ſolle. 


Ihm ge⸗ 
bührten die Zinſen von einem verkaufte u Stück Schulland, und 
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„giefbriföernenerug, | Qefenzlihe Bereigerun. 


lichten Veronika Brudecka D56] Freitag, den 3. Juli 
5 Joſepbine Ritter) ohne d. IB, Nachmittags 1 Uhr, 


131 irz 11 werde ich in Abbau Linowo 
n — 5 beim Beſitzer Herrn Friedrich 


lattes aufgenommene Steckbrief Kirſchke, einen daſelbſt unter⸗ 
wird erneuert. Aktenz. J. 876/95. gebrachten 


Grandenz, guten 2 ſpäunigen 


den 30. Juni 1896. Spazierwagen 
Der Unterſuchungsrichter b. zwangsweſſe verfteigern. 


1 — Rasch, Gerichtsvollzieher 
448] Die in unſerem Firmen⸗ in Graudenz. 


regiſter unter Nr. 94 eingetra⸗ 3 6 
Firma L. Hirſchbruch, deren Freiwillige Auktion. 
90 0 1 Dienſtag, den 7. Juli d. Js., 


nhaber der Kaufmann Leſſer 
ſachbruch war, iſt heute ge⸗ von Vorm. 9 Uhr ab, werden 
löſcht worden. in Gr. Konojad verſchiedene 

7 ggg ! kerrſchafttl. Möbel, Betten, 
Löbau, den 25. Juni 1896. Hans» und Küchengeräthe ze. 


Königliches Amtsgericht. in freihändiger Auktion gegen 


Dauperdingung. 


bietend verkauft werden. [517 
Zur Vergebung der Erd⸗ 


Holzmarkt. 


bei Regulirung des TEE 
Polnflie & {m reſe Mop- Oberförſterei 
rungen, beſtehend in dem Aus⸗ Krausenhof. 


hub von etwa 22000 cbm Boden 
und dem ars und Rasen f 452] In dem am 
von rund 14800 qm Raſen 
von dem Unterzeichneten auf Millwoch den 8. Jul d. J. 
Mittwoch, d. 15. Juli Vormittags 10 Uhr 
9 Uhr Vormittags im Gaſthof zum Eichenhain zu 
InBenedien, Kreis Wobeungen, Kl. Krug beginnenden a 
oſtſtation Gr. Beſtendorf ein 
Termin angeſetzt, zu welchem Holzperkaufslermin 
u kommen zum Ausgebot: 
erden. 5 
Schriftliche Angebote find big] Hirten, 18 fc mit 522 fm 
zu dem vorgenannten Termin iefernſtangen, 62 J. 48 II 
gi rei, verjiegelt und mit der 30 Hundert IV. Kl., Eichen 
unrift Reantrauachen gan- 205 vm Kloben, 187 rm Stöcke, 
rbeit zur Regulirung es Pölm⸗ 1 rm Knüppel, Buchen, 1 rm 
Aleßes an den unterzeichneten Kloben, 1 rm Knüppel, er 
Genoſſenſchafts⸗Vorſteber einzu⸗ Reiſer 1, Birken, 118 rm Kloben, 
9 ˖ rm Stöcke, Exlen, 18 rm 
Besen Garen dung ungen loben, Linden, 5 rm Kloben, 
920 Mk. von dem Unterzeſch⸗ Jem Kubopel, 2 rm Reiser L, 


. Aspen, 4 rm loben, I. rm 
neten zu beziehen; auch liegen f 
bie Benfngungen und eichnungen n en de 
Gicht cn ng deſſelben zur] 919 rm Stöcke, 30 rm Reiser T. 
er Zuſchlag erfolgt ſpäteſtens Krauſenhof 
3 Wochen em Termin. ’ 
San nam 
erchenoſſenſchaftsporſteher. L 
BE Sehr. v. Buttlar. er 


beſtimmte Melaſſe, eventl. durch Aufnahme dieſes Artikels in 


er hatte ſich dieſe ſeit mehreren Jahren immer doppelt zahlen 
laſſen, was leicht zu machen war, da er für den alten und un⸗ 
fähigen Schulkaſſenrendanten die Bücher führte. 

Saalfeld, 29. Juni. Geſtern und heute feierte die hieſige 
Schützengilde das Schützenfeſt. Die Königswürde errang Herr 
Fabrikbeſitzer Lehmaun⸗Miswalde, erſter Ritter wurde Herr 
Tiſchlermeiſter Malindtki hier, zweiter Ritter Herr Mühlen⸗ 
beſitzer Kirſtein hier. 

Tilſit, 29. Juni. Geſtern früh wurde der frühere Polizei⸗ 
Verwalter Stadtrath Witſchel zur Beobachtung ſeines Geijtels- 
zuſtandes nach der Irrenanſtalt Allenberg gebracht. 

+ Pillau, 30. Juni. Geſtern Nachmittag traf der Dampfer 
„Bernhard“ von der Kieler Rhederei Satori mit einer Ladung 
Sack-und Stückgut von Königsberg kommend hier ein. In Königs⸗ 
berg hat der Dampfer ſeinen Kapit ain Kroß verloren. 
Dieſer war vor einigen Tagen au Land gegangen und nicht 
wieder zurückgekehrt. Er hatte, als er an Land ging, eine große 
Summe Geldes bei ſich, und es iſt anzunehmen, daß er das 
Opfer eines Verbrechens geworden iſt. Möglicherweiſe iſt 
ihm auch ein Unfall zugeſtoßen, denn die Schiffsmannſchaft 
will in letzter Zeit Spuren von Geiſtesſtörung an ihm 
wahrgenommen haben, welche darauf zurückzuführen ſind, daß 
er infolge einer erlittenen Havarie der Führung des Schiffes 
enthoben werden ſollte. Der Dampfer ging heute unter Leitung 
des erſten Steuermanns nach Hamburg in See. 

Bromberg, 30. Junk. Heute hat hier die dritte 
ordentliche Sitzung des Bezirks⸗Elſen bahnraths für 
die Eiſenbahn⸗Direktionsbezirke Bromberg, Danzig und Königs⸗ 
berg ſtattgefunden. Den Vorſitz führte Präſident Pape von 
hier. Herr Oekonomierath Kreiß⸗ Königsberg hatte den Antrag 
beet den Miniſter der öffentlichen Arbeiten zu bitten, eine 
erhebliche, mindeſtens aber bis auf den Satz von 1,25 Pf. für 
den Tonnenkilometer herabgehende Ermäßigung der Eiſenbahn⸗ 
frachtſätze für Kohlentransporte von deutſchen Gruben nach 
den nordöſtlichen Provinzen auf den preußiſchen Staatsbahnen 
eintreten zu laſſen.“ Bereits in der zweiten Sitzung des 
Bezirks⸗Eiſenbahnraths am 28. November v. 33. in Königsberg 
wurde hierüber verhandelt und eine Kommiſſion zur eingehenden 
Prüfung der Sache gewählt. Die Kommiſſionsſitzung fand am 
28. Mai in Elbing ſtatt. Das Ergebniß war, daß man ſich auf 
den Satz von 1,46 Pf. für den Tonnenkilometer aus Schleſien 
für die Strecken in den Direktionsbezirken Bromberg, Danzig 
und Königsberg einigte. Der Bezirks⸗Eiſenbahnrath nahm 
dieſen Satz ebenfalls an. Der von demſelben Antragſteller und 
den Mitgliedern des Bezirks⸗Eiſenbahnraths, Polizeſpräſidenten 
von Brandt in Königsberg und Rittergutsbeſitzer v. Schu lzen⸗ 
Gradtken, eingebrachte Antrag: die Fracht ſä tze für feuchte 
Stärke, welche gegenwärtig nach Spezialtarif II befördert 
wird, ev. durch Bewilligung eines Ausnahmetarifs, auf die 
Frachtſätze des Spezialtarifs III zu ermäßigen, wurde angenommen. 
Der Ausſchuß der Steinſalzbergwerke in Leopoldshall⸗Staßfurt 
iſt um Einführung von Aus n a hmefracht 70 tzen für 
gemahlenes Stein ſalz von Staßfurt, Baalberge und 
Bernburg nach Saarau vorſtellig geworden, in der Abſicht, 
hierdurch den früheren Abſatz an die chemiſche Fabrik Sileſia in 
Saarau, welcher vom Jahre 1880 ab auf das Steinſalzbergwerk 
in Inowrazlaw überging, wieder zu gewinnen. Die 
Ausnahmefrachtſätze wären in der gleichen Weiſe 
zu bilden, wie die von Inowrazlaw und Klauſaſchacht nach Saarau 
beſtehenden. Hierdurch würde jedoch das Steinſalzbergwerk iu 
Inowraz law, welches ſich ohnehin in einer äußerjt bedrängten 
Lage befindet, nach ſeinen eigenen Angaben ſeinen Abſatz nach 
Saarau, welcher im Jahre 1895 noch 4430 To. d. h. etwa 15 Prz. 
des ganzen jährlichen Abſatzes betrug, verlieren und gezwungen 
ſein, entweder ſeinen Betrieb ganz einzuſtellen oder aber dem 
Drängen der Staßfurter Werke nachzugeben und ſich dem be- 
ſtehenden Salzringe anzuſchließen. Durch Erſteres würde die 
Induſtrie der Provinz Poſen, durch Letzteres wiederum wegen 
der dadurch zu erwartenden Steigerung der Salzpreiſe die Land⸗ 
wirthſchaſt und die des Salzes bendthigten Betriebe empfindlich 
betroffen worden. Nach 2 Berathung lehnte die Ver⸗ 
ſammlung, um Jnowrazlaw nicht zu ſchädigen, den Antrag ab. 
Angenommen wurde der Antrag Kreiß⸗Königsberg, die Eiſen⸗ 
bahndirektion zu erſuchen, ſchleunigſt Schritte zu thun, welche 
geeignet ſind, eine Frachtermäßigung für die zu Futterzwecken 


Die Nntional-öypothefen-Gredit-Befellichait inStettin 


beleiht unter günſt. Bedingungen ſtädtiſche wie ländliche Grund⸗ 
ſtücke entweder kündbar auf 10 Jahre oder unkündbar auf Amor⸗ 


tijation. — Darlehne hinter Laudſchaft, ſowie für Kommunen, 
Kirchen» und Schulgemeinden, Genoſſenſchaften ꝛc. vermitteln 
Geueral⸗Agentur Danzig, Hopfengaſſe 95. 
68891 Un 7 
Vertreter: 


su del & Lierau. 
Jacob Robert in Graudenz. 


Suche für meinen Sohn, Junger Mann 
eine ie jetzt nur be» | Materialift, 21 J., d. voln, Spr. 
endet hat, Stelle als mat nt. Juni v. 8 

1 ucht, geſt. a. g. Zeugn. p. ſof. o. 

n jüngerer Mann 15. Juli Stell. Meld. w. brfl. m. 
in einem größeren Golonial- d. Aufſchr. V. G. 360 pftl. Marien⸗ 
wagren⸗Geſchäfte. Auf Gehalt werder erb. [514 
wird weniger geſehen, ſondern = — - 
nur auf beſſere Vervollkommnung. | 559] Suche in einem Material- 

Sommerfeld, Colonjialwaaren u. Elſen-Geſchäft 
Vollziehungsbeamter. kalt oder warm. Deftillatton 


. Bartenburg Opr. Stellung. 
224] Ein mit ſehr guten Zeugn.] Off. find zu richten an J. 8. 30. 
verſebener Mann in geiebten | ppſtl. Ezarnikau a. N. Moſ. Conf. 


Jahren, ledig, ſucht Stellung als 
Gärtner, Wald wärt. 8 
Als Vbermüler | 
reſp. 5 
Mühleuwerkführ.! 


oder Hofverwalter. 
in mittlerer oder größerer 


Näheres durch J. Makowski, 
Mühle ſucht bervor⸗ 


horn, Seglerſtraße 6. 
Verh. Gärtuer 

d tüchtiger, tech⸗ 

allt fear ge ad ener Fach- 


32 J. alt, fleißig u. durchaus tücht. 
mann in beſten Jahren 


in ſein. Fach, ſucht, der gute 

Zeugn., Stellung auf größer. Gute 
dauernde Stellg., 
auch auf Mehlreiſen und 


zum 11. Nopbr. Schriftl. Meld. u. 

N. N. poſtl Rieſenburg erbet. [498 
Einkäufe. Antritt kann ſo⸗ 
fort erfolgen. Meldungen! 


Für meinen Sohn, der im Be⸗ 
ſitze des Einjährigen⸗Zeugniſſes 
iſt, ſuche ich in einem Manufak⸗ 
werden brieflich mit Auf⸗ 
chrift Nr. 319 durch den 
Geſelligen erbeten. 


5 


tur- und Modewaaren⸗Geſchäft 
(chriſtliches) 
eine Lehrſtelle. 
Off. Hel briefl. u. Nr. 538 an 
den Geſelligen zu richten. 


Cüchtiger Brenner 


1. . jof. od. ſpäter Stell 
ebe 0 line 


b. b 2 Ein junger erfahrener 
Beast Suüchylas bei 755 Brauer 
erbeten. 505 


welch. d. Baal in Berlin bei. 
549] Für meinen Sohn, 18 u. d. auch ſch.vord. Poſt. 3. Zufriedk. 
ahre alt, kräftig, Obertert., bekleidete, a. vorlieg., 
uche per 1. Okt. cr. eine Lehr, ſucht zu Anf. Augu = Ipäter 5 
lingsſtelle in e. Deftillation als Braumeiſter in einer kleiner. 
en gros & en detail, Julius] Brauerei, oder als Vorderburſche. 


Kreſien, Kfm., Danzig, Burgſt. 12! Meld. u. Nr. 428 an den Gef. erb. 


— 8Xxᷣ  — — 


Auskunft. u. Adreſſ. Untern. werd. 
han allen Plätzen gewiſſenhafte, gut 


unterrichtete u. mit gut. 3 geen. 3 niſſe, een eg 1 os 


den Ausnahmetarif für Futtermittel, vom 10. Septbr. 1893 herdei⸗ 
zuführen. Die folgenden Gegenſtände der Tagesordnung betrafen 
E engelegende ite n. Die verſchiedenen Auträge ſollen, 
ſoweit es möglich iſt, Verückſichtigung finden. 

Bromberg, 30. Juni. Heute Vormittag hat die landes⸗ 
polizeiliche Abnahme der Strecke Bah nhof⸗Poſenerſtraße 
der elektriſchen Straßenbahn ſtattgefunden, und 
morgen wird dieſe Strecke dem öffentlichen Verkehr übergeben 
werden. Auf der Strecke Danzigerſtraße⸗Kornmarkt findet noch 
bis auf weiteres Pferdebahnbetrieb ſtatt. 

* Polzin, 29. Juni. Ein großes Feuer, wie es ſeit 
undenklichen Zeiten in unſerer Stadt nicht vorgekommen iſt, 
äſcherte geſtern Nachmittag den umfangreichen R. Klitz ke'ſchen 
Gaſthof nebſt Tanzſaal, der alten Brauerei, ſowie den vielen 
Scheunen, Ställen u. ſ. w. mit ſämmtlichem Inventar ein. 
Außerdem wurde das benachbarte Wohnhaus des Ackerbürgers 
Albert Grothmann ſowie fünf in der Nähe liegende 
Scheunen mit ſämmtlichem Inhalt ein Raub der Flammen, 
da ſich infolge der großen Trockenheit das Feuer rieſig ſchnell 


verbreitete. Der Brand wüthete bis 4 Uhr Morgens. Ueber 
10 Spritzen der Umgegend waren in Thätigkeit. Angebrannt 
und durch Waſſer beſchädigt ſind ſämmtliche umliegenden 


Gebäude. Insbeſondere iſt das Wohnhaus des Fleiſchermeiſters 
F. Klabunde ſo durchnäßt, daß es vielleicht abgebrochen werden 
muß. Die Entſtehungsurſache des Feuers iſt räthſelhaft. — 
In unſerer Stadt iſt der vielleicht einzig daſtehende Fall vor⸗ 
gekommen, daß die Stadtverordneten einem Mit gliede 
der Verſammlung für ſeine Thätigkeit als Mitglied einer Stadt⸗ 
verordneten-Komm miſſion 400 Mk. bewilligt haben. 


Verſchiedenes. 

— Wegen jeit Jahren fortgeſetzter Unter ſchlagungen, 
die nun die göbe von 10000 Mk. erreicht haben ſollen, wurde 
dieſer Tage der Schichtmeiſter L. von den Huldſchinsky'ſchen 
Hüttenwerken in Gleiwitz verhaftet. Sonntag Nachmittag 
glänzte der Verhaftete noch mit ſeiner Baritonjtimme beim 
Sängerfeſt. Noble Paſſionen des L. ſtanden mit ſeiner Ein⸗ 
nahme nicht im Einklang. 

— [Vom Hochzeitsfeſt in den Tod.] Montag früh wurde 
der Hauptzollamts⸗Aſſiſtent Walter Wilde, eln Sohn des 
Geh. Sanitätsrathes Dr. W. in Deutſch⸗Krone, in feiner 
Wohnung in Ratibor todt, von der eigenen Hand erdroſſelt, 
aufgefunden! Im Zimmer des Todten ſteht das Bild einer 17 jährlgen 
Dame, die ihm am Sonnabend angetraut wurde, fein letzter Blick fiel 
auf Kiſten und Kaſten, die Hochzeitsgeſchenke enthalten! Am 
Donnerſtag reiſte W. uach Witkowitz (Oterſchl) in das Haus der 
Eltern der Braut, die ihn einige Tage vorher noch in Ratibor beſucht 
hatte. Am Sonnabend Nachmittag fand in der evangeliſchen Pfarr⸗ 
kirche in Mähriſch⸗Oſtrau die Trauung ſtatt. Montag Vor⸗ 
mittag, zwei Tage nach der Hochzeit, erhielt die ſieb zehn⸗ 
jährige Frau, eine Tochter des Direktors M. in Witkowitz, das Tele⸗ 
gramm mit der Nachricht vom Tode des Gatten! W. kehrte Sonntag 
Nachmittag aus Witkowitz zurck. Seine Gattin mußte noch im 
Hauſe der Eltern verbleiben, da die für das junge Paar gemiethete 
Wohnung noch nicht völlig eingerichtet war. An der Thüre feiner 
Junggeſellenwohnung wurde W. von ſeiner Wirthin empfangen und 
beglückwünſcht. Er hatte keine Erwiderung, keinen Dank für die 
Glücwünſche, befand ſich in ſeltſamer Erregung und begab ſich bald 
in ſein Zimmer. Montag früh 6 Uhr zur gewohnten Stunde fand 
ſich vor Wi's Zimmer die Bedienungsfrau ein. Sie klopfte, erhielt 
aber leine Antwort, ſie klinkte — die Thür war unverſchloſſen. Beim 
Eintreten ins Zimmer ſah die Bedienungsfrau W. auf dem Sopha 
ſitzen. Er regte ſich nicht, an ſeinem Munde haftete Schaum. Im 
höchſten Schreck eilte die Bedienungsfran zur Wirthin Der ſchleunigſt 
herbeigeholte Arzt ſtellte feſt, daß W. todt und der Tod infolge 
Strangulation eingetreten war. W. hatte ſich mittels des 
Säbelkoppels erdroſſelt. Die Todtenſtarre war bereits ein⸗ 
getreten. Ueber das Motiv des Selbſtmordes iſt man völlig im Un⸗ 
klaren. Briefe hat W. nicht hinterlaſſen. Er befand ſich in durchaus 

eordneten Verhältniſſen. In dienſtlicher Beziehung lag nicht das 
Mindeſte gegen ihn vor; er war ein durchaus gewiſſenhafter Beamter. 
Seine Kollegen bemerkten aber, wie der „Ob. Anz.“ jetzt erfährt, in 
der letzten Zeit an ihm eine hochgradige Nervoſität, es iſt alſo anzu⸗ 
nehmen, daß W. im Zuſtand geiſtiger Störung feinem Leben 
ein Ende gemacht hat. 
Unbeschränkt grossen und angenehmen Erwerb 
auch als Nebenverdienst 

können ſich zuverläſſige, gewandte Perſönlichkieten jeden Standes 
durch Anwerbung von Theilnehmern zu einem ſehr hohe Gewinn⸗ 
chancen bietenden Geſellſchafts⸗Unternehmen verſchaffen. rr u. 

J. W. 5278 an Rudolf Mosse, Berlin SW. 

571] Suche für einen jungen, 21 * jiali 
W BE Mann Stellung als junge Materialiften 
Bermnergehälfe, W. lodarowski, 


Näh. durch G. Schulz, Brenner, h 
et Er bei Doelitz i. Pom. 553] Öruczno Wpr. 
Sea: Amrarra mar vun nenn nr 


für die Leitung 
melnes Materialwagaren⸗ und 


dem knappe, volksthüml. Schreib⸗ Deſtillations⸗Detall⸗Geſchäftes 
weiſe eigen ift, für ein altes, ſuche ich eine geeignete 


mittelparteil. Blatt z. 1. Oktober y 

eſucht. Bevorzugt werden Per⸗ erſte Kraft. 

onen, denen pie 0 Polniſche Sprache Bedingung. 
Nordoſtdeutſchlands bekannt ſind. Marken verbeten. 


H. A. Winkelhauſen, 
344] Preuß. Stargard. 


9099999699990 0% 


En 1 Cbloniakde. 851 as Mia Me wein Baunfattur, & 
0. 5 . ® odewaaren⸗ un Onfekt.⸗ 
ditoren eingef., 5 leiſtungsf 8 Ge pe Suche, ich zum 15. 2 


Choc.⸗u. Zuckerw.⸗Fabr. Dresdens 
nel. 9178 erb. u. 00 d Jult einen tüchtigen 


G. L. Baube & Co. Dresden. 2 ſelbſtſtänd. Derküufer ; 


Lohnender Nebenerwerb. 


5001 Dir ein neues, aufgeotien\$ EINEN Lehrling oder 
mae ee Rant.  $ 
7 


Meld. mit Beif. von Stilproben 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 9535 
an den Geſelligen erbeten. 


Den Meldungen hitte Zeug⸗ 


verſehene Correſpondent gejuch 

Diskretion wird zugeſichert. 
Meld. nehmen unter M. N. 249 

Haasenstein & Vogler, A.-G., Feſttage feſt geſchloſſen. 5 


Berlin SW. 19, entgegen. 
. WBRATTETT 2 gez at eg 
Sehr großer Verdienst eee 

auch als Nebenerwerb. — 3èů l 


Fi i Für mein Tuch, Herren- und 
le er eic Knabengarderoben⸗ a pencil 


altsanſprüche beizufügen. 4 
erſönliche Vorſtellung be⸗ 
vorzugt. Sonnabend und 


Engage. v. Mitg. f e. Geſellſch. ſuche zum ſofortigen Ankritt 
1 8 Werthvap. einen tl tigen [322 
Fachkennkn. u. erf. Kein Riſiko. erkäufer 


Off. u. P. N. 144 a. d. Ann.⸗Ex. v. . 
Haasenstein & Vogler A. - d. Pede che ele dene 
Berlin S. W. 19. eugni ie hotographie 


2211 Ein Älterer mit Gehalts anſprüchen bei freier 


tücht. Verkäufer | Station erbeten. 
2. 10 Sprache mächtig, M. Lanes Zabrze, O. S. 
ndet vom 15. Juli reſp. 1. Auguſt | 547] ps aß fac Antritt reſ. 
n meinem Tuch, Manufaktur⸗, 125 1. Auguſt ſuche ich einen 
Mode⸗ und Konfektions⸗Geſchäft tüchtigen 
dauernde Be =. ſuche 
ein 


zum baldigen An Verkäufer 


en 
Lehrling welcher der polniſchen Sprache 


li ene 0 b ammer, 
ane us Fewin, ienufe M 


u 
Te, 
Allenftein Opr. inen-Kandlung. Thorn, 


odewaaren⸗ und 


ko 


DIFF HOPPPPOVICTWWTUWERTTWWWTWTT | 
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450] Kulitz bei Pelvlin ſucht F. m. Manu „Mode- u. Nurz⸗ 
zu Martini einen ebangeliſchen. waar-Geſch oun- u. Feſttag. 
der polniſchen Sprache mächtigen geſchl., f. p. bald 1 Lehrling, mo. 
Stellmacher als unf. anſt. Elt. b. g. fr. Stat. 

Hofmann Louis Neumann, Samter. 


desgl. einen. Ein Kellnerlehrling 
Schmied wd ga fe ec ele 


ſirm im Huſbeſchl . Bahnhof Marienwerder. 
irm im Hufbeſchlag und vertraut 339 Für mein Deitillations-und 
2 Sübrung des Dampf- Für — ee und 


i 3 5 ö 8 9 
EN u. einen nüchtern. en a eſchaft ſuche 
ropren 


Ku f cher einen Lehrling 


moſaiſcher Konfeſſion. 
deſſen Frau zur Arbeit gehen muß. 


ür ein Modeiv- u. Konfekt. 
Kae in ein. größeren Prov.⸗ 
Stadt werden zum 1. September, 
eb. Mitte Aug. zwei erfahrene 
criſtl. Verkäufer 
eſucht, welche feines Polniſch u. 
Ki Nisbend rech, gewandt 
im Bertaut — u. gut betoriren 
pas N ee — u e- 
ei 7 erenze d Pho⸗ 
— . — en Bi mit Aufſchrift 
Nr. 239 an den eſelligen erbet. 
in junger Mann 
der poln. Eur. mächtig, aus der 
Weißwagrenbranche zum fof. An» 


Einen Helhaleher 


für Breunereiarbeit ſucht von 
for 47 


ſofort [475 
A. Rotzoll, Kupferichmiedemitr., 
Konitz Vor. 


Tücht. Anpferſchmirde 
finden lohnende Beſchäftig. [368 
Otto Hoffmann, Kupfer⸗ 
ſchmiedemeiſter, Inowrazlaw. 
455] Einen durchaus tüchtigen, 
verh. Schmied mit 
ein. Geſellen 


Flolte Stenographin 


in Komptoir⸗Arbeiten bewandert, 
für ein größeres Geſchäft in 
Graudenz geſucht. Stellung 
dauernd und gut bezahlt. Ein⸗ 
tritt bald oder 1. Oktober. Meld. 
nebſt Angabe bei er Thätig⸗ 
keit mit Aufſchrift Nr. 9533 an 
den „Geſellig.“ erbeten. 

487] Eine geübte 


Putzarbeiterin 
nur tüchtige Kraft, die auch im 
Verkauf bewandert ſein muß 


Arb. dr. Statu fr. Reiſe 2M p. W. 
Timreck, Neuſtadt Wpr. 


Malergehilſen 
tüchtig für Leim⸗ und Delfarke, 
eee 
rt : Altes Roß Z. 881 
Zwei Sattlergeſellen 
finden ſogleich Beſchäftigung bei 

M. Glanner, Sattlermeiſter, 
Culmſee. 43 


gen] N Sue fe N erh. dauernd 
W. 


Hermanun Falkenberg, 


Tücht.Sattlergeſellen 


€ 52 ä 5 5 { ſuche für mein Putz⸗, Kurz⸗ un 
kr. geſ. Off. sub 100 F. I. a. Just. verlangt für dauernd ebenſo ; 2 Meldungen zu richt. an Inſpektor Konitz Weißwaaren Geſchät 
Balle Thorn, 3. Weiterb, 118 Zuerſt⸗ Soldau Dior. 2 Vorwerks⸗Wirthe Schule. pen ren u N keüder 18 


— ee 
52] Junge Lenke zu Martini d. Js. geſucht. Nur 450] Verbeiratbeter Girtuer⸗ Lehrling. 


ö i 51 Ei i 50 ; 8 Direktrice 
nit 100-300 M. Kaution die ſich 4451 Ein nur ordentlicher ute Zeugniſſe vorher einsenden, * 1 5 > l als Dire ce. 
als Faßkellner eignen reſp. für's Glaſergeſelle Die bertönliche Vorſtellung. - Leutewirth ; Er Suche für „pielge Offerten unter Beifügung von 
Deſtitlationsgeſchaft fucht auf dauernde Arbeit, auch Winter Dom Glauchau Init guten Zeugniſſen zu Martini | gärtneret er ord,, etw. kräft. Photographie, Zeuguſſſen und 
H. Werner, Königs berg iP. Werkſtatt zugeſagt, kann ſofort bei Culmſee. geſucht in W Lehrling. Öehaltsanfprüdhen baldigit erb. 
1 “ir mein EM) und 1 ab Rogg — 5 ya 1 0 aint Leute Wirth i Jene cee — Neu H De Belper 
462 r mein Tuch⸗ 3 oggenhauſen finden zu Martin * elektriſche eleuchtung un 2 
Manufakturwaarengeſchäft ſuche einen Lehrling d. Is. ein verh. Schmied und Dampfheizung. 


390) Eine durchaus tüch⸗ 
tige, erfahrene 


Direktrice 


für ſeinen u. mittleren Putz, 
der poln. Sprache mächtig, 
findet bei hohem Gehalt 
dauernde Stellung. 
Meldungen mit Photo⸗ 
graphie und Zengniß⸗Ab⸗ 
ſchriften erbittet 
Hermann Kallmann, 
Brieſen Wpr. 
478] Für meine Manufaktur⸗ 


brauche ſuche per 1. Auguſt oder 
ſpäter eine tüchtige 5 
Verkäuferin 
welche andi in der Schneiderei 
bewandert iſt. Familienanſchluß. 
Herzberg, Schlawe, Pom. 
Suche vom 1. Juli für meine 


mit einigermaßen Schulkennt⸗ 
niſſen, von achtbaren Eltern, 
nehme ſofort an. 75 Gundlach, 
Glaſermeiſter, Nakel. 
218 3 Glaſergeſellen 
finden dauernde Beſchäftig, bei 
Horwitz, Glaſermeiſter, 
Graudenz. 
Ein zuverläſſig. ordentl. Guts⸗ 


Meier 
der Füttern und Milchen zu be⸗ 
aufſichtigen hat, feine Butter 
bereiten kann, findet ſofort auf 
einem großen Gute tellung 
Meld. brfl. unt. Nr. 237 a. d. Ges 


Eigen Stelmndergeiellen 


g. Räder⸗ u. Geſtellarb. ſucht [566 
Störmer, Tannghrodeb-Graudenz. 


Zwei Stelimadergefellen 


ſucht Otto Grzan jun, Steile 
machermeiiter, Dt. Ey lau. [439 


tägl. Stelimaergeleile 


kann bei hohem Lohn in Arbe 
tr. bei Stellmachermſtr. Rechen⸗ 
berg in Arnoldsdorf b. Brieſen. 


zar gut 8 findet 
u Martini cr. Stellung in 
Zaskocz bei Hohenlirch. [231 
317) Ein tüchtiger 
Kuhmeiſter 
der auch das Melken zu über⸗ 
nehmen hat, wird von ſofort od. 
zu Martini d. 38. geſucht. Per⸗ 
ſönliche Vorſtellun erforderlich. 
Dom. Nieme zit 
v. Wrotzlawken. 
922] Ein einfacher, erfahrener 
Schweizer 
mit zwei erwachſenen Kindern, 
welche bei dem Füttern u. Melken 
von ca. 50 Stück Kühen elne 
ſein müſſen, wird von ſofort 
geſucht. 


Dom. Zagaſewiß b. Gr. Morin 


Kr. Suowkaztaw. 

15 Unterſchweizer 
erhalten koſtenfrel gut bezahlte 
Stellen per ſofort und 1. Juli. 
Gottl. Meyer, Oberſchweizer, 
Klein Gnie, Oſtpr. 19972 

Ein Schweizer 
zur Wartung eines Viebſtandes 
von ca. 80 Haupt findet bel gutem 


per ſofort einen tüchtigen 
jungen Mann 
Euros Verkäufer, der polniſchen 


Ed. Hinz, Kunſtgärtner, 
Orlau bei Gutſeld Oſtpr. 


welcher Luſt hat, er Buchbind. 
zu erlernen, kann ſich meld. bei 
Max Janz. Buchbinder. 
501] Für mein Deſtillationsge⸗ 
ſchäft en gros & en detail ſuche 
ſuche zum baldigen Antritt 
einen Lehrling. 
_Salomon Gerson, Nolmax t. B. 


9896] Dom. Lottyn b. Franken⸗ 
hagen Wpr. ſucht von ſofort oder 
ſpäter einen 

Gärtuer⸗Lehrling. 
437| Dampfmolkerei Leſſen 
Weſtpr. ſucht 


zwei Lehrlinge und 
ein Lehrmädchen 


zum baldigen Antritt. 
Riexinger. 
435] Für mein Colonial, Eiſen⸗ 
waaren-, Delikateſſen⸗ und De⸗ 
ſtillations⸗Geſchäft ſuche ich 


zwei Lehrlinge. 


mehr. verh. Pferdeknechte wie 
Kuhhirte Stellung. 


Ein Schmied 


der die Dampfmaſchine nach⸗ 
weislich gut führen kann, und 


ein Hofmann 
gut empfohlen, finden nl 


prache mächtig. Den Offerten 
ud Gedaltsanſprüche beizufüg. 
9. J. Meyers Wwe., 
Neuenburg Wpr. 
447] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
und Eiſen⸗Geſchäft ſuche vom 1: 
Auguſt er. einen wirklich zuper⸗ 
läſſigen, der poln. Sprache mächt. 


jungen Mann. 


Bewerber woll. ſelbſtgeſchriebene 
Zeuguißabſchriften nebſt Gehalts» 


anſprüchen einſenden. 
EFarcm kn Biſchofswerder 
Weſtpreußen. 
501] Zum baldigen Antritt ein 
für Kolonial⸗ 
lunge ROMMIS teagren ge⸗ 
hi‘ Pee rieb. Meldung. 
1 kw vo klag. Neuſtettin erbet. 


4051 Einen jüngeren 


Kommis 


der vor Kurzem ſeine Lehr⸗ 


d. Is. Stellung in € 
Germen bei Rieſenburg. 


„ 
399) Suche von jofort 4 tücht. 


Ringofenbrenner 
vier Jiegelſtreicher 
vier 010 und Bet. 
ficht. Niegeleiarbeiter 


bei hohem Lohn und Akkord. 

N. Wel ß, f 
Dampfziegelwerk Rothenſtein 
bei Königsberg. 

384] Einen tüchtigen 


Jiegelſtreicher 
ſucht von fofort 
Ziegelei Mattiſchkehmen 
bei Trakehnen 
541] Sofort ein tüchtiger 


zu erer perb. ev. 8 c 0 De N i in St „ enſtettin.] Gaſtwirthſchaft ei 
zelt beendet hat, und keine Ein el Ziegelitreiher | Namelow. Sudan Kayı, | ZU win Stubbe, Meufteitin, ele Zerkänferin 
Arbeit ſcheut, ſuche für mein Stellmache im Attoyd gejucht. Sl] Ein ordentlicher 464] Für mein Kolonial- zar eigene Nechnun a 
5 und ein dsgl. verh., evang. 1219 F 4 iegelei Groß ur : für eigene a ei = „Kaution 
Kolonial- und Material⸗ Schmied ‚gente, Biepstei Grob) ap” Schäfer und Materialwaaren-Ge⸗ ne uche Vor. 
9688) Ein tüchtiger findet zu Martini gute Stellung Rudolp K Ölinewsti, 


ſchäft ſuche einen 


Lehrling 


mit den nöthigen Schul⸗ 
leuntuiſſen, auch polnisch 
ſprechend, ev. auch ſolchen, 
der bereits gelernt hat, und 
wirklich Luſt und Willen 
hat, das Geſchäft gründlich 
zu erlernen. Jedoch nur 
Solche mögen ſich bewerben. 
Eiutritt kaun fof. erfolgen. 
Must. Kruppa, 
Alleuſtein. 


de NN 


waaren⸗Geſchäſt. Polniſche 

Sprache erforderlich. 

Gust. Kruppa. 
Allenſtein. 


518] Für mein Kolonialwaaren⸗ 
und Deſtlllations⸗Geſchäft, ver⸗ 
bunden mit Müblenfabrikaten, 
ſuche per 15. Auguſt er. einen 


tüchtigen Kommis 
(mof.), flotter Expedient, der 
polniſchen Sprache mächtig. 
Adolp 8 Hollaender, 
Samter. 


Maſchineumeiſter 


(N.-V.), für beſſeren Accidenzdruck 
—— oder zum 6. Juli für 
auernde Stellung geſucht. Mel⸗ 
dungen wolle man Druckproben 
beifügen. 19534 
Guſtav Röthe's Buchdruckerei, 
Graudenz. 


in Seubersdorf b. Garnſee. 
3 Suche von ſofort oder 
1. Juli einen EL 
Schäfer. 
W. Achilles, Dombrowken 
bei Gottersfeld. 
98711 Ein gut empfohlener, 
verheirath. Schäfer 
der einen Kuecht pr balten bat, 
udet zu Martini cr. Stellung 
n der mit Bockverkauf verbun⸗ 
denen Scäferei in Annaberg 
bei Melno, Kreis Graudenz. 
Perſönliche Vorſtellung. 
208] Zwei verheiratbete 


Pferdeknechte 

finden bei hohem de n und De⸗ 
utat zu Martini bei mir Stell. 

orſt, Mockrau b. Graudenz. 
440] Dom. Kl. Waczmirs bei 
Swaroſchin ſucht p. I. Oktober 
für 60 Kühe 

einen Kuhfütterer 


der eine Damöfdreſchmaſchine zu 
führen verſteht, kleinere Repara⸗ 
turen daran ausführen kann und 
einen . zu halten hat, 
finden zu Martini cr. Stellung 
in Annaberg bei Melno, 
Kr. Graudenz. 
489) Ein tücht., jung., verh., erſt. 
Müller 
und ein unverh. zweit. find. 
Stelle. Anfr. Neumühl bei 
Dit. Krone. 

347] Ein tüchtiger, zuüverläſſig. 
Müllergeſelle 
(Windmüller), der gute Saur 
beſitzt, findet vom 13. Juli ah 
dauernde Stellung. Gehalt 29 

bis 35 Mark monatlich. 
Marquardt, 
Wind- und Dampfmahlmühle, 
Königl. Blumenau Opr. 


Konitz. 


IJ Eine Dame von angenehm. 
Aeußer., aus gut. Fam., ſuche ich als 


Verkäuferin u. Vorfttherin 


für meine Konditorei. 
R. Uebrick, Thorn 3. 
664] Zur Führung meines 
Haushalts suche ich eine ge- 
bildete, energische und 
erfahrene 


junge Dame 


im Alter von 25—30 Jahren, 
die zeitweise auch im Geschäft 
thätig sein muss. Meld. mit 
tehaltsansprüchen und Photo- 
graphie umgehend erbeten. 
)scar Kauffmann, 
Buch-, Kunst- und Musikalien 
Handlung- 


Ein anſtändiges, ſleißiges, ev. 
junges Mädchen 


Beſitzerstochter, wird zur Erler⸗ 


giegeifteicer 

bei 1 Mark 50 Pfg. pro 1000 
Steine von ſofort verlangt von 
Joh. A in Marwitz bei 
hirſchfeld Opr., Bahnſtat ion 
Hüldenboden. 


Juwel füchl. Jiegelſtreicher 


u. Aufkarrer ſucht von ſogleich 
UÜteſch. Zieglermſtr., Graudenz, 
Ziegelei vabe 3 [511 


E. Akkord - Streicher 


der gute Steine macht und tägl. 
3000 ſchafft, kann ſofort eintreten. 
Meldungen ſchriftlich bei 1152 
R. een 
Abbau Berent. 


4 ficht. Steinſetzer 


können bei bohem Lohn ſofort 
an ee finden bis Spät⸗ 
herbſt bei Steinſetzermeiſter 
Skoda in Rehden Weſtpreuß. 


bis zum Winter. Lohn 5 Mk. 
ro Tag. Meldungen an Polier 
obert Meiſel, Köpenick b. 

Berlin, Caulsdorferſtraße. 


Geſucht zen 


zweiter energisch. Beamter 
ruhig und beicheiden, der mit 
alien r ant 10 belt 
vertraut fit. Gehalt 400 Mark 
bei freier Station exkl. Wäſche. 
Meldungen mit Zeugnißabſchrift. 
find briefli ut Aufſchrift Nr. 
526 an den Geſelligen zu richten. 
Ein fleißiger, energiſcher, au 
verläſſiger, evang. [3 


— — — — — —— r m —-—-̃ 

Sofort geſucht poln. ſprechend. kann ſof. elntr. i der melken kann, mit einem Ju einer muſter⸗ 85 nung und Hilfe in ber Land⸗ 
a Sedan ber u Nepa- Kleine Müdıe B. alelnteug i Cürhtiar leine, Scharwerker. I heft eingerichteten 2 wirhſchaß pon soft gefudht, f 
rateur auf Nähmaſchinen. Nur] Ein jüngerer 1333 finden jofort dauernde WUrbeit ) 8 92 milienanſchluß und im zweiten 


halben Jahre 80 Mark Taſchen⸗ 
mr lich ue Besen werd. 
rieflich mit Aufſchrift Nr. 530 
durch den Geſelligen erbeten. 
532] Ich ſuche zum 1. Oktober 
bei hohem Gehalt eine erfahrene, 
zuverläſſige, mit der fein. Küche 
vollſtändig vertraute 
Wirthin. 
Den Meldungen ſind die 19. 
niſſe, wenn angänglich Photo⸗ 
graphie, u. Gebaltsanſprüche bei- 
de Saft Stadie, Grünhof 
Inſterburg. 
383] Suche per ſoſort oder per 
15. Juli cr. für mein Manuſaktur⸗ 
und Modewaaren-Geſchäft ein 


auſtänd. jipiſches Mädchen 


mit guten Zeuguſſſen und auch 
gleichzeitig als Stſitze der Hausfr. 


Windmüller 
findet Neſch fein. Monatl. 
24 Mark. Helnß, Zigahnen 
per Garnſee. 

774] Ein tüchtiger 

Töpfergeſelle 
auf Ofenarbeit wird von gleich 
geſucht. C. Woblann, Töpfer⸗ 
meiſter, Liebſtadt, Opr. 


Ein küchtiger Böllcher 
findet dauernde Beſchäftigung. 


Larz u. Kolkow, Spritfabrik, 
3 tüchtige Böttcher 
finden dauerude Akkordarbeit in 
der Dampfbrauerei Gebr. Engel, 
5361 Thorn. 
5331 Zwei tüchtige 


Vekaunlmachung. 


471] Ein tüchtiger 1 
Schachtmeiſter 
bezw. Vorarbeiter wird zum 

ſofortigen Eintritt geſucht. 

Meldungen mit Angabe der 
Gehaltsauſprüche und Beifügung 
von Zeugniſſen ſind bis zum 
8. Juli cr. einzureichen. 


Inſterburg, 


den 29. Juni 1896. 
Der Magiſtrat. 


486! Mehrere tüchtige, energiſche 
„„nrupfonfsbeaniet | Schachtmeiſter 


und gute Zeugniſſe beſitzt, und finden ſofort dauernde Beihäjti- 
Luft und Liebe zu ſeinem Fache — beim Bau der Elſenbahn⸗ 
hat, findet wegen Erkrankung d. ſtrecke Glatz—Seitenberg. 

1 Meldungen mit Zeugniſ⸗Ab⸗ 


ut empfohlene Bewerber wollen 
ich melden. [531 
Singer & Co. Act.⸗Geſ. 
(vorm. G. Neidlinger.) 
Danzig. 


( — 
4411 Ein junger, kräftiger 


Brauer 


far Kellerarbeit kann ſogleich in 
meiner Branerei (Dampf⸗ 
betrieb) eintreten. Anfangs- 
ehalt 36 Mark pro Monat bei 
reier Station und Wohnung. 
Rud. Ley, Schlochau. 


Einen Bhrmanhergebilfen 

verl. A. Kokolsky, Graudenz. 
537 Zu ſofortigem Eintritt 
ird ein ſelbſtſtändig arbeitender, 
eißiger 


© 
Drogerie 3 
& wird ein junger 38 
& Mann als 


à Lehrling 
KN unter günſtigen Be⸗ 


& dingungen geſucht. 
40 Meldungen werdenbrief⸗ 
lich mit Aufſchrift Nr. 223 
d. d. Geſelligen erbeten. 


NN 


204] Suche für mein Kleie⸗ und 
Mehl⸗Geſchäft en gros p. 1. Au⸗ 
guſt bei freier Station 


ARRRR 


Ö 2 3 jetzigen Beamten bei vorläuft { * 0 5 
FFTEEETECCTCCCCCCCCCCCC E EBESHR| u say Sentenunnen | um Dgn. Bananen „m 
ſucht von ber 1 Beſchäftigung. N Kr. Fabelſchwerdt. j If. Sommerfeld, Usdan Oft. sucht zum. 15. Zul 


Kr. Thorn. 
Kenntniß der polniſchen Sprache 
erwünſcht. 


Ed. Palm, Elbing. 


Sodafabrik Mont wp, A 1.2 
544] Ein tüchtiger 


Kreis Inowrazlaw. 


eine Wirthin 


30 Steinfhläger 


1 Gärtuergehilfe Gelbgießer Ein abr orbenil, ener en ur den Nenban 5 breche e ee 
det ſofort Stellung in der [271 der nur auf Hähne und Arma⸗ Wirthſchafter Ebauſſee Sl unof-Mrnsberg-Robe nähen kann. Gehalt 150 Mk. 


für 600 Morg., Anfangsgehalt 
250 Mk., kann ſofort eintreten. 
Meld. werd. BER: m. Aufſchrift 
Nr. 481 d. d. Geſelligen erb. 
456 Suche ſofort einen 

analen 
mit Ausſicht auf langj. Stellung. 
Meldung, Zeugnißahſchriften, Ge⸗ 
haltsanſprüche brieflich. 

Wartze⸗Ollenrode, 

Poſt Kgl. Rehwalde Wpr. 

470] Junger, energiſcher 


Candwirth 


ärtnerei Flora, Inh. Leonor 
Leiſer, Mocker bei Thorn. 
351 Ein junger anſtändiger 
Barbiergehilſe 
kann eintreten bei 
Carl Schultz, Culmſee. 
329] Suche von ſofort 


einen Brauergehiſſen 
der ſoeben ſeine Lehrzeit beendet 
hat, bei 30 Mk. monatl. Gehalt 
u. It Station exkl. Wäſche. 


umgehend verlangt. 

Meldungen ſind an Friedrich 
Dummann zu Arnsberg zu 
richten. 

Greifenberg i. Pom., 
den 29. Juni 1896. 
Der Kreis⸗Baumeiſter. 
Weisse. 


3201 50 bis 60 


Steinarbeiter 


für Kleinſchlag, jetzt oder ſpäter, 


turen en iſt, findet 
dauernde Stellung bei 
C. Re ſch de, 
Armaturen⸗Fabrik, Bromberg. 


534] Suchen vom 1. Auguſt cr. 


einen verh. 
eizer 


wenn möglich, der auch Schmiede⸗ 
arbeit verſteht. \ . 
Lohn nach Uebereinkunft, bei 
freier Wohnung, Brennmaterial 
und Gemüſeland. 
Quaſſowski & Co., 
Dampfſchneidemühle, 
Maßniken b. Lasdehnen. 
Zwei ördentiſche, zuverläſſige 


Ein Wirtyſchaftsfränlein 
K erl. Gefl. Aufr. a. d. Buchh. v. z. m IE eines 
5 aten tes, welches Kälber⸗ und 
ederviehzucht verſteht, wird von 
ſog ea geſucht. 400 
eldungen mit Gehaltsanſpr. 
em zu richten an O. Klinge, 
om. Tannfelde bei Schrop Wpr. 


Für ein Gut mittlerer Größe 
wird eine ziemlich ſelbſtſtändige 
Wirthin 


um 1. Auguſt geſucht. Erfa 

in der bie en en 

machen, Au pr Fa Jungvieh 
er 


519] Für ſofort od. 15. Juli 
wird eine erfahrene 


kuergiſche Erzieherin 
geprüfte Pflegerin oder 
Kindergärtnerin . Kl. 


geſucht zur ſelbſtſtändigen Er⸗ 
iehung und Pflege von drei 
kindern im Alter von 9, 8 und 
2½ Jahren. Meldungen bitte 


Reiſekoſten werd. nicht verglitigt. 


Bohn, Schwetz (Kr. Graudenz). 


Jüngerer Büczergeſelle inbet von ſogleich Stellung bei bei dohem Kohn, verlangt ſogleich zu richten an 1 dervie rderl Es 
5 an ſich jofort melden. 1509 Kupferſchmiede ER Aut. a de Bee L. Kleiſt, Plath 1 rau G. Pawel, Liſſa i. P. — — ein Luft dies obs 
„Klewitt, Bäckermſtr. Graudenz. einen ordentlichen, zuverläſſigen bei Schwarzenau Weſtpr. 164] Ein tüchtiger, gewandter 479! Suche eine eb. gepr., Muüftk. Mädchen reflektirt, das zur 
Tüchtige Rock⸗, Hoſen⸗ und Maſchinenſchloſſer Die Gutsverwaltung. Fricdrich kann ſofort eintreten. Er ieherin von gleich f. Bam ie zugezogen wird. Meld 
Weſtenſchueider, einen 7545 ſtellt ein 328 — JIndeior Gehalt 48 Thlr. jäbrl,, 3 5 Mädchen. briefl, unt. Nr. 282 an b. Gefell, 
iäneider Ge ſofort 154 E. Hecht, Dt. Eylan, Byr Juſpektor außerdem viele Trinkgelder. Frau Vohrſch, Mockrau [ 153 Eine anftändige, ſaubere 
8 45 1 N. neo ME. Gehalt, ſucht 1592 C. Bölter's Hotel, bei Graudenz. i 
Kurze Hinteritraße Nr. 13. 3531 Ein unverbeiratheter Gute vafau bei Ziejenan Marienwerder. Suche für ſofort e jung. anft. 3 K Dauben 5 
1 r. Maxlenwerder. 521] Für meine Eolonial-, Deli⸗ 2 vd zum 1. Auguſt zu Drei 
AJimmermann er benen und Beinhandkung Mädchen Leinen Andern geſacht Nur 
t m eren 9 ilfen findet welcher eine Dampfbreſchmaſchine Wirt ſuche ich per ſofort olche, die gute, langjährige 
rt Arbeit a. d. Dominium au. ren verſteht und in der * 0 . 2 li jur Erlernung der Wirthſchaft 1 eaufweiſen können, w 
A 50 9 ve ob 5 Wird hen 65 ü 5 den muß, findet zum 2% A . der eee ehr ing ei 5 en 1543 berückſt ige. pelt bo 
= rd von ſo eſucht. ellung in Preuß. Lanke be n arer Eltern. Cziſchek, Bromber rau ergutsbeſi n 
nit ohnaufp en ae f Neeb, Kottnowo. Schönfer. Paul Kliſch, Czarnikau. Schlacht und Efeobof⸗Reftaür. iudiſch, Kamlarken Br 


Amtliche Anzeigen, 


Zwangsberfteigerung. 


2004] Im Wege der Zwangs⸗ 


Aufgebot. Bekaunkmachung. 


1. Im Grundhuche des dem Be- | 565] In dem H. Wagner'ſchen 
der Migrecht etre t Konfuisuerjabeen joll die Schluß; 
Seinen Orundftüdes Grutta Sr, BEE F Diexan Hub 
ar 3 ſtehen in Abtheil Nr. 19% Mark 34 Pfg. verfügbar. 

Jen den follen die . ür die Aller Thamas und Nach dem auf der Gerichts⸗ 
ure 11 en, zu 2 Sat artanna geb. Szygulla⸗ ſchreiberei 3 des Königl. Amts⸗ 
rtikel 151, Band IX Blatt Ehe 10 S Eheleute 733 gerichts bier niedergelegten Ver⸗ 


13. Artikel 300, Band XIV Thlr. 10 ickſtändi | zeichniffe ſind dabei 26462 Mart 
2 400 Areikel 122 und Baud gelder, Sgr. rückständige Kauf- 06 Pfg. nicht bevorrechtigte For⸗ 
2 5 a 2. im Grundbuche der dem Be⸗ derungen zu berückſichtigen. 
Deike eingetragenen, in der Stadt ni Envy lets rn Graudenz, . 
Leſſen belegenen Grundſtücke Blatt 21 ſtehen in Abtheilung TIL ** 1. 82 127% 

0 9 a 7 arl Schleiff, 
am 10. Iuli 1806, i e e ee 
vor 8 Kaufgelderrückſtand aus dem Zu- 95 A len nder 
— an Gerichtsſtele — Zimmer Ichlapebeicheibe vom 7. Auguſt des jetzigen Inhabers ift die 


Gewinne Werth 250,000 H. < 
1 & 30000 = 30000 M. 


Berliner Pferde-Lolterie 1 


1 & 12000 = 12000 „ 
A 10000 = 10000 „ 


2000 = 8000 „ 
1800 = 5400 „ 
1200 = 3600 „ 
100 = 50000 „ 

20 = 20000 „ 
= 20000 „ 


Carl Heintze, 


Loose-&eneral-Debit, 


Berlin W., Unter den Linden 3, | 10 


Hotel Royal. 


die Wittwe Ehriftine Hardtke Wohnung u.das Bureau, 


etre 8 si . , 
tücke betreffende Nachweifungen, neb. Bord eingetragen. ſowie un def „und 
ſe 


owie beſondere Kaufbedingungen 


a 
Oo 


können in der Gerichtsichreiberei | Dieſe Poſten find angeblich ge⸗] Beleuchtung deſſelben, 
III, während der Dienfeftunden Hip und fallen im Grundbuche] Schretbhülfe, Schreib- 
von 11—1 Uhr eingeſehen werden. gelöſcht werden. | materialien, Druck For⸗ 

Alle Realberechtigten werden) Auf Antrag der Grundſtücks⸗] mulare,ſow. Portokoſten 1500 „ 
aufgefordert, die nicht von jelojt | eigenthümer werden deshalb die An Nebeneinnahmen hat der 
au ben Either übergebenden ang nachtolger das s e bisherige Bürgermeiſter bezogen: 

nſprüche, deren Vorhandenſein homas un a1. fü ilä S 8 
rg Bete * Grund- rtanng⸗Czerpinskiſchen Ehe⸗ Te 
buche zur Zeit der Eintragung leute, Wittwe Werner und der 2 ür d.Amtsanwaltſchaft 1260, 
des Verſteigerungsvermerks nicht | Wittwe Chriftine Hardtke geb. sh Meliorationskaſſe 600. 
hervorging, insbeſondere rt Bord aufgefordert, ihre Anfprliche |" Die Beiträ Penn asia 
artige Forderungen von Kapital, und Rechte auf die Poſten ſpä⸗ Witte enn 88 Negeingtgl, 
Zinſen inieberteprenben&ebungen teſtens im Aufgebotstermin e Stadtgemeinde ganaſſe trägt |] 


3 8 1 
3 und der Kaufgelderbelegungsbere bieſige Zürgermelſterſtelle nen Ziehung am 7. und 8. Juli. 1a 8000 = 8000 „ 
Nr. 13, beriteigert werden. handlung — 2 Septbr. 1882. zu beiepen. Hauptgewinn 30,000 Mark. 12.7000 = onen 
Die Grundftüde find mit 6,00 3. Im Grundbuche des dem Das Einkommen der Stelle Gesammtgewinne 260,000 Mark. ia Sam N 
Mk. Reinertrag und einer Fläche Gärtner Guſtav Block gehö⸗ beträgt vorbehaltlich der Ge- Loospreis 1 Mark, — Ein Freiloos auf 10 Loos 1& 5000 = 5000 „ 
von 0,24,80 Hektar zur Grund⸗ rigen Grundſtückes Poln. Wan- nebhmfgung durch den Bezirks⸗ er Br za e Pk EA 1& 3500 = 4500 „ 
ſteuer, mit 150 Mark Nutzungs⸗ gerau Blatt 7 ft 1 . Ib Ausſchuß: 1 IE orto und Gewiunliste 20 Pfg. 192681 1& 4000 = 4000 „ 
werth zur Gebändefteuer veran⸗ eben 1 x n Auswärtige Bestellungen auf Loose à 1 Mark werden aufs, 2 A 3500 = 7000 „ 
j tbeilung III Nr. 1 81 Thlr. = 1. P f s Gehalt 1650 M > W N 
lagt. keatauß aus der Steuer⸗ 243 Mi. mit 5% ve 7 Ku euſionsfähige Gehalt "|| Prompteste, — auf Wunsch auch unter Nachnahme versandt’ 3a 3000 = 9000 „ 
rolle, beglaubigte Abſchrift der 9. 1 ‚0 berzinsliche | 2. Kür Verwaltung des 2 4a 3000 = 6000 „ 
Grundbuchblätter, etwaige Ab⸗ eſtkaufgelder aus dem Kauf⸗ Standesamts, Mieths⸗ 2 à 2500 — 5000 „ 
chätzungen und andere die Grund dertrage vom 24. Mai 1826 für entſchädigung für eigene 3 — 
3 a 
O 
O A 
* 


5 S e ON % Fnrantirte Gowinna 


2 
2 
D 


Bruchbandagen IE Billig! Billig! rg 


unter Garant liche Glieder, orthopäd. 8 425 2 ſfriſch v. Rauch, 8 Pfd. 
unter Garantie nigsberg 1. P. 
go Eu — Grunewald, Stun. For. nur bide, 5 

abr urg. Juſtrumente u. Bandagen — Reichh. «ger i. Gelee 4 M. E. D ) 2 
v. Irrigatoren, Spritzen u. ſämmtl. Artikeln 3. Kraukenpfl. Export, Swinemunbde. 199 


J die Stadtgemeinde ganz. 25 J Een 
Mr, often, ſpäteſtens im Ner- den 29. Oktbr. 1896, Ge N nete Bewerber wollen | O. 9. Gebauhr 
elgeruügstermin vor Der Auf⸗ We ite Geſuche nebft Zeugniſſen und jani i 
orderung zur Abgabe bon Ge⸗ Vorm. 11 uhr Lebenslauf bis zum Flügel. u Pianino- Fabrik 
oten anzumelden und, falls bei dem unterzeichneten Gericht, Otto E Weber | ram Mönissberg I. PF. 

ber betreibende Gläubiger wider⸗ Dimmer Nro. 13, anzumelden, 20, Juli d. J. 2 D 1115 — 1872 
bricht, beim Geeicote alaubhaft + chen du ole Fasten we a. * Mliche Bor el 5 Königl. Pr. Hoflieferant in Radebeul-Dresden i Bromberg bc — 0 — 

. e⸗ ’ erſönliche Vor u n auf]! v 2 0 € ompflehlt ihre anerkannt vorzuglie 

ſelben ei Feſtſtel ung des ger ausgeſchloſſen werden. zunſch n vor e ae — 1 4 

chat ee * beide Ber⸗ Grandenz, Labiſchin, seit Jahrzehnten bewährten und berühmten | chanike selbet bei Märksien Gebrauch. 

theilung des Kaufgeldes egen 449] den 24. Juni 1896. ben 29. Juni 1896. Weber's Carlsbader Kaffeegewürz. Höchste Ton fille, leichteste Spielart. 
ge vg Anſprüche im Königl. Amtsgericht. Adolf Wrzeszinski. Theilzahlungen 
ange zurücktreten. 


— Umtausch gestattel.— 
Diejenigen, welche das Eigen⸗ Illustrirte Preisverzeichnisse 
U 


hum der rundſtücke bean⸗ 


Die Weſtpreußiſche 


gratis und frauco. 


ruchen, werden aufgefordert, Be WW nder "ah ü 2 ür Studi 
vor aal des Verſtel erungs⸗ Du Wa 8 rn K ahrräder N (anıno Unterriche peng. 
texmins die Einſtellung des Ver⸗ 2 5 — m Kreuze. 

al De en len das N * N / N vn N N 0 Ur Holl 0 1 Höchste Tonfülle. 8 

aufgeld die Se auf, en dl, i N n Chemnitz Schönau. frco, Baar od. 18 bie 20 Mk ne. 

ruch an die Stelle de rund⸗ N | N S j i 1 Be ves Str. 3 

u galt be ji Danzig, Hun degafe 1000 107 Rach allgemeinem Urtheil die ik nien 0 5 0 
n * bie Erthei⸗ zahl fir Baar - Depositen 132% jährlich frei van, offen NEE RE feinste Marke. [8117 Pianino-Fabrik. [2136] 

Speſen, a f 

am 11. Juli 1896, beleiht gute Effekten, ee 7 EEC 
Tal beg 8 11 Uhr, an Gerichts- beſorgt den Ankauf oder Verkauf aller in Berlin notirten | DOM s 2 75 8 N 

elle verkündet werden. Anal Ka bie Brobifton aaa ae Nn pr ; N) . 3 i 

. e Koſten für Kourtage ꝛc. enthalten find) und Erſtattung 22 ' ‘ 
Sraudeng , der dee | Eisschränke BI zit Seitung, 


löſt fällige Koupons ihren Kunden ohne Abzug ein, Inseraten-Annahme 


2327 2 Soc = K ° 
berechnet pro Jahr für Aufbewahrung von offen deponirten 6 0 IB nn der Expedition des geselligen 
5 Werthpapieren 50 Pf. pro 1000 Marl, r Werth- |E JA. Ar enmö el ! Original-Preis. Rabatt. 


fü 
packete 5 bis 15 Mark, je nach Größe. Die e Depots 5 


werden getrennt von allen anderen Beſtänden aufbewahrt . id. Art. 
[325] In 2. Auflage erſchien u. 


und liegen in beſonderen feuerſicheren Schränken in Einzel⸗ Danzig, Langgasse Nr. 57/58. 
iſt in allen Buchhandlungen zu 


Belauutmachung. 
mappen, letztere überſchrieben mit dem Namen der be⸗ 
haben: b 


Wir bringen hierdurch zur 
Kenntniß, daß unſer Verein Sen wterteaer als deren ausſchließliches 8 Di > 17 5 

nunmehr die Berechtigung übernimmt bei landschaftlichen Beleihungen reſp. Ab- . 189) 8 75 m — pf 7 Der = 
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Drittes Blatt. 


Grandenz, Donnerstag] 


32. Fortſ.] Rächer. [Nachdr. verb. 
Roman von Reinhold Ortmann. 


geh ia f ien Werners letzte auf das zukünftige ver⸗ 
wan ſechaft e Verhältniß ſich beziehende Bemerkung nicht 


ehört zu a n. „Trotzdem aber wollen Sie ſich gerade — — 
[ut auf eile 6 weite und gefährliche Reiſe begeben? Hat Briefkaſten 
Ina Yu + 

re — Ihre Braut denn gar nichts dagegen einzuwenden? B. N. Der betr. Ehegatte, welcher im Auftrage ſeiner 


3. Der betr. Ehegatte, welcher im a f 
Fran handelt, indem dieſer das Geſchäft gehört, iſt verpflichtet, 
dei Ausführung von Ans und Verkäufen jedem Mitkontrahenten 
zu eröffnen, daß er nicht ſelbſt, ſondern im Auftrage und in Voll⸗ 
macht ſeiner Ehegattin die Geſchäfte betreibt. — 

F. 3. Der Ehemann nimmt ſein Vermögen oder die güter⸗ 
gemelnſchaftliche Hälfte heraus und erbt in den Nachlaß nach der 
verſtorbenen Ehefrau im Uebrigen zu gleichen Theilen mit den 
vier Kindern, d. h. ein Fünftel. 

K. 100. Aufforderungen zur Arbeitseinſtellung oder zur 
Arbeitsverhinderung, um die Arbeitgeber zu Zugeſtäudniſſen zu 
zwingen, ſind beim Geſinde und bei ländlichen Arbeitern mit 
einer Gefängnißſtrafe bis zu einem Jahre zu beſtrafen. Die Ans 
zeige geht an die Kgl. Staatsanwaltſchaft. 

V. L. In der Provinz Brandenburg gilt das getrennte 
Güterrecht des allgemeinen Landrechts. Nür die früher zu Poſen 
gehörige Stadt Schermeiſel und das Dorf Grochow haben die 
Gütergemeinſchaft unter den Eheleuten beibehalten. 6% 

A. B. Wir beſitzen nicht Lokalkenntuiß genug, um zu willen, 
ob Gründe vorliegen, welche es herbeiführen könnten, daß Ihnen 
die erforderliche Vauerlaubniß zum Ausbau der Scheune in ein 
Wohnhaus nicht ertbeilt wird, Es iſt daher nothwendig, daß Sie 
Ihre Frage direkt bei der Polizeibehörde anbringen. E 

1000. Nr. 146, Wenn Sie den Dienjtboten auf feinen 
Wunſch wegen Krankheit des Dienites entlaſſen, jo bedarf dies 
der polizeilichen Genehmigung nicht weiter. a N 

G. K. 16. Rehkälber ſind das ganze Jahr hindurch mit der 
Jagd zu verſchonen, auch iſt während der ganzen Dauer des 
Jahres verboten, Rehe in Schlingen zu fangen. Ueberſchreitungen 
ſind mit Geldbuße oder Haft ſtrafbar. l 

A. 3. 1) Da Sie die in Rede ſtehende Aeußerung vor drei 
Jahren gehört und einen Strafantrag binnen drei Mongten nicht 
\eitellt haben, findet Beſtrafung nicht mehr ſtatt. 2) In dieſem 
Falle hat Verjährung nicht eintreten können, weil die Friſt zur 
Klage erſt mit dem Tage beginnt, an welchem der zum Antrage 
Berechtigte von der Handlung und von der Perſon des Thäters 
Kenntniß erhalten hat. 

— — — 

— [Offene Stellen.]. Stadtſekretär, Magiſtrat Salz⸗ 
wedel, 1500-2700 Mk., 1. Oktober oder 1. Januar 1897. Archivar 
und Bibliothekar, Magiſtrat Danzig, 3000 Mk., Bewerb. bis 
1. Auguſt. Amtsſekretär, Amtmann von Wedelſtädt in Uecken⸗ 
dorf, 15002100 Mk., Bew. bis 10. Juli. Spaxkaſſenkontroleur, 
Magiſtrat Croſſen, 1500 Mk., Kaution 2000 Mk., Bew. bis 
15. Juli. Expedient, Amts- und Gemeindevorſteher Zimmer⸗ 
mann in Steglitz, 1250 Mk., 1. Juli. Zwei erfahrene, akademiſch 
gebildete Bauingenieure, Stadtbaurath Winchenhach in Barmen, 
30004500 ME, Bew. ſchleunigſt. Stadtbaurat h iu Quedlin⸗ 
burg, 3500-4400 Mk. und 540 Mk. Wohnuungsgeldzuſchuß., Bew. 
bis 20. Juli an Stadtverordnetenvorſteher Karl Krebs. 


Sie wird, wie ich eie einſehen, daß es ſich hier um 
die — älterer und heiligerer Verpflichtungen handelt. 
edenfalls würde ihr Einſpruch mich nicht daran hindern 
ürfen, zu reiſen.“ 

„Dann bedaure ich meine arme Baſe von ganzem Herzen. 
Wie bange Tage und Wochen wird ſie durchleben Hüſen, 
während Ste fern ſind!“ 

Abermals gab es eine drückende Stille. Dann ſagte 
Werner mit einem nur halb gelungenen Verſuch, den leichten 
Unterhaltungston wieder zu finden: „Aber wir ſprechen hier 
viel mehr von mir, als es in meiner Abſicht gelegen hat 
und als es Sie intereſſiren kann. Ich hatte vielmehr den 
Wunſch, gerade jetzt, in der Abweſenheit Ihres Herrn 
Vaters, von etwas Anderem und Wichtigerem mit Ihnen 
zu reden.“ 

11 etwas Wichtigerem, Herr Doktor? — Ich errathe 
n t ae 

„O, ich hoffe doch, daß Sie es errathen. Herr Harder 
iſt IR a letzten Begegnung bei Ihnen geweſen, nicht 
wahr?“ 

„Ja, er war beinahe täglich hier“, erwiderte Felicia, 
indem ſie mit den Blättern des vor ihr liegenden Noten⸗ 
heftes zu ſpielen begann. 

„Und Sie haben von ihm die Aufklärung erhalten, die 
ich Ihnen bei ſenem Zuſammentreffen nicht zu geben ver⸗ 
mochte?“ 

„Nein, Her Benehmen war vielmehr ſeltſamer und ab⸗ 
ſtoßender als je zuvor. Ich fürchte, die günſtige Wandlung, 
von der Sie damals ſprachen, hat die erſten vierundzwanzig 
Stunden nicht überdauert.“ 

„Dieſe Beſorgniß hege ich nicht. Aber es iſt freilich 
nicht in meine Macht gegeben, ſeine Bekehrung zu einer 
vollſtändigen und dauernden zu machen. Dazu bedarf es 
ſtärkerer 8 als ich ſie zu üben vermag.“ 

Die Farbe ging und kam auf Felicia's Wangen, fie, die 
Jedem, zu dem ſie ſprach, mit ihren ſchönen, klaren Augen 
frei in's Geſicht zu blicken nileate, hob die Lider kaum noch 
empor. „Von wem aber könnte ein ſolcher Einfluß aus⸗ 
gehen, Herr Doktor? — Ich verſtehe wirklich nicht —“ 

„Ich möchte es Ihnen wohl gern ſagen. Aber Sie 
werden mir zürnen, wenn ich mich ganz unumwunden 
ausſpreche.“ 

elicia . abwehrend den Kopf. „Nein, ich werde 
Ihnen gewiß nicht zürnen“, gab ſie leiſe zurück. 

„Nun denn — es giebt meiner Ueberzeugung nach nur 
ein einziges Heilmittel für die ſeltſame Krankheit, an der 
Ihr Verwandter leidet. Unter allen menſchlichen Weſen 
ft nur Eines, das ihn retten — ihn für ſeine Kunſt und 
ür ein fruchtbringendes, glückliches Daſein zurückgewinnen 
önnte. Und dieſes Weſen, Fräulein Felicia, ſind Sie!“ 

Er konnte nicht wahrnehmen, ob ſie überraſcht oder 
pe worden war durch feine Dreiſtigkeit; denn ihr 
blondes Köpfchen hatte ſich noch tiefer geſenkt. Und er 
mußte ſich anſtrengen, ſie zu verſtehen, ſo ganz war ihre 
Stimme zum tonloſen Flüſtern geworden, da ſie ſagte: 

Ich? Nein, das iſt ganz gewiß ein Irrthum. Er be⸗ 
handelt mich ja geradezu unfreundlich, und ich würde nicht 
einmal den Muth haben, mit ihm über dieſe Dinge zu reden.“ 

„Und ich bleibe bei dem, was ich ſoeben ausgeſprochen. 
Was Sie in ſeinem Betragen für Unfreundlichkeit genommen 


Thorn, 30. Juni. Getreidebericht der Handelskammer, 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen bleibt Mangels jeder Nachfrage recht flau, 128⸗29 
Pfd. bell 137.38 Mk. 131 Pfd. hell 140 Mk. — Roggen jehr 
Nau, ohne jede Kaufluſt, 122.23 Pfd. 100 Mk., 124 Pfd. 101 ME 
— Gerſte Futterwagre 104 Mk. — Hafer heller, reiner bis 
113 Mk., geringerer ſchwer verkäuflich. 

Königsberg, 30. Juni. Getreide⸗ und Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. (Inländ. Mk. pro 1000 Kilo. 
Zufuhr: 63 ausländiſche, 7 inländiſche Waggons, 

Weizen (pro 50 Pfund) flau, hochbunter 711 gr. (11819) 
740 gr. (124) im Verbande 125 (5,30) Mk. — Roggen (pro 80 
Pfund) pro 714 Gramm (120 Pfd. Hull.) niedriger, 744 gr. (125) 
vom Boden 98 (3,92) Mk., 720 gr. (121) bis 756 gr. (127) 99¼ 
(3,97) Mark. 

Bromberg, 30. Juni. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität 138 bis 
144 Mk., geringe unter Notiz. — Roggen je nach Qualität 102 bis 
105 Me., geringe unter Notiz. — Gerſte nach Qualität 106 bis 
114 Mt., gute Braugerſte nom. bis — Mk. — Erbſen Futter⸗ 
waare — Mk., Kochwaare 125—135 Mk. — Hafer 110-116 
Mk. — Spiritus 70er 33.50 Mk. 

Preis⸗Couraut der Mühlenadminiſtration zu Bromberg. 
Ohne Verbindlichkeit — pro 50 Kilo. 


mehr bringen. 
* 
* 


In warmen, eindringlichen Worten ſchilderte Werner, 
was jene Unterredung mit Rolf ihn den ſeltſamen, 
widerſpruchsvollen Seelenzuſtand des Künſtlers hatte er⸗ 
kennen und errathen laſſen. Und wenn er ihr auch nicht 
unumwunden ſagte, woher ihm all' dieſe Wiſſenſchaft ge⸗ 
kommen ſei, ſo konnte ſie doch nicht zweifeln, daß es mehr 
als nur nebelhafte Vermuthungen ſeien, auf denen fie be 
ruhte. Ohne ihn ein einziges Mal zu unterbrechen, hörte 
ihm Felicia zu, und die ſonderbare, fast ſchmerzliche Spau⸗ 
nung ſchwand allgemach wieder aus ihren Zügen. Als 
Werner geendet, mußte ſie in der That die Ueberzeugung 
gewonnen haben, daß Rolf durch ihr Jawort nicht nur zu 
einem glücklicheren, ſondern auch zu einem beſſeren Menſchen 
gemacht werden würde, denn ſie wiederholte die zweifelnde 
Frage nicht, durch die der Andere vorhin für einen Moment 
beirrt worden war. 


haben, war ja nur eine verzweifelte Beſtätigung des 
5 - BIER - uli. ; x a n m N lnen⸗ } 77 Graupe Nr. 9 12 
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„Sie thaten es ja in einer guten Abſicht. Ihre Theil⸗ 
nahme für Rolf und Ihren Wunſch, ihm gefällig zu ſein, 
muB ich wohl als eine ausreichende Rechtfertigung gelten 
aſſen.“ 

„Das klingt nicht gerade, als ob Sie mir meine Kühnheit 
von Herzen vergeben hätten.“ 

„Mein Gott, was ſollte ich Ihnen denn ſonſt noch ſagen? 
Mehr als eine rückhaltloſe Anerkennung Ihrer Freundſchaft 
durften Sie doch wohl nicht von mir erwarten.“ 

„Aber es iſt nur meine Freundſchaft für Ihren Vetter, 
die Sie immer wieder betonen. Muß ich Ihnen erſt ver⸗ 
ſichern, daß es ein wenig doch auch meine Freundſchaft für 
Sie geweſen iſt, die mir den Muth gegeben hat, ſo zu Ihnen 
zu reden? —“ 

„War es das? Wirklich?“ fach ſie müde. „Nun, ich 
konnte es nicht wiſſen. Aber ich bin dann jedenfalls ver⸗ 
pflichtet, Ihnen zu danken. Und Sie werden nun hin⸗ 
gehen, ihm von dem Inhalte unſeres Geſpräches Mittheilung 
zu machen?“ 

Werner ſchwankte einen Augenblick, dann ſagte er auf⸗ 
richtig: „Würden Sie es denn fiir ein Unrecht halten, wenn 
ich es thäte? Und würden Sie mir Ihre Einwilligung 
dazu verſagen?“ (F. f.) 


Berliner Produktenmarkt vom 30. Juni. 

Weizen loco 140—157 Me. nach Quglität gefordert, Juni 
143,25 Mk. bez., Juli 141,75—142,75 Mk. bez., September 
138—139 Mk. bez., Oktober 138—139 Mk. bez. 

Roggen loco 108—115 Mk. nach Qualität geford., Juni 
108,50 Mk. bez., Juli 108,25—109 Mk. bez. September 110,75 
bis 111,25 Mk. bez., Oktober 111,50— 112,25 Mk. bez. : 

Hafer loco 118-146 Mk. per 1000 Kilo nach Qnalität gef., 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 126—133 Mkt. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 108165 Mk. nach Qualität gef. 

Erbſen Kochwagre 140—160 Mk, per 1000 Kilo, Futterw. 
119—130 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Nüböl loco ohne Faß 45,3 Mk. bez. 

Petroleum loco 20,9 Mt. bez., Juni —— Mt. bez., Septbr, 
—,.— Mk. bez. 

Stettin, 30. Juni. Getreide- und Spiritusmarkt. 

Weizen geſchäftslos, loco ——, per Juni⸗Juli —.—, per 
September⸗Oktober 140,00. — Roggen geſchäftslos, loco —,—, per 
Juni⸗Jull ——, per September⸗Oktober 111,00. — Pomm. 
Hafer loco 118—121. Spiritusbericht. Loco feſt, mit 70 Mk. 
Konſumſteuer 33,50. 

Magdeburg, 30. Juni. Zuckerbericht. 

Kornzucker excl. von 92% ——, Kornzucker exel. 889/ 
Rendement 10,50, Nachprodukte excl. 75% Rendement 7,70 
bis 8,30. Stetig. 


„Laſſen Sie uns nicht weiter davon ſprechen, Herr 
3 “bat fie. „Ich bin ſicher, daß Sie ſich täuſchen 
und —“ 

„Nein, ich ſchwöre Ihnen, Fräulein Felicia, — ich 
täuſche mich nicht. Ihr Vetter hat mich tief genug in ſein 
. blicken laſſen, um mich zu einer ſolchen Ver⸗ 
ſicherung zu berechtigen. Er würde es Ihnen vielleicht 
niemals geſtehen; denn er glaubt aus irgend welchen 
Gründen, Ihrer Liebe nicht würdig zu ſein. Und doch iſt 
es allein dieſe Liebe, die ſein verfehltes Leben noch einmal 
in das rechte Geleiſe zurückführen, die ihn zu einem zu⸗ 
Fact Menſchen und zu einem großen Künſtler machen 
önnte.“ 

Das entſcheidende Wort war geſprochen. Mit einer 
Selbſtpeinigung, die alle ſeine Nerven erzittern machte, 
5 er es ſich abgerungen, und nun, nach dieſer äußerſten 

uſpannung ſeiner Willenskraft, harrte er mit einer ges 
wiſſen dumpfen Gleichgiltigkeit ihrer Antwort. 

Eine lange, lange Zeit verging, ehe ſie kam. Und ſie 
brachte die Erklärung nicht, die er erwartet hatte. 

„War es Rolf, der Sie beauftragt hat, mir dies Alles 
zu ſagen?“ 

Ihre Frage erſchreckte ihn; denn ſie war ja ein Beweis, 
daß er ſich ſeiner Miſſion ſehr ungeſchickt erledigt haben 
müſſe. Umſoweniger aber durfte er über ſeine Erwiederung 
im Ungewiſſen ſein. 

Nein! J jogie es Ihnen aus eigenem Antriebe, 
weil ih weiß, daß Sie nichts jehnlicher wünſchen als fein 

„Und angenommen, daß dies Alles Wahrheit wäre — 
was würden Sie mir alſo rathen zu thun?“ 

„Wie dürfte ich Ihnen einen Rath geben, Fräulein 
gan, wo doch Ihr Herz allein die Entſcheidung fällen 
ann 

„Mein Herz? — Ja, freilich! — Aber Sie würden ſich 
doch gewiß Mi; t zu Rolf's Fürſprecher gemacht haben, 
wenn Sie nicht den Wunſch hätten, eine für ihn günſtige 
Antwort von mir zu erhalten — nicht wahr?“ 


Einiges über Han e Es iſt viel wichtiger, Krank⸗ 
heiten zu verhindern, als Krankheiten zu heilen. Dieſer Grund⸗ 
ſatz der neueren Hygieine iſt, ſeitdem die Naturheilkunde ſich mehr 
und mehr Geltung verſchafft, von großer Bedeutung, und es dürfte 
wohl kaum einen ärgeren Krankheitsſtoff geben als die Unreinig- 
keiten, welche die, allen nur möglichen Unreinigkeiten ausgeſetzte 
Haut aufnimmt. Es iſt bekannt, daß eine von Krankheit und 
Unreinigkeit ſchründig gewordene Haut unzählige Male gewaſchen 
werden muß, um ſie zu reinigen, eine Prodezur, die in den ee 
Fällen leider ohne den gewünſchten Erfolg iſt, weil die bis jetzt 
bekannten Reinigungsmittel den Zweck verfehlten und neben der 
ungenügenden chemiſchen Wirkung die mechaniſche und frottirende 
nicht hatten. Ses jeit Erfindung des „Ubrigin”, einer Pflanzen⸗ 
fajerfeife, welche die nothwendigen e beſitzt um eine 
ründliche Reinigung der Sun 15 bewirken, iſt das Mittel ge⸗ 


Verſchiedenes. 

— [Zur Warnung für Radfahrer.] Wegen fahr⸗ 
läſſiger Körperverletzung wurden kürzlich von der 
Strafkammer in Glogau zwei Grünberger Radfahrer, 
welche mehrere Perſonen überfahren hatten, zu je einer Woche 
Gefängniß verurtheilt. Der Staatsanwalt hatte nur eine 
Geldſtrafe von 30 Mark beantragt, der Gerichtshof erkannte 
jedoch auf Freiheitsſtrafe. 

— Vom chineſiſchen Staatsmann Li Hung Tſchang entwirft 
im Juliheft der Deutſchen Rundſchan der ausgezeichnete 
Kenner oſtaſiatiſcher Zuſtände M. v. Brandt eine umfaſſende 
Charakteriſtik, die über den chineſiſchen Vizekönig viele ganz neue 
Thatſachen zur Kenntniß bringt. Auch in ſeinem übrigen In⸗ 
halte iſt das Juliheft intereſſant; es enthält eine ergreifende 
kleine Skizze „Eine Viſion“ von Marie von Ebner ⸗Eſchenbach, 


unden, um allen Schmutz, Fett, Farbe, wie ſie im täglichen Leben 
bei jedem Menſchen unvermeidli ‚find, raſch zu dach Jede 
beſſere Drogenhandlung wird biete Seife führen, auch iſt dieſelbe 
ab Safe Übrigin“, „ ee 2, zu den 
im Inſeratenthell angekündigten Preiſen direkt zu beziehen. 


174] In Warweiden 


Wegen anderen Unternehmens 
tte de ich meine gutgehende Leſcalshaus Laub. "a 
1 3 er 4 Meilen von ber &t 
ei ahr 
Gaſtwirthſchaft . Net de der u, an 1 
verbunden mit einem flotten Sitip, bei wenig Anz. ſof. zu ve 
Materialwaarengeſchäft und ungen briefl. mit Aufſchrift 


554] Meine n uc ng 


per Bergfriede Oſtpr. 
a 

auf: zjährige 
feblerfreie 


Liltauer Stute 


Alle 
Verkauf. 


ubeichmig 3 . — | Dachrohr 


ugel en. — halte auch iſt m billig zu haben bei [282 
big ur 90 . in m diger, Rehden Wyr 
a Schröttersd orf 


Culm g. ier 
920 


l ur Dür 0 der Wleſen 
5 ferde an DEN a ee I 2¼, bellbraun, mit Ichwargen | 5068 nee .,. 
1 erbt zul de dinerfe fi ie 195 —— 51715 . Belge neinbren, Ane He) bye Dex freihändige Verkauf Orte, hart an Chauſſee, Einw., 


von vorzüg LE u. außer⸗ 
ordentlich ſtark entwickelten 


Orfordihiredotun- 
ee gsböcken 


im Februar 1895) hat am 
Juni er. begonnen zu feſten 
reiſen. 
Aurvorberi eNnmeldungstehen 
re auf Bahnhof Melno zur 
Abholung bereit. Auf Wanſch 
Preisliſten gratis und franko. 
Annaberg, im Mai 1896. 


et Find "one DOISOENNÖNÄE in Thorn 


mit Speichern, Stallungen fund 


egen abb erde und 


5 Reſlek anke ſolche su we bitte ich ſchon jetzt um 


1 — des 5 es in 
ämmtlichen Düngemitteln 
u. ſtehe ich mit billigſten Offerten 
franko jeder Bahnſtation gerne 
ae re Nachaual. 
eitgeh. hlungsbeding. 
S. Eichelbaum. Insferburg. 


C. Huſerd. Lokomobile 


mit Dre chkaſten und Strohele⸗ 
vator, alles in gutem 2“ tande, 


zügl. als Reitpferd, . ür Damen. 
Verkaufe 


zwei 5½ jährige, 
11 Bel Der ſehr 


Hollpferde |; 


Nappen, Kallblüter. 539 
Romanowski, Mehlſack Oſtpr. 


verkaufen, Kaufpreis It 0 S. 95 845 Nebenräumen, worin ſeit 
90 Saı Land. Bnzahlung 5000 bis . ren eine te Deitilation, en 
— Fr ne 3 8 ET Hege mit mit — Erfolg be⸗ 
2 trieben wird, if zu verkaufen. 


en xtah. at 


Meine Gaſtwirt nebit Mein Gruppftüd 

70 . Land, ha De ER ca. 107 Morgen Yderland und 

im beiten Zuftande, dicht au der 1 mit füt todtem und 

8 ff iſchen Grenze und Zollſtraße, lebend. Inventar, in der Thorner 
il 


beſichtigen. 
I ndem ich auch fernerhin 
17 treng reellſte Bedienung | 


1 zeichne 
ally Ascher, 
Vi . 


— erg. 


50 bis 100 Schock 


It Aus — 3 lligſt om. von Lautenburg Wpr., Stadtniederun legen, ift zu 

Dach latten 1 en ng el 8 bis 10 ſchwere 3581 250 bi 7 ey Bale Willens, 112 1 günit, en 1 Mee brief. 34 

: $ 5 ies jähr. en edingungen mit lebendem und | INGE Nr. 9844 an d. Ges 

more ad) eee, hp 5 Ga. 00 0 aer NE e La ämm er weg ene 15 80 en.] 367] Ich beabſichtige mein in 
A zu kaufen. [28 Neu⸗ Ake ku un reg [ Mocker beleg. Grundſtück 


zur Milch⸗ und, . . 
eignet, per Ztr. 25. Mk. ver. 
inRobelshöfen! b. Braunsberg. 
490] Sſtfrieſiſche e 
W „ ſprungfähige, 
ſchwarzbunte 


verkauft Radmanns dorf. 


Sprungfähige und 
AN" big 29 
Eber 


der gr. Vorkſhire⸗Raſſe, ſowie 
Sauen von 8 Monate ab, offer. 


\ Neumann, nl. 


Fabrik Kartoffeln 


k. porherig. Bemuſterung kauft 


Albert Pitke, Thorn. 


krankheitshalb. e verkaufen. 
fi 


& j Groß 48 Hekt., genboden, 
Wieſen, } 
olle elan talion well 5 0 mc ed 


weislich über 200 Tonnen Bier Schmidt, Noder, 
jä rlich, Baus Zjtüd., Nebenm. Thorneritrae 59. 


Roggeuſtroh 


verkäuflich. 
Pröll, Roggenhauſen. 


Hütet die Schweine 


Mk., Preis 22500 . . 
Einen abgelegten [230 vor Rothlauf, zu zeitgemäßen Preiſen jabtung 93000 — ME ih Ein Grundſtück 
Saudſtein wenn die Krankheit erſt da iſt, on. urfiähenen aufen, Meldungen werden brief» in der Nähe von Graudenz. 
gls Läufer, 4 Fuß groß, ſucht an | t es oft au ſpät, etwas zu thun. p. Bartenſtein lich mit Aufſchrift Nr. 35 durch Größe v. 53 Heft. gut. Bod, it 
kaufen groß, zu Als das ſicherſte Schutzmittel den Geſelligen erbeten. billig bei gering. Anzahl. zu ber⸗ 
empfiehlt ſich die Verw. des allein 15 9 Ein gutgehendes kaufen. Meld. werd. briefl. 0 


Aufſchrift Nr. 433 d. d. Gef. er 


Grundſtick 


im Graudenzer Krelſe, 31 Hektar 
groß, m. kompl. todt. u. leb. In⸗ 
vent. u. ſchöner Ernte, Bod. in 
guter Kultur, Landſchafts elder 
4400 Thl., iſt Familienverhältn. 
halber preiswerth zu — 
Meldungen driellich unter 
435 an den Geſelligen erb. 


Mein Grundſlück 


72 Morg. gr., bin ich Willens, 
unter fen. s r zu 
verkaufen 8 liegt 1 Meile von 
Graudenz, eingn. 175 auch ſehr zu 
einer Ziegelei. Meld. unter Nr. 
523 an den 2 erbeten. 


vom Apoth. M. Riebenſahm, 
Schönſee Weſtpr. fabrizirten 
„Ungar. Schutzmittels“. 
Wöchenkl. 3 Mal vr. Ztr. Gewicht 
10 Tropfen ins Freſſen. Vorzüg⸗ 
lich bewährt auch bei ſchon er- 
krankten. Zahlreiche Dank⸗ und 
Anerkennungsſchreiben. Zu haben 
geg Nachn. in Fl. zu 1 M., 3 M. 
u. 8 M. Bei Beträg. v. EM. frko. 
entweder direkt oder in Allen⸗ 
ein: Kronengpotheke. Nagnit: 
Apotheke. Tilſit: Apoth. H. 
Wächter. Königsberg Oſtpr.: 
Löwenapoth. einrichswalde 
Dftpr.: Apotheke. Neukirch 
Oſtpr: Apotheke. Graudenz: 
Schwanapoth. Brieſen: Apoth. 
8 Apotheke. Lobſens: 
Apoth. Poſen: . 
Markt 75. Poll now i, P.: 
Apoth. Zachau i. 9 .: Apoth. 
Marienburg: Apoth. Lachwitz. 
Ritſchenwalde: Apotheke. 
— — 3 (7693 


Ern ſt Rahn in Warlubien. 


Pos it Serorolin? ; 


Fexaxolin iſt ein großart. 
wirkſam. Fleckputzmittel, wie! 
es die Welt bisher noch nicht 


in beſter Qualität, zu mäßige 

Preiſen, bei vermanentem de 

ſtand ſtets verkäuflich. 

I. Mareus, 
Marienwerder. 

Hochtragende 


Ruf 


ech zu Ollenrode, 
457] Station Lindenau Wpr. 
9599] Mehrere 

N größere Poſten 


junger 


Jigarrengeſchäft 
in der beſt. Lage Brombergs iſt 
and. Unternehm. 2 nit. zu 
kaufen. Meldg. u. N. 1 101 
poſtlag. Bromberg, Vesta 1 


Kolonialwaaren⸗ 


und A le -Geſchäft, 
mit großem Ausſpann und 
Reſtaurationsräum., Marktl., 

Lverk. C. Th. Daehn, Eulm. Culm. 19911 


Gute Prodſlelle für 
jung. Arehſam. Kaufleute! 


9799] Ein über 50 Jahre in ein. 
Hand befindl., in einer Provinz. 
Stadt Oſtpr. am Markt u. an 2 
Chauſſeen bel. g. geh. Materialw. 
Grundſtck. m. Schankbetrieb, mit 
Speicher, Scheune, Gärten, Acker 
u. Wieſen in hoh. Kultur, ca. 16 
Morg. Wald und Torfſtich, ca. 14 
Morg., iſt weg. hoh. Alters der 
Beſitzerin m. auch oh. Waarenbeft. 
u. m. all. leb. u. todt. Invent. b. 
9000 Mk. Anz. z. verk. Bahnbau 
beſchloſſ., reſp. in Ausſicht. Alles 
Nähere durch 

A. Werner er. 4 0 
Dintere Er ſtr. 4 


fette 


Schweine 


find verkäuflich in Annaberg 
21 


kannte. Nicht nut Wein⸗, 
Kaffee⸗, Harz⸗ u. Delfarben 


bei Melno. 
4671 Verkaufe: 
2 ſtichelhaarige, zehn 
Wochen alte 
Vorſtehhunde 
v. eee ee. 
Eltern, à 20 Mk., 
Zjährigen, bieſchroth, ſehr edlen 
Teckelrüden 
dur im Bau, zimmerrein, 20 Mk, 
10 Monate alte, ſchwarze 
Teckelhündin 
kriecht ion, zimmerrein, 15 Mk., 
Leonhardt, Jäger, Gielenta 
bei Strasburg Weſtpr. 


300 Mutterſchafe 
u. 300 Lämmer 


8 Dominium Oſſowitz 
. Strelau, Landbez. Bromberg. 


Kaufe 
garautirt vorzüalich. haſenreinen, 
mit guter Dreſſur verſehen, kräft. 


Flecken, ſond. ſelbſt Flecken 
von Wägenfett berichwinden f 
mit verblüffender Schnellig- 9 
keit, auch aus den heikelſten 
koffen. Preis 35 u. 60 Pfg. 
In allen Galanterie⸗, Par⸗ 
fümeries, Droguenbandl. u. 
Apotheken Duni . 


Liltoneſe (cos⸗ 


metiſches Schön⸗ 
heitsmittel) wird 


im Gewichte von — —10 tr., ſowie 
50 gute hochtragende 


Kühe 
weiſt preiswerth zu A) nach 
Max Kronheim, Juſterburg 

Vieh⸗ „Kommiſſions⸗ -Geſchäft. 


3908] Sprungfähige, ſchwarz⸗ 
ſcheclige Holländer 


Bullen 


vonHeerdbucheltern abſtammend 
und junge 


Eber und Säne 


der großen Norkſhire⸗Race im 
1 ermäßigten Preiſen verkäuflich 
in Annaberg b. Melno 

Kr. Graudenz. 


306] In N N per 
Aitfeide ſind 


biet 


von der Weide zu verkaufen. 
Der größte Theil wiegt über 
10 Zentner. 


Stunmfhäfere Vattlewo 


bei Kornatowo 1 
7601]. Die dies 17 — Auktion 
von über ca. 40 Stück 


Günſtiger 


[Gutskauf. 


9956] Das mir 5 — Gut 
Horusberg, Kr. Oſterode, 
1600 Morg. gr., dad. ca. 45 80 
Mor on Biel 1 mit al 
Torfl., 15 d, im 
übrig. RER. 2 eil kleefäh. ß 
Boden, mit e. jhön., herrſch. 
Wobnß. maſſiven Wirthſch. . 
Geb., mit lebend. und todtem 
Juvent. bin ich Willens, für 
den Preis v. Mk. 133000, bei 
25000 Mk. Anzahl. . Vet, 
Das Zul. ‚ca. 300 Mg., läßt 
ſich inſofern als Landelstok 
vorzügl. auszunutzen, wei 
unmittelb. daran die Waſſer⸗ 
ſtr. anſtößt, und der Torf per 
Waſſerfr. allenthal. re 
werd. kann und r 1 
wird. Der Torf ehe Fuß 
tief, 8 [gt Wieſenkalk v. 
i uoradgl nal. in gr. Tiefe. 
4 Diejer Wie er eignet 
ſich in roh. Zuſt. als Dünge⸗ 
mittel, und in gebr. Zuſt. als 
vorzügl. Maurerk. Das vor⸗ 
bandene Lehml. in der Nähe 
der Waſſerſtr. 7 —. ſich zur 
Anlage einer Ziegelei. 


F. Wiechert jun., 


Pr. Stargard. 


163] Ein elegantes = 


Reitpferd 


Ruſſiſchkoſak, brauner Wallach, 
7 Jahre alt, gut zugeritten, 
fromm, ſteht billig zum Verkauf. 
A. Czechak, Briefen Wpr. 


für ein oder zwei 
bemittelte junge Leute 
bietet ſich die ſeltene Ge⸗ 
; (egenbelt, eines der älteſten 
und bedeutendſten Dampf⸗ 
Deſtillations⸗ Geſchäfte, 
verbunden mit Fruchtſaft⸗ 


Hühnerhund | 
preſſerei der Provinz Poſen, 


im 2. oder 3. Felde. Meldungen 

mit Beſchrelbung und genaueſter bedeutende Garniſonſtadt, 

Preisangabe erbittet [469 im größten Aufblühen be⸗ 
N. Wgaack, Gutsbeſitzer, griffen, mit allen Utenſilien B 

Gr. e dau Kr. ——— und Apparaten zu über⸗ 

neßzmen. 


Das ſehr flott Gee 


218] 2 ſchneidige, vollſtändig 
firm eingefahrene 


Juckerwallache 


ichſe ut kleinen Bläſſen, vor⸗ 
Jae mit ſelten ſchönem 
Exterieur, 5 Fuß groß, 5 und 7 
Jahre alt, fehlerfrei, auf Wunſch 
mit Wagen u. Geſchirren, verkauft 

preiswerth 

© Abramowski, 
Löbau Wpr. 


9875] Zwei ſtarke 


Abſatzfohlen 


Stuten, mit he, Figuren, 
nach Königlichem Beſchäler ge⸗ 
gefallen, verkauft 

P. Woll ert, Adl. Rehwalde, 


per Königl. Rehwalde. 


GHeſchäft ſoll lediglich wegen 
Ueberlaſtung des Beſitzers 
durch größere andere Liegen⸗ 
ſchaften verkauft werden. 
Briefl. Meld. unt. Nr. 6134 


Bäckere ei⸗Verkauf. durch den Geſell. erbeten. 
436] Meine Bäcerei⸗ und ? 
ftolonialwanren » Handiung, 71] Mitte Kujawiens — einer 
in einem Kirchdorfe, 1500 Einw., Krelsſtadt — beſi end Gymnaſtum 
8 Pofen, bin ich willens, u. Militär, un eläbe 25 000 Ein⸗ 
wegen Uebernahme einer Land⸗ wohner zählend, it ſogleich ein 
wirthſchaft für den Preis von 20 Jahre beſtehendes 


feed 1500 akert. Sirueim| Folonialwaaren⸗-Ceſchäft 


dypothek 1500 Mark. Wilhelm 


Sommerſproſſen, 
Miteſſern, gelbem 
1 A Haut, d Flaſche 
H 3,00, halbe Flasche DE 190 
blendend * Al 
e e r Doſe Mk. 3,00, 
as Wach tteounn des Bares 3 ‚pie 
eahnter Weiſe. 
Fl. M. 3,00, halbe A Fl. M. 1,50 
ene echt in Blond, Braun 
jetzt Dageweſene. 
Oriental, Enthaarungsmiktel 
der Haaxe, wo man e nicht 
Meine im nun von fünf) 
Nachtheil der Haut. Allein echt 
u haben Dem Erfinder W. ‚Krauss, 
Anige Niederlage 3 ſich in 
raudenz ey Hrn. Pritz Kyser, 


angewendet bei 
zen u, unreiner 
(enmtld macht die Eger. darf 
6 1,00. 
be Dpſe Mk. 1,50, befördert 
hineſiſch. Haarfürbemiltel 
N warz, übertrifft alles bis 
A Fl. Mk. 2,50, zur Tat ernung 
tinuten ohne jeden Schmerz und 
arfümeur in Köln. Die alle 
arkt Nr. 


Aus ‚exiter Hand 


ar jed. Maaß feinſte Tuch⸗, 
udskin⸗, Cgeviot⸗,Kammg.⸗ 
u. Batetotitoife zu Orig. Fabrik» 
reifen an Private. Muift. franko. 
aul Emmerich, Tuchfabrikant, 
Spremberg, Lauſitz. 


yofische Zwieben Shimmelwallac i . un la 
en ZW ch > Balbiutböden| Bäckerei ⸗Grundſtäc, Nuschenk . Heftaurafion 3 Parzellen 


Preisliſten mit Enen, Rönigl. W * am einer großen Ausſpannung und mit je 20 Morgen gutem Lande u 


Bu 1 Kirchdorf (Kr. Danzig) 


444] Oberfler b. Bublitz. 22. Juli | Frantbeitsh: zu verk. Vorzügl. Stall 
8 Stallungen, renovirt, ſehr ſchön 7 9 
300 Abbildungen 467) Dom. Cielenta b. Stras⸗ 1 MIR Lage, Gebäude massiv, or. Dbit- u. 8 bequem eingerichtet, unt. ſehr w 
5 burg Weſtpr. verkauft Mittags = 1 x, ſtatt. Gemüſegart. u. Ackerl dazu geh. ei au er 
verſ fr. gegen 20 Pf. (Brief⸗ n toltenstern. Leine Fauftepäck, ſynd. r flott. Ha ene eee 


mit je 4 Morg. Gartenl. ſind unt. 
günftigen Bedingungen zu ver⸗ 

ufen inUdzikau per Frögenan, 
Kreis Oſterode Oſtpr. 


marken) chirurg, Gummi⸗ 
wanren- und zandagen⸗ 
en von Müller & Co., 

erlin S., Prinzeuſtr. 42, 


19 mit täglich 80 bis 

100 Mt. Einnahme. Konditorei 
kann eingerichtet werden; die er⸗ 
forderliche Anzahlung 6000 Mk. 


pachten ierauf wird beſonders 
nur Kaufleuten gerathen, zu 
refleftiren. In derſelben Stadt 

iſt ebenfalls eiuechaftwirthſchaft 


b $i er⸗Uebernahme) z. ver⸗ 


Anpphengft 


ohne Abzeichen, in . 


Bet Beſtellung bitte um eboren, 12 Jahre alt, 5 Fuß 4 Meldungen sub R. 22 an [473 m S 

Angabe der Zeitung. . [8894 Bon groß, fehlerfrei, tadelloſes Carl Feller fr., Denn Nah — Auskunf nid Deſtill.⸗Geſch. reſy.Ausſch., mögl. 
. .. f ) a 

= ch ä Reit⸗ u. Wagenpferd. Pr. 600 Mk. 0 9. Glinkiewiez, Inowrazlaw, EN pa le m. 

S orkaufsr. 3. pacht. od. auch, wenn 

) unse Gaſthof ai Bah huhof a lH günſt. J. kauf. geſ. Gemiſchtſurachtge 


527] Wir beabſichtigen in der 
6000 Einwohner zählenden Brom⸗ 
berger Villen⸗Vorſtadt, an der 
bevorzugſt gelegen. Bromberger⸗ 
und! 5 Anfang der 
ſtädtiſchen Parkanlagen und 
Pferdebahnhalteſtelle, ein 


modernes Haus 


au 900 aen welches im Erd⸗ 
ſchoß ein hochfein. Reſtaurant 
285 in den beiden oberen Stock⸗ 
werken je eine herrſchaftliche 
n von 7 Zimniern ent⸗ 
halten ſoll. Zentralheizung, Gas⸗ 
beleuchtung, Waſſerleitung und 
Kanaliſation vorgeſehen. Das 
Gebäude wird zum 1. Juli 1897 
ertig und ſuchen wir für das⸗ 
0 80 garten Käufer, der ca. 
000 Mark Anzahlung leiſten 
Kan: Zeichnungen zc. können bei 
uns eingeſehen werden. 
Houtermans & Walter, Thorn 3. 


110 Morg. 3 


* Bin Wirt rien SR 


e' 
Ernst in Przyrow 
bel 00 ezyn Wr. [6 5848 


Gegend u. nicht zu kl. Platz findet 
dune 9 Detaillirte Off. M. A. 
poſtl. Neuenburg Wpr. erbeten. 


Beellſte Dermitlelung, 


für Stadt» und Landgrundſt 
jeder Art und Branche über nd 
eut N owie Beſchaffungen 
von Pppotze en, durch das alt⸗ 
bekannte Grundſtücks⸗ u. Hypo⸗ 
theken⸗Vermittelungs-Bureau v 
H. Müller, Berlin N., Oderber — 
strasse 51/52. Streng reelle 
mittel. ohne Proviſtons⸗ — 


HFachtungen“ 


Mm Materinlgeihäit 


verbunden m. Deſtillation, Wein-, 
Bier⸗ und Billardzimmer, ſowie 
Winter und Sommerkegel En 
iſt per ſofort unter gü günftigen, 


din en zu 8 8 
rt in. Au chr. Nr = d. 0 


in der Jagd von he 


t. Mei. u. Nr. 1 
an bie Open. b. B erbeten. 


nur einziges Geſchäft im Dorfe, 
800 Einwohner, zwei Lehrer, 23 
Morgen Acker, 1 Pferd, 3 Kühe, 
iſt bei 5000 Mark Anzahlung zu 
verkaufen, Preis 18000 Mark. 
Meldungen * 7 7 mit 
Aufſchrift Nr. 37 durch den Ge⸗ 
ſelligen e 


Günfliger Verkauf. 


9988 1 direkt imMittelp. 
d. Stadt geleg.,ſehr frequent. 
u. gut rent. Reſtaur ations⸗ 
Grunditüd, jeit 20 Jahren 
852 (größt. Vereiuslokald. 

adt), m. . 
Vereinsſälen, u. gr * ſtau⸗ 


Braune Stute 


vom Vitus aus einer Halbblut⸗ 
tute, 6jährig, 3½¼“ groß, geſund, 
omplett geritten, ſicher vor dem 
800 5 und auf der Jagd, Preis 
00 Mark, verkäuflich weil über⸗ 
Jann. Näheres durch Herrn 
ohünemann, Langfuhr Kl. 
Hammerweg 9. [9724 


Goldfuchs 


hochelegaut, 5 Jahre alt, kompl. 
* 6 Zoll groß, für 1000 

N. zu verkaufen. wg ungen brfl. 
unt. N. 177 an d. Geſell. 


wer elegante, flotte 


Pagenpferde 
üchſe, Walla am 
tute, 4 und 

groß, Br und 7 jährig, 19992 


Reitpferd 


im 5. Scheer angeritten. alle drei 
vom bluthengſt Talliho ab⸗ 
ſtammend, ſind preiswürdig 10 

ee — in Grodziezuo bei 
Montowo. 


Pärchen, große Exemplare, Wa 
zu verkaufen. [422 
Stadtbahn Graudenz. 


279] Wir empfehlen unſer großes 
Lager in 


Gerſtgrützen 
Graupen 
Haidegrützen 


Hirſen ze, ꝛc. 
— und fenden auf Wunſch Proben. 


Louis Peiser Söhne, 


Pose 
mäptenfabritnte u. Landes⸗ 
produkte en gros. 


Vruckenpflauzen 


find in Ac bei nel 
u . [30 


Hanbouillet-Stammheerde 
Bankau bei Bahn⸗ und Poſt⸗ 
Station Warlubien Wpr. 


n d. * 7 1896 
Mittags 


A uktion 


über ca. 55 ſprungfähige, zum 
Theil ungehörnte Böcke, in 
eingeſchätzten Preiſen von 75 Mk. 
anfangend. 
uchtrichtung: Großer, tiefer 
Körper mit langer, edler Wolle. 
Die vielfach prämiirte Heerde 
kann 1 2 werden. 
üchte Heerde: err 
S Shiferei-Direkto Albrecht- 
Guben. 
Bei Anmeldung Fuhrwerk 
bereit Bahnhof Warlubien, ſo⸗ 
1 an der Weichſel im 191 


Abnahme der Böcke und Rss 
Aalen — Betrages nach Ueber⸗ 


5 0. E. Gerlich. 


at Zabel a 
Bücher 50000 bis 55 00 Mt. 
Reflektant belieben O 7 — 
P. W. 4248 an die Exped. 
„Bromberg. Tagebl. 


00 Schock 


I feines lang. Sadrobr 


at billig abzugeben 
N Botſchin bei Plusnitz Wpr. 
0 


ein | 


1 — u [m 


